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Einleitung. 


Die hochherzige Dame, deren Andenken diess Buch gewidmet ist, hat 
mich im Frühjahr 1889 eingeladen, sie auf einer Reise nach Oberägypten und 
ins Ostjordanland zu begleiten; sie hat mich auch in den Stand gesetzt, eine 
Reise durch die Sinaihalbinsel auszuführen, deren epigraphische Ergebnisse ich 
im Nachstehenden vorlege. 

Die Reise an den Sinai', zu welcher sich mein Freund Dr. Völlers aus 
Cairo als willkommener Genosse angeschlossen hatte, dauerte vom 23. März bis 
9. April 1889, und zwar von Suez mit Segelboot nach Tür. Von da Ausflug 
an den Gebel Näküs, dann durch den Wadi Sie' zum Katharinenkloster. Der 
zweitägige Aufenthalt im Kloster wurde zur Durchforschung des Wadi Ledscha’ 
verwendet. Der Weg nordwestwärts führte über den Nakb el-häwi in das 
obere Ende des Wadi esch-Schekh, und dann hinab in den Wadi 'Feran. 
Aeusserst ergiebig war die Inschriften-Ausbeute im Wadi 'Alejjät und im Wadi 
'Adschele, die sich gegen den Gebirgsstock des Serbäl hinaufziehen, dann die 
bekannten Felswände im Wadi Mukatteb. Im Wadi Maghärah sowie in der 
Budrah war nur wenig zu holen. Der Heimweg ging über Ra’s Abu Zenimeh, 
Wadi Tajjibeh und den flachen Küstenstrich nach Suez zurück. 

Da ich in meiner Zeit etwas eingeschränkt war, habe ich nicht besucht 
den Wadi Hebrän, Wadi Loehean, Wadi Zachera, Wadi Sidr, von wo Lepsius 
und Lottin de Laval manche bemerkenswerthe Inschrift heimgebracht haben. 
Ich zweifle jedoch, ob damit alle Fundstellen nabatäischer Inschriften auf der 
Sinai-Halbinsel erschöpft gewesen wären, ich glaube im Gegentheil, dass in 
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einer Menge anderer Thäler, die nur zufällig kein Europäer bis jetzt besucht, 
sich ähnliche Denkmäler finden dürften. 

Die Zahl der von mir abgeschriebenen nabatäischen Inschriften beträgt 
etwa 700, und wird nur annähernd von Lottin de Laval erreicht, während die 
anderen Sammler erheblich dahinter Zurückbleiben. 

Der Werth der von meinen Vorgängern gelieferten Abschriften wird be¬ 
deutend durch den Umstand gemindert, dass die Abschreiber sammt und son¬ 
ders kaum eine Ahnung von der Bedeutung der Buchstaben hatten. Es ist 
darum gar nicht zu verwundern, dass ihre Abschriften oft ganz sinnlos sind, 
weil sie bei den durch und in einander hineinlaufenden Inschriften zum Theil 
falsch abgetheilt, Zusammengehöriges zerrissen und zu Trennendes vereinigt 
haben. Wo eine Einmeisslung nicht ganz klar und unzweideutig ist, haben sie 
mitunter die tollsten Phantastereien geliefert. Eine Identification der Texte ist 
dadurch sehr erschwert, oft geradezu unmöglich gemacht. Umgekehrt haben 
diejenigen, welche sich paläographisch und sprachlich mit den Inschriften ab¬ 
gegeben haben, nicht den Vorzug genossen, aus Augenschein über das, was da¬ 
steht, urtheilen zu können, sondern waren eben auf jene immerhin mehr oder 
minder zweifelhafte Quellen verwiesen. 

, Die zuverlässigsten Abbildungen sind bisher die von G-rey und 
Lepsius gewesen, während bei Lottin de Laval grössere Vorsicht geboten 
ist. Paläographisch sind die Inschriften erschlossen worden durch Beer, 
sprachlich durch Tuch, fernerhin durch Blau, Levy, Meier. 

Um der Vollständigkeit willen sei hier eine Bibliographie der Sinal- 
tica (Abbildungen und Bearbeitungen) aufgestellt, mit Ausschluss der vielen 
Schriftsteller, die überhaupt nur das Vorhandensein der Inschriften erwähnen. 

Kircher, Athanasius, Prodromus coptus. Romae 1636. 4°. (S. 204 
bis 206 eine unbrauchbare Copie.) 

Eneman, Michael, Resa i Orienten 1711—1712. Utg. af K. U. Nylander. 
I. II. Upsala, W. Schultz 1889. 8°. (II, S. 41. 295 eine Inschrift.) 

Pocock, Richard, Beschreibung des Morgenlandes. Erlangen 1754. 4°. 
Band I, S. 236 und PI. LIV. LV. 

Montagu, E. W. An account of a Journey from Cairo to the written 
mountains in the Desert of Sinai' (1 PL), siehe: Philosophical* Transactions 
Vol. LVI for the year 1766. London 1768. 4°. 
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Coutelle et Roziere siehe: Description de FEgypte, Antiquites T. V. 
PI. 57 folio. 

Seetzen, U. J., siehe: Fundgruben des Orients. Bd. II. Wien 1811. 
folio, die Tafel zu S. 474. 

Rüppell, Ed., siehe: Fundgruben des Orients. Bd. V. Wien 1816. fol 
S. 431 und Tafel. 

Burekhardt, J. L., Reisen in Syrien u. s. w., herausgegeben von 
W. Gesenius. I. II. Weimar 1823. 8°. (Band II, Seiten 785. 792. 929. 964. 
970 und Tafel 4.) 

Grey, G. F., Inseriptions frora the Waady el Muketteb or w ritten valley 
copied in 1820. 2 Seiten Text und 14 Tafeln. Siehe: Transactions of the 

royal Society of Literature. London 1832. 4°. Vol. II, P. I p. 147f. 

Laborde, Leon de, Voyage de l’Arabie Petree. Paris 1830, fol.. PI. X. 

Beer, E. F. F., Studia asiatica, fase. III: Inscriptiones veteres litteris et 
lingua hucusque incognitis ad montem Sinai - magno numero servatae. fase. 1 
cum tabulis lithogr. XVI. Lipsiae 1840. 4°. 

(Vgl. die Recension von Credner in den Heidelberger Jahrbüchern 1841 
S. 908 ff.) 

Lepsius, K. Richard, Denkmäler aus Aegypten. VI. Abth. (Band XI). 
Tafel 14—21, gr. folio. 

Newbold, Capt., Visit to mount Sinai, siehe: The Madras Journal of 
lit. and Science 1847. Vol. XIV, No. 35, p. 47—73. 

Tuch, Fr., Ueber eine sinaitische Inschrift, siehe: ZDMG II (1848) 

S. 395—397. 

Tuch. Fr., Einundzwanzig sinaitische Inschriften, Versuch einer Er¬ 
klärung, siehe: ZDMG III (1849), S. 129—215. 

Hogg, John, Remarks on the sinaltic inseriptions, siehe: Transactions 
of the roy. Society of Literature. London 1850. 8°. II. Ser. Vol. III, 183 ff. 

Hogg, John, Further notice respecting the sinaltic inseriptions, siehe 
ebendaselbst Vol. V p. 33—58 (1 PL)*). London 1856. 

Förster, Charles, The one primaeval language. London 1851. 8°. 


*) Bei dieser Gelegenheit sei auf die, wie mir scheint, kaum je beachtete prachtvolle nabatäische 
Inschrift aus Petra aufmerksam gemacht, die sich, nachdem wir nun die Inschriften aus el-Elegr kennen, 
nahezu vollständig lesen lässt. 
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Förster, Charles, The israelitish autorship of the sinal'tic inseriptions. 
London 1856. 8°. 

Lottin de Laval*), Voyage dans la peninsule arabique du Sinai' et 
l’Egypte moyenne. Paris 1855—59. 4°. 1 Band Text und 1 Band Atlas 
(80 Tafeln). 

Porphyr Uspenski, niicLMeiia kiiiich Manaoti Ha CHHancKHX'b 
yTecaxi. St. Petersburg 1857. 8°. 147 Seiten mit Holzschnitten. 

Porphyr Uspenski (Reise an den Sinai', russisch, mit Atlas, St. Peters¬ 
burg 1856?, konnte ich mir nicht verschaffen). 

Lenormant, Fr., Sur F origine chretienne des inseriptions sinai'tiques, 
siehe: Journal asiatique 1859, I, 1—58 und 194—214. 

Lenormant, Fr., Deux mots sur les inseriptions sinai'tiques, siehe: 
Journal asiatique 1861, II, 263—270. 

Levy, M. A., Ueber die nabatäischen Inschriften von Petra, Hauran, 
vornehmlich der Sinai'-Halbinsel und über die Münzlegenden nabatäischer Könige, 
siehe: ZDMG XIV (1860) S. 363—484 und Tafel 1—4. 

Blau, 0., Ueber nabatäische Inschriften, siehe: ZDMG XVI (1862) 
S. 331—388. 

Meier, E., Ueber die nabatäischen Inschriften, siehe: ZDMG XVII 
(1863) S. 575—645. 

Sharpe, Samuel, Hebrew inseriptions from the valleys between Egypt 
and Mount Sinai'. London 1875. 8°. (20 PL) 

Benedite, G., Rapport sur une mission dans la Peninsule sinaitique, 
siehe: Journal asiatique 1889, II, 364—373. 

Die bei Beer S. XI erwähnten 6 autographirten Tafeln von Lord 
Prudhoe and Major Felix habe ich nicht gesehen, ebenso wenig die des 
Egmont van der Nyenborg, auch nicht Henniker, Notes. 

Ueber meine eigenen Abschriften habe ich zu bemerken, dass die¬ 
selben wohl ziemlich genau die Form der einzelnen Buchstaben wiedergeben, 
nicht aber ängstlich die krummen Zeilenrichtungen einhalten, in welche die 
Verfertiger aus Ungeschicklichkeit oder Faulheit verfallen sind. Ich glaube, die 


*) Vgl. Comptes rendus de l’Acad. des Inscr. 1876 p. 15: „M. Camille Ricque soumet par lettre 
ä l’Academie la traduction des estampages en plätre rapportes par M. Lottin de Laval de son voyage au 
Sinai.“ Von dieser Uebersetzung scheint aber nichts gedruckt worden zu sein. 
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Zuverlässigkeit der Abbildung hat dadurch nicht gelitten. Zu den Inschriften 
habe ich ausser der Umschreibung*) auch eine Uebersetzung gegeben, während 
meine Vorgänger sich die letztere erlassen haben. Nicht als ob ich meiner 
Sache in jedem Pynkt durchweg sicher gewesen wäre, oder für die Richtigkeit 
der jedem Eigennamen gegebenen Vocale überall einstehen wollte, aber auf die 
Gefahr hin, einstweilen viele Fragezeichen setzen zu müssen, oder von Andern 
später eines Besseren belehrt zu werden, wollte ich meine Bearbeitung doch in 
einer Form bieten, dass auch Andere als die ausschliesslichsten Fachgenossen, 
davon noch einen Nutzen ziehen könnten. Für die Richtigstellung der arabi¬ 
schen Namensformen, sowie für den Nachweis des Vorkommens dieser Namen 
in der arabischen Literatur habe ich mich (wie schon früher bei den nabatäischen 
Inschriften aus el-Hegr) der Beihülfe meines Freundes Th. Nöldeke zu erfreuen 
gehabt, dessen Bemerkungen und Zusätze zu meinem Manuscript ich im Wort¬ 
laut mitgetheilt und durch N: ,—‘ kenntlich gemacht habe. Die Eigennamen 
zeigen — wie schon von vornherein zu erwarten steht — in überwiegender 
Mehrzahl arabische Form, seltener aramäische; einige wenige sind jüdisch 
(siehe 414); andere mögen Fremdwörter sein. Viele derselben sind auch sonst 
auf nabatäischem Boden bekannt, manche aber und sogar sehr häutig auftretende, 
einstweilen nur hier am Sinai belegbar z. B. WO Burai’u, HPB3 Bitäsu, ittHn, 
Win Hirsu, Harisu, ittüx Ausu, 1 bl?abxöl3 Garm’alba'li und dergl. wie im Ein¬ 
zelnen aus dem Wort-Register am Schlüsse ersehen werden kann. 

Die Gruss- und Gedenkformeln sind sehr mannigfaltig. Das Ge¬ 
wöhnlichste ist 'S'-'S obtP oder auch 3C23 's'a'D □btt'. Selten wird der Gruss nach¬ 
gesetzt □btt' .651; es finden sich aber auch vollere Formeln, z. B.. übtf □btt' 

22, > obtt*.obt? 449, .obtt' =□: Y 446, übyb □□□.cbtf 71, .□btt' 

obren 3CD3 169. 170. 196. 518. 523. 606. 649, nbyb -pia . cb» 675, . obv 

T"cno m ato b" 498; blosses aca . 614; statt aoa kommt einmal das 

arabische 1TG (^j-ssu) vor. 

Einfaches.i’-i (131 83) und 3123 ioi sind äusserst gewöhnlich; 

je einmal kommt vor Tmo 596 und Pluralis jWloi 629; daneben aber zahl¬ 
reiche Variationen, wie.3C3.lOi 199, am Schlüsse loi. 604“, 

... =t33 189 54?j --645, oben atsa.loi 304. (395.) 569. 

617. 624. oby iy. cbttn □□□ ioi 186, obyb atoa . toi 6, ato baa ioi 

*) Zweifelhafte Buchstaben sind durch darüber gesetzte Punkte bezeichnet. 

Euting, Sinaitische Inschriften. B 
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545, 2£2 -t: ^.-’r" 585, =t::.ton 667. "jm -von. 11. (382), 

=52=.T"- 1 397; dann: . ~'"-2 381*. 388. 394*. 406. 414. 423. 454*. 

607. 608. 623. =e=.-p-'= 644,. nz'-'z 393. 394. 

Beigeschriebene Zeichen*) theils am Anfang, theils am Schlüsse der 
Inschriften finden sich in mannigfacher Art, z. B. 

Y 43. 201*. 227. 344. 348. 415. 429. 490. 504. 524. 528. 544. 658. 366. 

383. IY 98. Y 190. (24?) 31. 196. H 324. 365. 523. Y 446. 32. 

X 498. X 512. V 157. 400. 516. 586. 603. 660. y / 215. Y Y 465. 

Y' 226. ^ 314. Y h 326. 14. 154. oYo 477. 1 240. o 321. s 519. 

X 388. > 492. 657. V 362. > 449. 507. + 45*. 50. 54. 57. 58. 336. 

364 b . 543. X 652. 671. 

Ueber die Urheber jener Inschriften sind die verschiedensten Meinungen 
aufgestellt worden. Seit Cosmas dem Indienfahrer, durch das ganze Mittelalter 
herunter, war sehr beliebt die Ansicht, dass die Felsinschriften der Sinai'halb- 
insel von den Israeliten herrühren aus Anlass ihres vierzigjährigen Aufenthalts 
in der Wüste. Anhänger dieser weder paläographisch. noch sprachlich halt¬ 
baren Meinung, dürften wohl hauptsächlich nur in England (wo Förster**) zu¬ 
letzt als ihr Hauptverfechter auftrat) und in Amerika gefunden werden. Andere 
wollten sie auf fromme Pilger zurückführen, die zum Sinai' wallfahrteten. Da¬ 
gegen spricht jedoch der Umstand, dass die Fundstellen nur im Wadi Mukätteb 
mit einer Pilgerstrasse (Strasse cum grano salis!) sich decken. Wie kämen auch 
die Pilger dazu, bei gewiss mancher Pein des ungewohnten Reitens, nebenher 
noch in so schwer zugänglichen Schlupfwinkeln herumzuklettern, um ihre Namen 
mühsam einzumeissein, und etwa dahin verirrte Bekannte zu grüssen? Darum 
— so meinten Andere — könnten es nur Hirten sein, die mit ihrem Vieh in 
den abgelegenen Schluchten waideten, und in der Langeweile neben rohen Thier¬ 
bildern auch ihre eigenen Namen der Nachwelt überlieferten. Ich frage aber 
wohl mit Recht, woher konnten denn gerade diese nabatäischen Hirten schreiben? 
Schreiben und gar Vielschreiben is.t doch sonst nicht Sache der Hirten. An 
durchziehende Karawanen zu denken, ist ebenfalls unmöglich: diese würden 
keine so unsinnigen Umwege oder Unwege wählen. Was bleibt also? — Für 


*) Vgl. Euting, Xabat. Inschriften S. 18 und R. Duval im Journal asiatique 1890, I, 480 f. 

**) Siehe als Beispiel seiner Erklärung zu No. 223*. 
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Beantwortung der Frage nach den Urhebern jener Inschriften handelt es sich 
darum, eine Klasse von Menschen zu finden, die 

1) nabatäiseh schreiben konnten, 

2) denen das Schreiben offenbar ganz geläufig war, und die höch¬ 
stens in der Uebertragung der Schrift auf Stein einige Schwierigkeit 
fanden, 

3) die eine Veranlassung hatten, alle Thäler des Gebirges, auch die 
verzweifeltsten Sackgassen derselben aufzusuchen. 

Zum Verständniss des dritten Punktes wird derjenige leicht gelangen, 
der die Lebensbedingungen der Kameele kennt, und längere Zeit selbst unter 
den Beduinen gelebt hat. Ein ächter Beduine wird für sein Kameel von dessen 
Geburt bis zu seinem Tode, unter gewöhnlichen Verhältnissen, an Nahrung nicht 
die geringste Ausgabe machen; er sucht es stets in einer Gegend zu halten, 
wo es sein Futter selbst sucht und findet. Aber nach besonderen längeren An¬ 
strengungen verlangt und bedarf das Thier sowohl Ruhe, als auch möglichst 
reichliche Nahrung. Nach einem Raubzug oder nach einem Karawanenmarsch 
von drei Monaten muss ein Kameel, das nicht künstlich gefüttert wird (sei's 
mit Grünfutter oder Gerste, oder gar Mehl) mindestens ebenso lang frei in der 
fruchtbaren Wüste laufen und dort ruhig fressen dürfen. Bevor nicht sein 
Höcker wieder hart geworden ist, kann es nicht wieder gebraucht werden. Man 
lässt also die Thiere, besonders im Frühjahr, möglichst weit sich zerstreuen, 
um das ganze Waidegebiet auszunützen. Auf unsern Fall angewendet: Im Alter- 
thmn bewegte sich der indisch-westasiatische Handel — wie sich mit der Zeit 
im Einzelnen noch viel bestimmter wird nachweisen lassen (s. T.'40) — von der 
Südspitze Arabiens, parallel dem rothen Meere landeinwärts (in einem Abstand 
von 5—6 Tagreisen von der Küste) nach Norden, und zwar die erste südliche 
Hälfte unter der Hut und Leitung der Himjaren bis nach el- r Oela, die zweite 
nördliche Hälfte in den Händen der Nabatäer von (el-'Oela bezw.) el-Hegr bis 
Petra, der Hauptstadt der Nabatäer. In Petra theilten sich die Karawanen einer¬ 
seits nach Gaza und Alexandria, andererseits nach Damascus und in der Fort¬ 
setzung nach Byzanz. Alle diese Waaren wurden zu Kameel befördert. Jeweilig 
müssen also Tausende von Kameelen ruhe- und futterbedürftig aus dem Kara¬ 
wanengang ausgeschaltet und in passende Waideplätze verschickt worden sein, bis 
sie wieder leistungsfähig waren. Die Hauptplätze waren aber für die Nabatäer die 
Sinai'halbinsel, und — wie ich einstweilen zu vermuthen wage — die Wüste von 
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Beerseba*). Mit den Thieren gingen aber nicht nur Dutzende von Kameelstreibern, 
sondern auch eine Anzahl Kaufleute, die sonst als Schreiber und Rechnungsführer 
bei den Karawanen beschäftigt, eben jetzt dienstfrei geworden, zugleich mit den 
Thieren ihre kosten- und sorgenlose Vakanz feierten. Und das sind eben die 
Urheber jener Inschriften. So allein erklärt sich der Fundort der Inschriften: 
an den besten Waideplätzen, so erklärt sich auch, warum ein und derselbe Mann 
seinen Namen an den allerverschiedensten Theilen der Halbinsel einschreibt (s. zu 
No. 51. 161), warum er ihn auch neben einander zweimal einschreibt, nämlich 
nicht gleichzeitig, sondern in verschiedenen Jahren (s. No. 197. 244. 245). 

Was die Zeit betrifft, in welcher jene nabatäischen Inschriften einge- 
meisselt worden sind, so enthalten nur wenige derselben chronologische An¬ 
gaben, nämlich No. 457 „im Jahre 106 [der Aera von Bosra], welches ist gleich 
dem Dreikaiserjahr“ d. h. 210—211 n. Chr., sodann nach derselben Aera No. 463 
„im Jahre 85 der Eparchie, in welchem die Araber das Land verwüsteten“, 
d. h. im Jahre 189| 190 n. Ohr. Eine weitere Zeitangabe, No. 319 „im Jahre 
126 (?)“ = 230|231 n. Chr., sowie die Inschrift bei Grey 83 (siehe zu 223 a ) 
„im Jahre 40 der . . . .“ sind nicht ganz deutlich. 

Als Kennzeichen für das Alter bleibt also nur noch die Vergleichung mit 
den sonstigeu datirten und wohlerhaltenen nabatäischen Inschriften z. B. aus el- 
Hegr, aus dem Haurän und Dumer. Man wird, wenn man die auf Tafel 38 u. 39 
zusammengestellten ausserordentlich mannigfaltigen Formen vergleicht, kaum fehl¬ 
greifen, wenn man als Spielraum die Zeit vom 1.—6. Jahrhundert annimmt. Denn 
die jüngsten Formen sind, wie klar zu sehen, bereits mehr oder minder genau die¬ 
selben, wie sie von den Arabern in der ersten Zeit ihres Schriftthums übernommen 
und angewendet wurden. Darum sind die nabatäischen Inschriften vom Sinai wohl 
die allerlehrreichsten, weil sie den unmittelbaren Uebergang der nabatäischen in 
die früharabische Neskhischrift aufweisen. — Was ich bei der vorliegenden Ver¬ 
öffentlichung am meisten beklage, ist der Umstand, dass es mir nicht gelungen 
ist, meinen Freund Prof. Dr. Karabacek in Wien zur Stiftung einer Columne 
ältester arabischer Schriftformen aus den Papyrussen der Sammlungen des Erz¬ 
herzogs Rainer zu vermögen; meine Uebersicht der Schriftformen hätte dadurch 
nicht nur eine Zierde, sondern überhaupt einen ganz andern Werth bekommen. 

Strassburg i. E., im März 1891. Julius Euting. 

*) Ich würde mich gar nicht wundern, wenn eines Tages ein kühner Reisender aus dieser gefähr¬ 
lichen Gegend eine Menge nabatäischer Inschriften nach Europa brächte. 



I. Inschriften am Gehet Mküs bei Tür 

(No. 1—2 e ). 

Die Hafenstadt für das Kloster auf dem Sinai heisst bei den Arabern 
Tür, bei griechischen Schriftstellern Pai&ov (* Pai&rjvoi, Ptolem.), bei den 
griechischen bezw. russischen Pilgern 'Pa'i&w (Raifa), welcher Name auf eine 
altägyptische Form mit der Bedeutung „Thor des Windes“ zurückgeht. Sie wird 
als Residenz eines Beduinenfürsten erwähnt, welcher Einfälle auf ägyptisches Ge¬ 
biet machte. Heutigen Tags weist sie keine bemerkenswerthen Alterthümer auf. 
Eine halbe Stunde von der Stadt befinden sich die Trümmer eines verlassenen 
Bades (Hammäm Müsä) mit lauer Quelle. Der drei Stunden im N.W. der Stadt 
liegende Gebel Näküs („Glockenberg“) hat die Aufmerksamkeit verschiedener 
Reisenden auf sich gezogen, und wegen seines ,.klingenden Sandes“ schon viel 
Schreiberei verursacht. Mich haben nur die paar Inschriften dorthin geführt, 
welche sich am Fusse des Berges neben einigen Höhlen oder künstlichen Kammern 
und auch sonst an den Felswänden eingemeisselt finden. Wegen der Weichheit 
des Sandsteins sind die meisten verwittert und unleserlich geworden. 

1 [a]bü übü Gruss, Gru[ss]. 

2 usmn *"Q rnößy Simrdkh der Sohn des Hartsu. 

«•o jo > t 

motP] (und „Palmzweig“ oder „Bläss“ auf der Stirne eines 

o 

Pferdes. N: ,Ein Chärigi heisst qj *JJt Qämüs.“ 

wnn] N: ,Da Lepsius 96 Aqioos, so ist wohl gemeint; und 

sind mehrfach zu belegen.“ 

Euting, Sina'itische Inschriften. 1 
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Euting, Sina'itische Inschriften. 


2* mir unverständlich. 

2 b Avaviag] Ananias. 

2 C ziemlich deutlich erhalten; aber =? Ziffern? 

2 d kufisch: vJüj «JÜb ^ 

'AU der Sohn des Ahmad Sohnes des Jusuf 
al-Awäß vertraut auf Gott. 

2 e Aauäazvog nanä[g] der Geistliche Damaskios 

.... IsQscog 'Yazi [der Sohn? des] Priesters Hyaki[n- 

thos]. 

II. Inschriften aus dem Wadi Sie 4 

(No. 3—15). 

Von Tür zum Sinai führen vornehmlich zwei Wege, der eine über Nord 
nach Osten durch den Wadi Hebrän, der zweite über Ost nach Norden durch 
den Wadi Sie'. In beiden finden sich nabatäische Inschriften. Um der Gross¬ 
artigkeit der Landschaft willen wählte ich den zweiten. Nach fünfstündigem 
Ritt durch die trostlose Ebene Kä'a steigt man hinab in ein tiefes Bachbett, 
dann vorwärts im Geröll dem mächtigen Felsenthor des Wadi Sie' entgegen. 

Auf der rechten Seite am Eingang der Schlucht 'Udd (oA) finden sich die nach¬ 
stehenden Inschriften. 

3 nprhto nbv Grussl Almubakkaru 

TOS? 1Ü3 der Sohn der ' Urnajju. 

AXfioßazxsyov (Genitiv) bei Lepsius 86, wird von den Meisten 
gefasst = (von yu) „Rinderhirt“, ähnlich gebildet wie vJüCJ! „der die 

Hunde zum Jagen abrichtet“. N: ,Dass yuJi „Rinderhirt“ sei, bezweifle ich 
noch etwas, bietet keine genaue Analogie, denn das heisst „sich mit 

Hunden speciell abgebend“ eigentlich „[erst] zu [rechten] Hunden machend“. 
Trotz des s in AXyoßazztQov möchte ich I sprechen, das = Ibn 
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Doreid 175 wäre „der seiner Mutter aus dem Leib geschnitten ist“ („Caesar“ 

nach der üblichen Deutung). Auch -*-> heisst „den Leib aufschlitzen“ Diw. 
Hudh. 225, 6. Das e macht mir aber doch gelinde philologische Gewissensbisse.• 

üoy] wird gewöhnlich als eine Diminutivform zu angesehen. X: 

,Afi[icuog Leps. 92, A/uaiog 96, Autos Euting 342 wie auch AAAGOC Leps. 76 
herzustellen, stimmen alle nicht zu einer Diminutivform. Auch A/u/uoiv 259 
nicht. Das wäre O/ueog, O/uaiog. Die grammatische Form ist mir dunkel; 

arabisch ist der Name, wie das 1 zeigt. Ein (mythischer) Name ist aller¬ 
dings im Qamüs angegeben/ 

4 ta» .113 13 Wp übü 

Gruss! Kainu. Der Sohn seines Sohnes Gamilu. 

IJ’PI 1-P- biblisch, 

ib’OJ] unsicher; wenn richtig, dann = (N.). 

5 1 btt) im Es werde gedacht des Wailu und 

nun . 

////// . 

nun . 

tbNl] wie der z. B. als Stammvater der Bekr und Taghlib genannt 
wird und auch als Individualname bezeugt ist (N.). 

6 13 mottf TOI Es werde gedacht des Simräkh des 
rhyb 333 ns« Sohnes des Sa'bu in Gutem in Ewig¬ 
keit. 

uyss] Ibn Dor. 29 (N.). 

7 13 111 im Es werde gedacht des Zaidu des Soh- 

13733 1^1 nes des Wa ilu [des Sohnes des] Bitäsu. 
Zwischen dem zweiten und dritten Glied ist 13 unterdrückt wie dies auch 
im Palmyrenischen ganz gebräuchlich ist. 

itytos] t>LLj „muthig“ und (j-JaU* Namen im Qamüs (N.). 

8 \b*w]x 13 nbw Gruss! Alburajju (ff) der Sohn des 

33)3 'by 3 A[us’al]baHi, in Gutem. 


1* 
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Euting, Sinaitische Inschriften. 


uid'pn] sehr unsicher; vielleicht ist vnbx Alhajju zu lesen. N: Ihn 

Dor. 193, Hamasa 296, 16/ 

9 a p]ö 3 ntn 12 .[□ b]v 

Gruss! .... Sohn des JDi’bu in Gutem. 

o S j 

13N1] uXjö. N: ,Ausserdem kommen noch und vii 1 ^ i n Frage/ 
b 112 Ticona] . . . Garmallähi (?) sein Sohn (?). 

0 lEHn “Ü mp Kärihu (?) der Sohn des Hirsu. 

d THp *D lTlJJ ’Audu der Sohn des Kärihu. 

imp] N: ,vgl. I und biblisch rnp, auch rnp/ 

o 

Win] N: .Eqöov 596. 486 weist entschieden auf * jty£> hin, das ich 
allerdings nicht kenne/ 

my] Avdog Lepsius 86, 3>.c. 

io fyn&roy 12 mbn nbv 

♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 

Gruss! Khälisat der Sohn des 'Abd’alba'li in Gutem . 

nübn] vgl. Euting, Nabat. Inschr. No. 70, S. 20. N: ,Es wird £*aJU> sein 
(nicht als Name bekannt)/ 


11 1“P1 *"Q Ausu der Sohn des Zaidu 

"p31 121 bleibe in Erinnerung und gesegnet. 

o£ 

WIN] nicht im Sinne von „ lupus“ sondern „Gabe“ neben dem Dimi- 
nutivxun WIN äusserst häufig, auch in den Zusammensetzungen '•byabNtSMN und 
HINEIN, W1NDN. 

Sa. 

HM] l\j;. 


12 W*T1 12 m> ' Ujaidu der Sohn des Khulaisu. 

* * übtü Salmijju (?). 

A G y Cl ^ J 

H”JJ] nicht 'Ai'du (AjU, Aedog) sondern Diminutivum 

? D;W] N: ,Ich denke wirklich, dass es l 1 »^ ist, das eine Nisba sein würde 
vgl. zu 544/ 
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13 “Q fox\ Wailu der Sohn des 

DtDD tal Gamaht, in Gutem. 

iboj] vgl. 419 mit dem Artikel ibojbx. N: Muhammad h. Habib fV 

14 lKTIfcOK TDI ? Es werde gedacht des Abuausu 

lEHn "IS I des Sohnes des Hirsu. 

15 as» w: -o Hl übttf 

Gruss! Waddu der Sohn des Nusaigu in Gutem. 

Hl] N: ,Ovaddov Waddington 1969, Oj Wüstenfeld. 4 

WtW] N: ,Noaoeyog Wadd. 2292* richtige Deutung von Wetzstein 197, 
also zunächst als Diminutivum zu fassen. Im Arabischen kenne ich nichts das 
hieher passte/ 


IIL Inschriften aus dem Wadi Ledscha’ 

(No. 16—65). 

Der Wadi Ledscha’ läuft parallel mit lern Thal, in Welchem das Katha¬ 
rinenkloster liegt, und ist von diesem nur durch den Gebirgsstock des Gebel 
Müsä getrennt. Im W. Ledscha’ liegt eine Filiale des Katharinenklosters, El- 
Arba'in genannt, inmitten wohlgepflegter Baumgärten. Die Inschriften ziehen 
sich vom Ausgange des Thaies bis zum steilen Ende der Schlucht hinauf, und 
sind meist auf grossen zerstreut umherliegenden Felsblöcken eingemeisselt. Die 
Spiegelung der Sonne auf den glatten Flächen machte mir mehrfach das Ab¬ 
schreiben unmöglich. Es bleibt desshalb einem glücklicheren Nachfolger immer- 


hin noch erkleckliche Ausbeute übrig. 


16 

[u]s» *q mn nb& 

Gruss! Hüru der Sohn des Ma'[nu]. 


Hin] jj j> ÜVQog. 


17 

* * * wb) - 

n “o is*?m 

und Khälisu der Sohn des Khulaisu (?) 



in Gutem. 



6 Euting, Sihaitisehe Inschriften. 

18 ünrbv "o my nbv 

Grussl 'Umajju der Sohn des [’Alhatf]. 

nnby] unsicher vgl. 26. 67. 366. N: ,Von der Wurzel *1* kenne ich keine 
Namen/ Diese und die folgende Inschrift mag identisch sein mit Lottin 62. 
Burckhardt 15. 

19 unleserlich; vielleicht lttnbo wie 453; oder uyo? 


20 

(Lo. 63 
B. 17) 


lDlp pK T31 Gedacht werde des Ihn Kaumu (?) 
3D3 rw "13 des Sohnes des ’Amru in Gutem. 


101p ’3N] Ihn Kaumu noch am wahrscheinlichsten, vgl. ioip 128. N: .Von 
der Wurzel kenne ich als Namen nur Ihn Dor. 28/ Graphisch wäre 

zur Noth auch möglich l’lp pN Ihn Kawijju. N: ,^>5 ist mir als Name nicht 
bekannt/ 

21 itro H 3 ] rw 33 i«n 3 nbü 

Grussl Burai’u der Sohn des ’Amru Sohnes des Burai’u. 

IK’13] = BOPAIOC Grey PI. 13, 4, BOYP€OC (Lepsius 87) ist, wie schon 

Tuch richtig gesehen hat, Diminutivum von V—?; —II üJL*J ist nämlich 

nach Gauhari und Tag el-'arüs „die erste Nacht eines Monats, so benannt nach 
dem Freiwerden des Mondes von der Sonne“; Burai’u ist ein Kind am ersten 
eines Monats geboren, Nov/ugviog, phönikisch ttnrrp. 

22 PtofrfcTDJ? "13 m nbü? [Q]^ 

Grussl Grussl Zaidu (?) der Sohn des ’Abd' alb[a’ii]. 

3D3 nbn 33 13^3 cbü 

Grussl Kalbu, der Sohn des Habtbu (?) in Gutem. 

Nach meiner Zeichnung scheint allerdings eher iN3n dazustehen, ich ver- 
muthe aber is’nn o.*as>, besonders wenn ich Lottin PI. 63, 1 vergleiche. 

24 TTID nbü Grussl Mugdijju (?) 

“Q der Sohn des Ausu. 

VHHO] ebenso 104. 112. 518. 571. 

6 < O 3 0 3 

N: ,Ich kenne als Namen Ibn 


23 

(Lo. 63 
B. 22,1) 
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Dor. 296. Das palmyrenische rruo (Oxon. 1) spricht dafür, dass der Name zu 
» gehört; sonst könnte man auch an oder denken, 

*, freigebig“ wäre kein übler Name.' 


25 mm ijffi ab® Gnus! Fdsi und Aufsu]. 

(B. 22,4) ' 

’SB] N: ,Die specielle Form der Namen nsd m, was, ras, NSBP. P'äB 

sind nicht klar. WSB und vsb sind wohl identisch und nur verschiedene Schrei¬ 
bung desselben Namens, wahrscheinlich oder 


26 


hrby -o rrop nbv 

Gruss! Simrdkh der Sohn des 'Alhat (?). 
nrfof] vgl. 18. 67. 366. 


27 


28 

(Lo. 63 
B. 22,3) 


unw obw Gruss! Nusaigu 

T3t[D "D] der [Sohn des Fujsajju. 


rßfcn na na iaba nbu; 

acoa )my 

Gruss! Kalbu der Sohn der Sohn (?) des Khalisat 
des 'Uwaimu in Gutem. 


Die verschiedenen Copien, welche von dieser Inschrift existiren, stimmen 
nicht überein. Die beiden von Burckhardt und von Porphyr Uspenski (bei 
Levy T. II, I B. C. u. Seite 402 f.) haben die zweite Zeile weggelassen; Lottin 
PI. 63, 1 lässt von der ersten Zeile die zwei letzten Worte weg, welche aller¬ 
dings auf dem Original etwas bei Seite gerückt sind. Zuerst wollte mir scheinen, 
es sei PS&n "□[!?] gemeint, ich glaube aber, es ist einfach ein nachträglich bei¬ 
gesetztes und verunglücktes PU^n “c, keinenfalls Pü^n n. 

lCiy] Diminutivum zu ftyd! oder * Av/xog. 


29. 30 unverständlich. 

‘ * pn Gruss! Tdkiphu (Takibu?). 

[iB]pP] v_äsLS, oder [I3]pn ; ,oder ein Derivatum von qäj* N. 


31 
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Euting, Sina'itische Inschriften. 


32 13 1^1 \\S Grussl Wä’ilu der Sohn des Tafsä (?). 

(Lo. 63) / . 

N5JDD] unsicher; der Punkt zwischen N-52 ist bedeutungslos. Lottin PL 63 

Zeile 4 von unten hat eine sehr abweichende Oopie. 

32“ 131B ID Yüy Grussl 'Umajju der Sohn des Saubu. 

(Lo. 32) o o - o ^ 

1315t] VV 3 ; N: Qämüs. 4 

33 * * rina *13 121N Ausu der Sohn des Mh .... 

♦ ♦♦♦♦♦ 

♦ ♦♦♦♦♦ 

r»ino] man?? 

34 Uly *13 IttflK Grussl Amu der Sohn des ' Audu. 

35 'by^mm id nbü [d^] 

( L °. 62 ) [Grms] Grussl N-S-N-K-J der Sohn des Aus’alb Ali. 

"OiEO] so lese ich statt des unwahrscheinlichen '’sbty 1 ? und betrachte es 
als abgekürzt aus rpoatto, worüber siehe zu No. 51. 

36. 37 undeutlich. 

38 my id my nbü Grussl 'Ubaidu der Sohn des Audu. 

rray] 

39 undeutlich vgl. Burckhardt 19. 

40 Credo in unurn Deum et prophetas. J. B. Vincent Besancon 9 Mars 1868. 
Dunkler Bekenntnissdrang, mit schwarzer Farbe auf den „Moses-Stein“ 

(Hagar Müsä) gemalt; sehr erfreulich. 

41 ltyifc* ID WHD Burai’u der Sohn des Amu 

rtmm id des Sohnes des Aus’alläh 
[niD] pfcKttnKi und Aus’alläh [sein Sohn]. 
n'pNE'lN] ohne Genitiv-Jod, wie auch bei Grey 66. 132. 

42 ddd 'bynbtißhi id id^d nbü 

Grussl Kalbu der Sohn des Garm alba li, in Gutem. 

’bjD^NDia] raypcdßcdos (Leps. 134). 
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43 TBm^D^Y Gruss! Alkhussäfu. 

iSBTlbN] deF Name ist gesichert durch 262. 491. 521. (598). 
N: hat Qämüs als Namen. ä 


44 

* * * )my obü 

Gruss! Uwaimu . . . 

45 

***D*n^ nbv 

Gruss! Alh .... 

45* 

undeutlich. 


46 

i. Dy cbü 

Gruss! 'Ab . u 

47 

*iD id^d nbw 

Gruss! Kalbu der Sohn des 


totonj 

Garm’ alba’U. 

47* 

"id ir[:n] 

[Hunajinu der Sohn 


tiy DD n® 

des Fäsi des Sohnes des Kujainu (Vf). 

48 

'bydxm nD )b®y nbw 

Gruss! 'Attälu der Sohn des Ausalba li. 


i*?toy] Wenn diese Lesung richtig ist, dann würde der Name dem grie¬ 
chischen Axxalov bei Leps. 92 entsprechen; N: .möglich wäre immerhin 1^311, 
dann = oder 

’^yz&tt'iN] mit unterdrücktem N des Artikels. 

49 v Tönj "id rrrö ab® 

Gruss! Simräkh der Sohn des Guraimu (?): 

lO’U] Diminutivum von iöu 62, Abkürzung für ’n!?Nö*u oder 
,oder i«na?‘ N. 

50 Hh « 1D&CI übü -h -4- Gruss! Di’bu A + 

DEDD mx "ID * . der Sohn des Atammu in Gutem. 

Das N ist wohl zu tilgen. 

l»riN] ist Elativus, ^1, wie schon Tuch S. 137 bemerkt hat. N: ,*^1 
ist allerdings nicht als Name bekannt, aber 

51 rfäatw *id ton übü v 

( ' Lo ' 53 ' ) Gruss! Hantalu der Sohn des N-S-N-K-J-H. 

Euting, Sinaitische Inschriften. 2 
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Euting, Sinaitische Inschriften. 


Ganz ebenso und von derselben kalligraphischen Hand im Wadi 'Alejjät 
190, 162 in der Form rvoitr, ferner im Wadi Hebrän bei Lottin PI. 53, im 
Wadi Saläf bei Lottin PI. 60. 

l'ptSJn] == Coloquinthe, ein beliebter Eigenname bei den Nabatäern 

(früher fälschlich I3t23n gelesen), vgl. ptwn ip el-Hegr (Euting, Nabat. Inschr. 
No. 52 S. 17); gewöhnlich Mannsname, in No. 219 vielleicht auch Frauenname. 

o - 

N: ,Ji*> ist als Name selten, Hamasa 165,4 v. u., Qämüs: ^ 

aber Klkio häufig/ 

n’3JBO] ein Eigenname, über dessen Aussprache und Ableitung ich keinen 
Aufschluss geben kann. An einen ägyptischen Namen (Nesonch?, Nesanchi?) 
zu denken, geht nicht an; Erman lässt mir sagen, dass das etwa TijyDj heissen 
müsste. Er findet sich noch im W. Mukatteb 364 a r6xi 13 rrsJtM 13 rojJ, 
604. 610 nsy 13 np]3MM l’3i, im Wadi Hebrän bei Lottin PL 54 13 ^jaboia 
runs 13 rratso, im Wädi Zahara bei Lottin PI. 67 13 TOitW 13 (?) l'piDJri; 

n’3JiW 13 lbtwn obc, am Serbäl copirt von Capitän A. H. Frazer s. bei J. Hogg 
in den Transactions of the royal Soc. of literature London 1856 II. S., Yol. V 
auf der Tafel als No. 3 zu S. 33—58; im W. Ledscha 35 in der abgekürzten 
(oder unvollkommen geschriebenen) Form ’3JtM; ferner auch in el-Hegr 8, 2, 
wie Nöldeke jetzt richtig bemerkt hat. Wenn es auch in der letzten Stelle als 
N. pr. fern, gebraucht ist, so geht doch aus den obigen Beispielen hervor, dass 
es noch häufiger Mannsname war. 


52. 54—57. 59 griechisch. 

53 UpD übü Gruss! Qainu (?). 

U’pD] wahrscheinlich U’p zu lesen, indem das Mem von ’chw aus Versehen 
wiederholt worden ist. Eigentlich steht irpo da. 


58 


ma abw 
uneri 
imp my * 


Gruss! Gusamu der Sohn des (?) 

. (?) und (?) 

'Audu der Sohn des Käriku (?). 
Khalil. 


1D1W] vgl. iDip'J Nehemia 6, 6 vgl. Vers 1. N: .ZiA (auch der alttesta- 




Sinait. No. 59—66. 
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mentliche Araber ictw wird geheissen haben). Die A-*-i haben im Naba- 
täisehen das \ sind da also Triptota. 4 

60 usm ubü Grussl Hirsu. 

61 an sn dm Gruss! _ ? 

2T15H] unwahrscheinlich; Nöldeke meint, es sei vielleicht nur Hjn zu lesen, 
ist auch N. pr. m. 

62 bp: na uru nbv Gruss! Garmu der Sohn des Näkilu. 

Qämüs (N.); das scheinbare gibt keinen Sinn. 

63 rro na rrro 'Amtrat der Sohn des Zaidu (?). 

rn’Dy] N. pr. m. auch el-Hegr 19, 1. 

ITT] oder H21? 

64 ray na to nbü Gruss! Waüu der Sohn des ' Umajju. 

65 ton na inyna abv 

Gruss! Barghatu (?) der Sohn des Hantalu. 
iny-o] N: ,Der Name ist unklar, „Floh“ wäre sehr wohl als Name 

denkbar, aber dann würde es imy"0 heissen. Ein Ort (Bekri nach Ibn 

- <j - 

Doreid) oder e*_£yj (Jäqüt) in unbekannter Gegend bringt uns nicht weiter. 
Dass es eine Arabisirung von «njna Barate (palmyr. Inschrift von South Shields) 
= Baga&Tjs Wadd. 2703 d. i. „Sohn des [Gottes] Athe“ wäre, ist kaum denkbar. 4 


IV. Inschriften vom Nakb el-Häwi (el-Hawa) 

im Norden der Ebene Räha (No. 66—68). 

66 acoa is^coa na 15 m Tan 

' L ‘ “ ' Gedacht werde des Wädi u des Sohnes des Bitdsu in Gutem. 

WH] N: ,£% Qämüs, oder gbj Ibn Doreid 698.‘ Derselbe Mann hat 
sich auch im Wadi Lochean eingeschrieben bei Lepsius 164, 3. 


2* 



Euting, Sinaitische Inschriften. 
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67 3to3 13 n rby ubv 

(L. 2 b) Gruss! 'Alhat (?) der Sohn des Ausu in Gutem. 

nnby] gesichert durch 366. 

68 [3CD3] noy 13 13^3 übü 

Gruss! Kalbu der Sohn des r Amru [in Gutem]. 

noy] _j!U. 

Y. Inschriften vom Wadi esch-Schekh 

(vom W. Förän nach Osten sich hinüberziehend; an verschiedenen Stellen) 

No. 69—87. 

69 ^jJ3^i3j? 13 n^n nbw 

(L - 5) 

Gruss! Khälisat der Sohn des 'Abd’alba'li 
in Gutem. 

■^JDbfrOajJ] Das Jod am Schlüsse des Wortes deutlicher bei Lepsius 5. 
69 1 13 3^1 Wailu der Sohn des Ausu. 

70 usnii 13 "bw nbv Gruss! Wailu der Sohn des Harisu. 

(L.6,1?) 

lt^rn] wahrscheinlich so; obwohl zunächst scheinbar Win. 

71 13 np3D^N nbw 

cbyb 3CD3 

Gruss! Almubakkaru der Sohn des Wailu 
in Gutem in Ewigkeit. 

72 11DV13J7 übü Gruss! 'Abd'amru 

3D3 my 13 der Sohn des Ghauf allähi in Gutem. 

nojnap] «aIc s. Nöldeke zu Euting, Nabat. Inschr. S. 32 f. 
in^nij?] *JU! Oj-c. N: , Abkürzung davon ist: inijJ 199 und Euting, 
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Nabat. 25, 2. viydi IavTog. 1 Nomina propria von diesem Stamm finden sich 
auch im Sabäischen z. B. niy und Sxriy. 

73 nÜJN dhw Grttss! Akbaru 

22 der Sohn des . 

»TO- [und] . sein Sohn. 

roux] so wahrscheinlich zu lesen statt 
unsicher und unverständlich. 

[74—]76 min "o lism dm Gruss! Harisu der Sohn des Khälisat 

*6y« in hm *0 des Sohnes des Wä’ilu des Sohnes des 

Alu. 

xbyx] Wüstenfeld. 

77 'iynisnny dm Gruss! ' Abd’’alba'li 

nony 22 der Sohn des Ghibtat (?). 

* o 

ntouy] auch 158 N: ,ich finde keine Namen von oder Ja*«/ 

78 lijfTl nity Gruss! Hurgulu 

ItTlX “O noy 22 der Sohn des 'Ubaidu des Sohnes des 

Ausu. 

•6:nn] „Heuschrecke“ vgl. 525. 527. N: ,als Name kenne ich 

iS=-y> nicht/ 

79 Nbnn 22 moj nbv 

rb*m* 22 
****** 

Gruss! Namirah (?) der Sohn des B-R-M- 
des Sohnes des Garm’alldhi. 

moj] N: ,= s^j? Muh. b. Hablb 31. Man müsste dann annehmen, dass 
das n auch im Nabatäischen schon zum Theil zu n geworden wäre/ 

N013] N: ,ist mir recht zweifelhaft/ 
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Euting, Sina'itische Inschriften. 


80 22 Tl&nDS? Gruss! 'Abd'a[lla]hi (?) des Sohnes 

rny des 'Audu. 

Vftrau] Schreibfehler für ’r6x’i3y, oder für [iJ’nx-Dj? vgl. 155. 472. 

81 * * * i&rcffl nbw Gruss! Fusai’u (?)... 
ix^s] siehe zu 24. 

82 b* 22 chw 

2to2 )bw 22 npao 

Gruss! '■Uwaimu der Sohn des Al- 
mubakkaru des Sohnes des Wailu in Gutem. 


83 

TtCTI« 2p]22 

Gedacht werde des Ausu 


IKTOÖ “12 

des Sohnes des Mubrassu. 


1BH3S] „Scheck“, ist Participium 

S 3 

des IX. Stammes von ( jio, vgl. 183. 

312. 470. (300). N: ,die Deutung wird bestätigt durch itnsx^x 548 uäjüM 

84 

£ki “i 21*02 vyy * * * 

. . . Buratu (?) der Sohn des Wailu. 


1X33] wohl Schreibfehler für ix’33. 

85 

“12 ID * ^ übü 

Gruss! A[ta]mmu (?) der Sohn 


■ m 

des ' Uwaimu. 

86 

l^i übü 

Gruss! Wailu 


mo» “12 

der Sohn des Samurai. 



. . . 


* y ** • • 

motr] N: Appellativum, ein Dorngewächs. £ 


l*? 1 ] ob 1^31 gemeint, oder 

gar ns'nn? 

87 

vforptf 

Sa'd’allahi (?) 


16T12 “12 

der Sohn des Burai’u 


np2öbi 

und Almubakkaru 


my 22 

der Sohn des ' Uwaimu. 


’nbxTW] ist wohl in vbxw zu 

verbessern. 


npsn^l] wenn das Waw richtig, 

dann mit unterdrücktem X. 



Sinait. No. 87*>. 
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87 b 


ir:n riiv 
3^3 rd$ *d 


Gruss! Hunainu (?) 

der Sohn des 'Amru (?) in Gutem. 


87 a (Tafel 37). 


VI. 


Wadi Feim 


Eine griechisch-christliche Inschrift, schlecht erhalten; vgl. die Copie bei 
Lepsius No. 18. 


VII. Inschriften vom Wadi ‘Alejjät 

(No. 88—208). 

Von der Oase Ferän ziehen sich zwei Thäler gegen den Gebirgsstock 
des Serbal hinauf, das eine östliche ist der \Y. 'Alejjät, das andere westliche 
der W. 'Adschele. Beide sind voll von Inschriften. Im oberen Theile des 
W. 'Alejjät, Angesichts der Felsabstürze des Serbäl, traf ich eine Anzahl alter 
(nabatäischer?) Gräber mit mehreren Abtheilungen, ähnlich den bei Lottin PI. 80 
und PI. 57 abgebildeten. 







16 


Euting, Sina'itische Inschriften. 


L. Burckhardt, Reisen in Syrien u. s. w. II, 969 beschreibt sie ganz 
richtig mit den Worten: 

„An vielen Stellen in diesem Thale stehen kleine Gebäude 10—12 Fuss 
im Gevierte, und von 5 Fuss Höhe, mit sehr schmalen Eingängen. Sie sind 
von losen Steinen erbaut, aber so gut zusammengesetzt, dass der grössere Theil 
derselben noch erhalten ist, trotz der jährlichen Regengüsse. Sie sind sämmt- 
lich ganz leer. Anfangs hielt ich sie für den Arabern gehörige Magazine, allein 
meine Führer meinten, dass ihre Landsleute dieselben niemals beträten, weil sie 
Kobar el-Kofar d. h. Gräber der Ungläubigen wären; vielleicht der früheren 
Christen auf der Halbinsel. Ich fand indessen keine ähnlichen Gebäude auf der 


Halbinsel. “ 



88 

* * * rfcwru ubv 

Grussl Garm allähi .... 

(L. 9) 

diu ms 

sein Sohn Saubu. 

89 

TO3 übü 

Grussl Ka mah (?) der Sohn 

(L.7) 

DCD DIU 

des Saubu in Gutem. 


nölD] N: ,der Name, neben dem auch 1E50 666, ist mir unklar. Qämüs 

3 o ^ 

führt allerdings als Name auf.* 


90 

mm nbü 

Grussl Ausu (?). 

(L* 

WIN] 

vgl. Lepsius 7, 2; so wohl 

statt des sinnlosen lBMö. 

90 a 

1TO n[bw] 

[Grujss! 'Amru . . . 

(L. 7) 

te 12 n*n nbü 


91 

Grussl Di’bu der Sohn des Kdmilu (?). 

(L - 8) ta] 

G 0^3 

JwsU. N: kommt vor‘; möglich wäre auch WD 1 vgl. 104. 

92 

. 12 ncm nbv 

Grussl Ausu der Sohn des . 

(L. 8») 

dcdd ru 12 my nbv 


93 

Grussl 'Ubaidu der Sohn des Gudajju 

(L. 8 c) 


in Gutem. 


w «. 3 

VH:] so zu lesen statt V13 vgl. 96. 179 N: kommt einige Male vor, 

vgl. palmyrenisch NH3 de Vog. 32 bis .‘ 


=? 

DU1 


94 


* ♦ ♦ 
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95 

(L. 10) 

itsn« “12 ru nbv 

Grussl Gudajju der Sohn des Ausu. 

96 

rm “12 yry übü 

Grussl ' Ujaidu (?) der Sohn des Gu¬ 
dajju. 

vrny] 

wenn nicht 1T3V gemeint 

ist? vgl. 93. 179. N: wäre etwa 

Diminitivum 

von 


97 

ob® 

Grussl Garm[’al]baHi. 

98 

TO übü JY 

Grussl Gudajju 

(L. 11) 

i^i 22 

der Sohn des Wailu. 


2CD2 übü 

Gruss in Gutem! 

99 

nrmk 

Dem Registranten (?) Wailu 

(L. 14) 

HOID 12^pj “12 

dem Sohne des Naktbu seine Ehrung (??) 


2Ö2 

in Gutem. 


Das erste Wort macht Schwierigkeiten. Das b ist sicher Präposition, und 

das Nachfolgende dürfte wohl ein Participium sein, vorausgestellte Apposition 

* 

zu Wä’ilu. Ich dachte zuerst an 1331» (w^iy»??). Es ist aber wahrscheinlich 

" ft 

dasselbe Wort, das sich in No. 522 findet roio wnn 13 nsAn m Bezeichnet 
113*1» vielleicht einen Mann in einer bestimmten Beschäftigung oder 

in einem gewissen Amt bei einer Handelscarawane? Etwa einen, der die Re¬ 
gister führt? 

13’pJ] Möglich wäre auch 13’pl; mit Rücksicht auf 153 eher 13’pJ 
n»1D] Das He am Schlüsse weist auf ein Appellativum mit Suffixum 
3. m., also auf ein Substantivum im Sinn von „Ehrung“. Nöldeke 

sieht darin den „ Winzer 


100 IfcOPl “12 UJ1D Grussl Ma nu der Sohn des Häni’u. 

(Burckh. 35) 3 

ixjn] ^—iS—s> häufiger Name, auch in el-Hegr 23, 3. 24, 8 und Dumer 
(ZDMG- 38, 537, 2 b ). 


101 

(Burckh. 35) 


npaofo* ubü 

12b “12 


Grussl Almubakkaru 
der Sohn des Kalbu. 


Euting, Sina’itische Inschriften. 


3 



18 * Euting, Sinaitische Inschriften. 


102 

ru nbw 

Gruss! Gudajju 


[n]^n dd mbn 

Khdlisat der Sohl des Khälisat. 

103 

nbü 

Gruss! Ausu 


Nbfrbwem dd 

der Sohn des Aus’alba'li. 

104 

m' * * mn nbü 

Gruss! Magdijju [der Sohn des] Ja- 



manu (?) 


. in« DD 

des Sohnes des Ausu. 


inao] vgl. 24, " • • 

wo'] vgl. 91. * ?; ' " 


105 

DD won nbü 

Gruss!- Hunai’ü der Sohn des 

(L. 17) 

, )bm 

Wailu 


DD )bw " 

• Wailu der Sohn 


usnn 

des Harisu. 


iN’jn] Diminitivum zu iwn 100 

u. s. w. N: = sjls> Ibn Dor. 298.‘ 


1Q6 yiim dd rn nbü 

rbvrnv dd 

Gruss! Waddu (?) der Sohn des Aswadu des Sohnes des 
Wa'ilu des Sohnes des ' Abd’alldhi. 

107 to nbü Gruss! 'Anwajju (??) 

DDD l&GiD "ID [der Sohn des] Hani’u in Gutem. 
n:y] vielleicht lnay? 

108 WDD nbü Gruss! Burai’u 

ID^D Kalbu 

nsrnn * * Harisu (?). 

rnnn • •] oder m d'pb'?, oder (TPin) iwn ua? 

dd ru nbü Gruss! Gudajju der Sohn des 

DDD bx\ Wailu in Gutem. 


109 



Sinaxt. No. 110—120. 
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no itsnn nbü Gmss! Hartsu 

iä der Sohn des ' Abd’alba'li. 
ltwin] ist kein Name, es muss wohl Win sein. 

in ito nbü Grussl ' Amamu. 

(L. i2) 

löoy}-N: ,Ibn Dor. 226 hat ^ _pj.‘ Vgl. Wüstenf. Reg. S. 63. 


112 THJD T21 Gedacht werde des Magdijju 

ta* 12 des Sohnes des . 

U3 niDK? TD1 Gedacht werde des Simräkh 

'W * * btt p« des Sohnes Al . 

pN] arabisch, statt des aramäischen 13. 


114 Ubi ID D btti Grussl Tilat(?) der Sohn des Dämigu(f). 

nb’to] («-UL?). Ygl. 203, wo ohne Zweifel derselbe Name zu lesen ist. 
13Öi] Unsicher, aber nach 203 und 603 noch am wahrscheinlichsten. 


115 12 )übtt! dbü Grussl Sälimu (?) der Sohn des 

K12y 'Abdä. 

» 9 - - ^ Go ^ jo - ow > O 

löW] kann sein pL», jJL,, pLJS, ^UJt am wahrscheinlichsten ,Jl«, 

vgl. JEaXfiog Wetzstein 155. 

N13y] mit aramäischer Endung, neben dem arabischen Il3y, gerade wie 
«3^3 Euting, Nabat. 15, 2 neben 13^3 de Vog. nab. 6, vgl. 343“. 


116 12 tan Tin 

(L- 16 ) 

117(—118) 12 xbyx nbv 

(L - 17) aoa mo» 


119 mo» abw 

TO 

120 na ms Tan 

acoa * * ytn 

••nso] W), oder 13 ’tw Nasibu? 


Gedacht werde des Hantalu des Sohnes 
des ' Umajju. 

Grussl Ala der Sohn des 
Simräkh in Gutem. 

v 

Grussl Simräkh 
der Sohn des 'Umajju. 

Es werde gedacht des Saubu des Sohnes 
des Niisaigu in Gutem. 


3* 
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Euting, Sina'itische Inschriften. 


121 

TO * * * * 

.... ' Umajju. 


122 

nny dw 

Gross! Atru (?) 



m 12 

der Sohn des Amamu (?). 



*3 o y _ „ 

nnjJ] Ich dachte zunächst an -£-£• „schwarzroth“ oder »staubgrun“. 

N: 

,A0APOY Wetzstein 77 (Wadd. 1966 a ) 

= Muh. b. Habib 24, 7, der (23, 9) 

o - J 

auch yjs und jza als Eigennamen hat. 4 



123 

TO rO 

Burajju in Gutem. 



l^-O] wohl nur andere Schreibart für 1*0*0 „Burat u“. 


124 

13 131$) TOI 

Es werde gedacht des 'Arabijju 

des 


D1D1K 

Sohnes des Orpheus. 







DVDItt] *0()(pevs ? 



125 

lern nbü 

Gruss! Harisu 



TO [in] 

[der Sohn des] Usajju (?). 



g , 3 

N: ,Es kommen vor 

3 ä - y 

(t_jol*Jr) Und ü>tic. 4 


126 

* * «in nbw 

Gruss! Hada (??) der Sohn des 



TO 

' Umajju. 



ton] N: ,Aus &nn oder son lässt sich nichts sicher machen. Mit toiTl 13 

hat es 

aber gewiss nichts zu thun. Da ist das 13 nothwendig. 4 


127 

1 13 itna nbv 
♦ ♦ ♦ ♦ ♦ 

Gruss! Burat u der Sohn des W— 


128 

IDlp übü 

Gruss! Kawwämu (?) 



3&3 '-'byibx'i'iy in 

der Sohn des Abd’albaHi (?) in Gutem. 


lDIp] N: ,Vgl. oben No. 20. Nur fjJL* als Name bekannt. p*-s ist mir 


als Name kaum wahrscheinlich, eher * fi/i. 4 

129 * * * ism nbv Grussl Kharusu . . . 

isnn] ebenso 130. 166. N: Ibn Dor. 298. 4 




Sinait. No. 130—141. 
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130 


rann nbv 

Gruss! 

Kharusu. 

131 


* * * vnbx nbü 

Gruss! 

Alhajju . . . 



vgl. 139. N: 

Ibn Dor. 

193. Ham. 296, 16.‘ 

132 


nbv 

Gruss! 

W... 



'byibxni) 

Garm’ albaHi. 

133 


pfrun^woia nbw 

Gruss! 

Garm’albaHi. 

134 


tts» 12 um d?ü 

Gruss! 

ffüru der Sohn des Mu'ajjiru. 


ryyö] N: Mooueyos oben Nr. 55 und Wadd. 1980. 2366ff. 2453. 

Wetzstein 119; Momqov Wadd. 2052 auch nab. im Haurän de Vogiiö 2. 3. 
pag. 93. 94. 


135 lenti *12 Grrns! ' Äbd’alba'li der Sohn des Harisu. 

Derselbe Mann aucb bei Grey 48®. 

[136—] 137 rr\v lfon *roi 

Es werde gedacht des Wailu des Sohnes des 'Audu. 

Der zweite Name ist möglicherweise deutlich auf dem Original. Bei der 
glänzenden Sonnenspiegelung auf dem Stein konnte ich ihn nicht mit Sicher¬ 
heit erkennen. 


138 

my 12 ibw -pan 


Es werde gedacht des Wä’ilu des Sohnes des Audu. 

139 

vrbx nbv 
♦ ♦♦♦♦♦♦♦ 

Gruss! Alhajju der Sohn des 

140 

12 rrao nbv 

Gruss! Simräkh der Sohn des 


wm 

Amu. 

141 

rtrw T 2 i 

Gedacht werde des Saraßjju (?) 

roy ia 

des Sohnes des Ghabijju (?). 


l’S'ity] Derselbe Mann wie in No. 198 und Lepsius 104 (W. Mukatteb). 
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Euting, Sinaitische Inschriften. 


Durch diese letztere Inschrift wird das 0 bestätigt. N: ,Von der Wurzel '-3 r ii 
kommen vor die Namen 

l"3H] Vgl. 156.' 198. (226.) 394. 

142 12 ist^n nbw Gruss! Khulaisu der Sohn des 

Aus , al[ba] t li in Gutem. 

^yWlN] Schreibfehler für Vgl. 187. 188. 

143 teöN roy übü Gruss! ' Ümajju, Afkalu (?) 

• rmir&mri der Sohn des Kalbn: in Gutem. 

. ^3S«] :N: Ibn Dor. 197/ ' • 

144 mi 'br nbv Gruss! Ja ld sein Sohn. 

V] J^.. Ja'lä (Ja'li). 

145 'bvibiäiy . nbü ■ Gruss! . Mbd’alba'li(?). 

146 Kn&rDy nb® ; Gruss! ' Abd’aVuzzä 

lEflN 12 ■ der Sohn des Ausu. 

N: ,Der bekannte Name j^Jad! iAac (sS~~ _ wird auch in itbyn 

durch x wiedergegeben)/ 


147 

ab® 

Gruss! Aus’albaHi 


'byzbmi) 12 

der Sohn des Garmi alba’li. 

148 

ne» 12 ran obw 

Gruss! Häkiru (??) der Sohn des Sa 


. firn (??). 

nnn] oder non? =? 

nsttf] N: ,Ich kenne keine Namen von Jui, oder ä~.‘ 


149 )2b2 nbü Gruss! Kalbu 

2bhb iini[K] 12 der Sohn des Auraku (?).... 

j öS 

1311N] <A JS \? N: ,Die Ergänzung des n ist nicht sicher; man könnte z. B. 
auch an ö denken/ 




150 


Sinait. No. 150—157. 
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3233 13^3 *13 *T33 nbü 

Gruss! .... der Sohn des Kalbu in Gutem. 
toro] sehr unsicher; oder N’DJ? 


151 

152 


32:3 mbn *i3 vby# -ab® 

Gruss! A ( la der Sohn des Khälisat in Gutem. 

tan nbü Gruss! Hantalu 

"13 der Sohn des Ausu. 


nri] scli 


13 vny nbü Gruss! 'Umajju der Sohn 

3233 tarn n^n des Hajjat und Hantalu in Gutem. 
„Schlange“. N: ,öfter als Name/ 


153 

i^i nbü 

Gruss! Wä’ilu 


13^pj 33 

der Sohn des Nakibu. 

13’pJ] JLiü, 

7 G 

allenfalls auch D’pJ d*äj. 

154 

ta Q^Y 

Gruss! Wa’ilu 


wan -i3 

der Sohn des Hunai’u. 

155 

33 13^3 nbü 

Gruss! Kalbu der Sohn des 


'rhsnyü 

Sa'd’allahi. 

156 

rminy -13 ray nbü 


Gruss! Ghabijju (?) der Sohn des ' Abd’ahijju (??). 

rnN'iDjl] Derselbe Name findet sich auch in 472 (und vielleicht in 80?). 
In No. 472 und hier scheint zwar eher lvwray geschrieben. Der 2. Theil des 
Compositums Wtk ist mir unklar. N: ,Wenn man, was doch immerhin möglich, 
itin-qjj läse, so könnte man es, nach der Art von nmrnsy, r)OiH 3 j? 5 istanay 
(Dmer) fassen als ■V’Hx -Dj7 ; e l-Hegr 10, 8/ 

)nbm nbü v Gruss! Maslamu (?) 

1TD5? *13 der Sohn des ' Umairu. 

^L.? N: ,könnte sein, das ich allerdings nicht als Name 


157 




24 


Euting, Sinaitische Inschriften. 


kenne. Das N. pr. (Ju«^ ist wohl erst islamisch. Aber Wadd. 2412 1 (= GIG- 
4659) MaoaXs/uov, etwa * (üjLwn ist bekannt als Name). £ 

n'Dj?] 1+L. 

158 ntODy nbü Gruss! Ghibtat (?) 

imn *Q der Sohn des Huraitu in Gutem. 

ntosy] &W wie 77. 

innn] wenn nicht gar it^nn zu lesen ist. 

159 PTO rcnm Burai’u und Harisu sein Sohn. 

160 vfcfcroj? zbtb Gruss! (?) ' Abd’allähi (?) 

nbv Siia to^n^yi und 'Abd’albaii seine Söhne. Gruss! 

Das Zeichen für Schin zu Beginn ist abnorm. 

161 imxs» üb® Gruss! Abuausu 

nn n^yi IfcOnOl u . Burai’u u.'~ Ujaidu die Söhne des Hart- 

DCDD IE/ su in Gutem. 

Diese Söhne des Harisu haben sich an mehrfachen Plätzen der Halb¬ 
insel verewigt und sind von verschiedenen Reisenden bemerkt worden; siehe 
Mich. Eneman, Resa i Orienten II, 4L 295. Pococke I pag. 236 Ho. 17, 
Seetzen 22 (Beer 136), Grey 13. 121 (Beer 135. 141—144), vgl. unten 575 
in W. Mukatteb und 668 aus dem W. Keneh. 

162 rro i Hr ojn rroj» ns ton nbw 

V 

Gruss! Hantalu der Sohn des S-N-K-J-H und 'Abdallähi sein Sohn. 

rriDitr] abgekürzt für iTOJBO, siehe zu No. 51. 


162* 

* * mn ns to nbw 

Gruss! Wailu der Sohn des Hdni’u (?) 


* b$ * übw 

Gruss! Wailu (??) 

163 

na mn nbv 

Gruss! Huru der Sohn des 


rw 

K Amru. 
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164 run )nbv *13 i*wn abü 

Gruss! Hunaiu der Sohn des Sdlimu 

ran] = ? 

♦ ♦ ♦ ♦ ♦ 

H-G-H. 

165 

TO D b® 

Gruss! ’Umajju 


TO *>3 

der Sohn des ' Umajju. 

166 

isnri 

Khariisu. 

isti“tn] wohl so 

zu lesen vgl. 129. 180, obwohl lsnn dasteht. 

167 

ob® 

Gruss! Gusamu. 

lotw] siehe zu 

No. 58. 


168 

*13 my nbw 

Gruss! ' Audu der Sohn des 


Alrmibakkciru. 
Obü Gruss! 


169 nfosn 3D3 wty: "ia upob« 

Gruss! Alkdhinu der Sohn des Nusaigu in Gutem und Frieden. 
woto] Derselbe 217. 

170 cto 3C33 *13 abü 

Gruss! Alkutajju (?) der Sohn des ’Abd’alba li in Gutem und Frieden. 

ITobN] Derselbe 209. 225. 228. [Leps. 24,1 vielleicht ohne Artikel IVO?] 
N: ,Ich weiss nichts Sicheres zu vrota. Es gibt einen Namen im Qämüs.‘ 


171 

to "13 to^*Qy nbv 

Gruss! ' Abd'albadi der Sohn desWailu 


-y rnay rb * 

. 

172 

32D3 ton [*i3 ^ 0 ] abü 


Gruss! Fast (?) der Sohn des Hantalu in Gutem. 

173 

33 ir:n übw 

Gruss! Hunainu der Sohn des 


13^3 *13 ID'iyi i^y 'Alijju (?) und ' Uwaimu der Sohn des 

, . . .„, Kalbu. 

i^y] N: oder ^-U.- 

Euting, Sinaitische Inschriften. 


4 
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Euting, Sina'itische Inschriften. 


174 

dd mn dm 

Gruss! Hüru der Sohn des 

Wailu. 

175 

IDlp p# 

IDDJJ ■»» TOD! 

Gruss! Ibn-Kaumu 

und Ko'mah die Söhne des 'Admu (??). 


icnj? oder i»np] vgl. 890. N: ,Wenn nicht vielleicht doch löW (fhU-Si 


o «• 3 

oder * Avfiog, wozu Diminutivum 


176 

}dm dm Gruss! Sälimu. 

177 

i*rDD dd 'dww dm 

Gruss! Sa'd’alldhi der Sohn des Burai’u. 

178 

DtOD 1DD DD 1 b$\ dü 

Gruss! Wä’ilu der Sohn des Zaidu in Gutem. 

179 

ID^DJ? D'DD Gedacht werde des ' Ubaidu 

DDD THJ DD des Sohnes des Gudajju in Gutem. 

Derselbe 

93. 96. 

180 

1DND dm Gruss! Di’bu 

DE3D VDJ? DD der Sohn des 'Umajju in Gutem. 

181 

DD VH3 Gudajju der Sohn des 

TStTl Huwaisu. 


Win] Wäre die Inschrift nicht so deutlich eingemeisselt, so würde ich 
glauben, dass Win gemeint wäre. N: ,Der Name ist schwerlich von dem ver¬ 
schieden, der 158 von Euting mnn gelesen wird. £ 

182 “ID TO "13 ' Abd’alba'li der Sohn des 'Umajju des 

Sohnes des 

DDD «TPD * * * * ITOtf Simrdkh .... Baitäjä (?) in Gutem. 
nttg * * • ’] mit vorausgehender Lücke „aus .... btt (bait) u . 

183 DD ItTDDD übü Gruss! Mubrassu der Sohn 

* * “ des Wailu (?)■■■■ 

woo] vgl. 83. 312. 
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184 303 W 33 i^o:n 

Grussl Hantalu der Sohn des F[äsif] in Gutem. 

185 303 noy "i 3 rnn rfw 

Gruss! Hüru der Sohn des 'Amru in Gutem. 

Aus Versehen zweimal abgebildet. 

mn] wahrscheinlich so; oder sollte ein Namen existirt haben? 


186 


187 


ühm 303 3'33 
33 TW 
'W>KÖ31 
v nby 

^y[3]^i3y 


Gedacht werde in Gutem und Frieden 
des Sa 'du des Sohnes des 
Garrnalba’li 
bis in Ewigkeit. 

S. 

Grussl ’Abd’albadi 
'Amamu. 


Hier und in 188 Schriftfehler für ^VzhiT\2V, denn vgl. 283. 658, 
an welch letzterer Stelle er dann mit 'bvizbinzv des Guten zu viel gethan hat. 

lDDy] Nicht Beiname, sondern Name des Vaters des 'Abd’alba'li, s. 188. 


188 33 ^y[3]*?N33y üb® Gruss! ' Abd’albadi der Sohn des 

»333 ITDTOyi )DDV 'Amamu und 'Amamu sein Sohn. 

189 33 )bx) 303 3^33 

Gedacht werde in Gutem des Wä’ilu des Sohnes des Ausu. 


190 rPM8M 33 i^>o:n nbü y 

Gruss! Hantalu der Sohn des N-S-N-K-J-H. 

Ueber die Namen s. zu No. 51. 

Die Inschrift ist vielleicht identisch mit der von Donati gemachten Copie 
bei Niebuhr I, Tafel L, 0, p. 251. 

191 raVn Gruss! Khdlisat 

"IW 33 der Sohn des Sa 1 du. 

IW] doch wohl nytp zu lesen. 


4* 



28 Euting, Smaitische Inschriften. 

(192—)193 lbw 12 rtto nbv 

'bytbx'rzy 12 • 

Gruss! Magdijju (?) der Sohn des Wd’ilu des jüngeren 
des Sohnes des 'Ahd’alba’li (?). 

NO^J?] N: .soll wahrscheinlich den Wa’il als den jüngeren bezeichnen 
gegenüber einem Wä’il senior.' 


194 

2 CD 2 12^2 12 rro? nbv 

Gruss! Simräkh der Sohn des Kalbu in Gutem. 

195 

bw i2 liw® 

Fusai’u (?) der Sohn des Wa ilu (?) 


2SD2 

in Gutem. 

196 

rro? nbw h 

Gruss! Simräkh und Gudajju (?) 


2C22 1 . 



nbw 

und Frieden. 

197 

12 1122 übü 

12 1122 nbv 


rry 

n”[y] 

Gruss! 

Bakru der Sohn des 

Gruss! Bakru der Sohn des 

' Ujaidu. 


' Ujaidu. 

Zweimal 

neben einander; wahrscheinlich aus verschiedenen Jahren 

vgl. 244. 245. 



1133] ßj. 



198 

12 ""v nbü 

Gruss! S(uraiku?) der Sohn des 


ras? 

Ghabijju (?). 


Da der Felsen im blendenden Sonnenschein lag, konnte ich auf der glän¬ 
zenden Fläche die erste Linie nicht deutlich unterscheiden. Vgl. übrigens 141. 

199 12 IttflN TQ1 Gedacht werde des Ausu des Sohnes des 

2SD2 imy Ghautu in Gutem, 

ni 2 misn und des Ghautu seines Sohnes. 

imy] ravros, vielleicht auch Av&og Wadd. 2204; siehe zu No. 72. 
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200 [22] TO übü Gruss! Ma nu [der Sohn des] 

S2^ND2J "12 122 Zaidu des Sohnes des Garm al[lahi] 

' ' ' ' tall und Wasilu (?) _ 

o <- 

N: , Seltsamer Zufall, da der Name fast wie der des berühmten ^ q*»! 
'fr’JH ist mir sehr fragliche 


201 

[2D2] tüv 22 tata2y dm 


Gruss! ' Abd’albali der Sohn des 'Umajju in Gutem. 

201 a 

22 'dwnSM Y 

SaWallähi der Sohn 


1KH2 

des Burai’u. 

202 

[ 22 ] ihj dm 

Gruss! Gudajju [der Sohn des] 


] 222 n 22 mbn 

Khdlisat, Sohnes des Habarkan. 


plan] Dieser Name findet sich deutlicher weiter unten in No. 459 aus 
dem W. Mukatteb (= Leps. 62. 75. = Lottin 34, 7. 77. 2. 79, 3. = Grey 27 
= Beer 137) und bei Grey 70 (= Beer 53), auch im Wadi Lochean bei 

Lepsius 161. N: scheint etwa „schwerfällig“ zu bedeuten. Zu dieser 

Wurzel gehört der Name gewiss.* 

203 2122 DTtD 22 UD 2 dm 

Gruss! Dämigu(?) der Sohn des Ti lat (?) in Gutem. 
uo-i] Vgl. 603 und 114. 

nb’to] Vgl. 603. N: ,Als Namen kenne ich ^bbS!. £ 


204 

vtaiy» dm 

Hl 22 

Gruss! Sa'd’alldhi 
der Sohn des Waddu. 

205 

22 my nbü 
* * * o ray 

Gruss! 'Audu der Sohn des 
' Umajju T. .. 

206 

tan dm 

Gruss! Hantalu. 

207 

ta^®23 2 , 22 
2C02 12yy 22 

Es werde gedacht des Gannalba ’li 
der Sohn des Sa'bu in Gutem. 
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Euting, Sina'itische Inschriften. 

208 12 mm übü Gruss! Akhrasu der Sohn des Ausu 

ID IBmn “ID des Sohnes des Hartsu des Sohnes des 
«-UPI YH1[D] Magdijju (?), der Kaufmann. 

ItsnriN] uJ/A. 

tnin] scheinbar xnn ; Nöldeke hat richtig erkannt, dass das_vermeintliche 
n in 13 zu zerlegen ist. 


Vm. Wadi ‘Adscheleh 

(No. 209—300). 

Der Wadi 'Adscheleh, ein Parallelthal des W. 'Alejjät, aber steiler an¬ 
steigend, und noch felsiger als dieser, trägt auf beiden Seiten der Schlucht etwa 
hundert Inschriften. Der Ausblick auf den Serbal und den östlichen Passüber¬ 
gang ist von grossartiger Schönheit; ergiebige Waideplätze an den Thalhängen. 

209 byüb^my id mb* übü 

Gruss! Alkutajju (?) der Sohn des ' Abd'albaHi. 

Ebenso 170. 225. (228.) 


210 

ton id nio übü 

Gruss! Murrat der Sohn des Hantalu. 


mo] auch in el-Hegr 18, 1. 


211 

bsahurny id )nbü übü 

Gruss! Sälimu der Sohn des ' Abd’albaHi. 

212 

id rray übü 
TO] 

Gruss! ' Ubaidu der Sohn des 
r UJmajju. 

213 

uyo übü 

Gruss! Ma'nu. 

214 

id nsfcn übü 
to 

Gruss! Khälisat der Sohn des 

Wä ’tlu. 



Sinait. Xo. 214» —216. 31 


214“ 

nsfcn 33 ibi nbw 

Grussl Wä’ilu der Sohn des Khälisat. 

214 b 

nbü 

Grussl 


lehn ubü 

Grussl Hirsu. 

214° 

13p3ttb 33 13b 

Kalbu der Sohn des Almubakkaru. 

214 d 

mb 33 

iöippK nbw 


Grussl Ibn-Kaumu (f) der Sohn des Khälisat. 

iöipjSN] Vgl. 175 . Das Waw am Schlüsse des Wortes ist in der Ligatur 
ganz klein gerathen. 


214 e 

33 mb nbw 
usmn 

Grussl Khälisat der Sohn des 
Hartsu. 

214 f 

WD 33 TlbrQJJ üb 
"WV 33 ibl//// 

Grussl ' Abd’allähi der Sohn des 
. . . Wä’ilu der Sohn des M... 

214 g 

3C03 13b 133y üb 

Grussl ’Abdu [der Sohn des] Kalbu in Gutem. 

214 h 

33 na ob 
ibi 

Grussl Gudajju der Sohn des 
Wä’ilu. 

214 1 

33 to ob 

3C33 i«an 

Grussl Mdnu der Sohn des 
Häni’u in Gutem. 

215 

3D3 13b 33 133 üb V 


Grussl Zaidu der Sohn des Kalbu in Gutem. 


Derselbe 235. 

216 *33 1ETU öbü Grussl Girsu (?) der Sohn des 

1 W. 

Ht'U] N: Muh. b. Habib 33, 9, Girsu (Baalbek) Wadd. 1886, 

auch hebräisch ctshj. 4 Vgl. lttninbx 662. 
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217 

Derselbe 

*o uroHt dm 

169. 

Grussl Alkähinu der Sohn des 
Nusaigu. 

218 

to 12 nsfcn nbw 

Grussl Khälisat der Sohn des Wailu. 

219 yst rro ton nbü 

n 

ibojn] hier als Frauenname. 

Grussl Hantalu die Tochter des Sa 
bu (?). 

220 

'bfrbvray obü 
Dn nn 

Grussl ' Abd’ albadi 
der Sohn des Ragabu (?). 

on] Ein 

von 

im Monat Ragah Geborener? N: ,Ich kenne keinen Namen 

221 

to “Q my dm 

Grussl r 'Audu der Sohn des Kalbu. 

222 

my 12 to nbw 

Grussl Kalbu der Sohn des 'Audu. 

223 

to nn mcm 

Simräkh der Sohn des Kalbu. 

223 a 

«nana 

Simrdkh der Sohn der ' Um[ajju] (?) 
der Priesterin. 


**01?] Rest eines N. pr. fern. TJmajju? Vgl. Grey 139 = Lottin PI. 11. 

Nroro] kann nur .. Priesterin ~ heissen. Der • NH jro „ Priester der Ta ~ 
(welches ein sonst unbekannter Gott sein soll) ist durchaus hinfällig. Denn die 
Stelle, aus welcher der Gott Tä mit Sicherheit hervorgehen soll*), ist die In¬ 
schrift bei Grey No. 83, 2 (Tuch XXI) und da ist zu lesen nicht an jro 

(„der Priester des [oder unseres] Gottes Tä“), sondern 

xbrb X X vm Jahre P) des H~L~ » 

Da ich die Inschrift nicht im Original wiedergefunden habe, so bin ich 
auch nicht im Stande die unsichere Namensform Nbn zu deuten. Dagegen 
kommt Nroro v>oj?, wie es scheint, nochmals vor in Grey 139 (Tuch XX). Die 

*) Tuch ZDMG III, 154. 210. 212, Levy ZDMG XIV, 437 f. Schon Lenormant (Journ. as. 1859, 
I, 15 ff.) hat, wie ich sehe, mit Recht den Gott Ta bezweifelt. 
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anderen Inschriften, in denen der Gottesname xn stecken soll (Grey 2 und 54, 
Tuch, Seite 213), sind so zweifelhafte Copien, dass Niemand daraus irgend 
einen Beweis sollte ableiten wollen. Aus der Inschrift Grey 83 ist überhaupt 
schon Fabelhaftes gemacht worden: Förster übersetzt dieselbe Inschrift nach 
seiner Weise: 

„Destroy springing on the People the fiery serpents. 

Hissing injecting venorn heralds of death they kill 
The People prostrating on their back curling in folds 
They wind round desceding on bearing destruction 

13 'bscbtirw dxt 

Grussl ' Abd’alba'li der Sohn des Kalbu. 

'fenlarDp 13 tto b* cbv 

Grussl Alkutajju (?) der Sohn des ’Abd’ albaHi. 

“D n» * 

3D3 rby 13 

Grussl Bakru(f) der Sohn des Sa'd’alldhi 
des Sohnes des 'Alijju in Gutem. 

Das 1*03 ist nicht sicher. *VOn? Vgl. 564. 568. 

227 ybv lüi y Gedacht werde des Alijju 

des Sohnes des ' Abd’albaHi. 

228 'byclmv 12 wo!** nbv 

Grussl Alkutajju (?) der Sohn des ' Abdalba'li. 

Ygl. 170. 209. 225. 

229 Nach Nöldeke vielleicht Oveoe (’iN’Jn). 


230 

13 TO ühü 
3 to 3 mn 

Grussl 

Hani'u 

Ma nu der Sohn des 
in Gutem. 

231 

Cfffww nhw 

Grussl 

Sa'd’allähi. 

232 

13b 13 rny ubü 

Grussl 

'Audu der Sohn des Kalbu. 


Euting, Sinaitische Inschriften. 


224 

225 

226 
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Eutin g, Sina'itische Inschriften. 

233 

bx\ 12 id^d nbü 

Grussl Kalbu der Sohn des Wä’ilu. 

234 

rhnavo 

WO DD 

Sa’d ’allähi 

der Sohn des Burai’u. 

235 

12 m nbü 

DEDD 1D^D 

Grussl Zaidu der Sohn des 

Kalbu in Gutem. 

Von derselben Hand wie 215. 


236 

ray 12 itsnn nbü 

Grussl Hirsu (?) der Sohn des Ghabijju (?)■ 

Utfin] fehlerhaft für ittnn. 
ray] Wahrscheinlich so viel wie 

roy 114. 198. 394; vgl. 254. 

237 

tt " 1 12 rro nbü 

Grussl Zaidu der Sohn des J ... 

238 

wdd nbü 

Grussl Burai’u. 

239 

ddVn nbü 
rrc 12 np 

Grussl Almubak- 

karu der Sohn des Zaidu. 

240 

'byabtirny i 

’Abd’alba’li. 

241 

12 nbü 

TO 

Grussl Di’bu der Sohn des 
' Umajju. 

242 

)2b2 na] ^jn^rov nbü 

Grussl 'Abd’alba li [der Sohn des] Kalbu. 

243 

* * * d*?d nbü 

Grussl Kalbu der Sohn des . . . 

244 

b» i 'rbtiiy ü nbü 

Grussl Sa’d’allähi der Sohn des Wä’ilu. 

245 

fo® 12 vfcsny» nbü 

Grussl Sa'd’allähi der Sohn des Wä’ilu. 

244. 

245, vgl. oben 197. 


246 

)bm dd )nbn nbü 

Grussl Kalbu der Sohn des Wä’ilu. 
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247 

fafo üb® 

Grussl Wailu 


rb* hihi 


248 

k übü 

Gruss! A- 


bi ii itsn 

usu der Sohn des Kal- 


n 

bu. 

249 

ii lohn nbü 

Grussl Harisu der Sohn des 


WTD roy 

' Umajju, der Priester. 

wnn] so vielleicht corrigirt aus 

ursprünglichem usnn. 

250 

to« abw 

Grussl Akkälu 


im rbsi* ii 

der Sohn des Aslahu in Gutem. 

vgl. 665; vgl. Akkäl bei Wüstenfeld, Reg. 55 (nach welcher Quelle?). 

irfotx] * 

auch 376. 655. 


251 

"Q rann abv 

Grussl Harisu der Sohn des 

Davon abzutrennen ist die links davon stehende Buchstabengruppe, wahr- 

scheinlich: 



251 a 

)bw ab® 

Grussl Wd’ilu 


vniäi 

und seine Söhne (?). 

252 

[ii] rby -ran 

Gedacht werde des 'Alijju [des Sohnes 


Pos] 'ibtnyv 

des] Sa/d’alldhi [in Gutem]. 

253 MtnjO&fi 

Gedacht werde des 

Xaliog Zedov 

Chalios des Sohnes des Zaidu. 

Xaliog] 

= ? (* v6d, * v6n?). 


Zedov] 

= HU. 


254 

"mn vby ubv 

Grussl 'Alijju (?) der Sohn des Sim- 


in vby iy 

. . ' Alijju sein Sohn [rakh?] 


1 moo 

Simräkh und 


v6jj] möglich wäre auch V2V (236). 


5 * 
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Euting, Sinaltische Inschriften. 

255 rfri Gruss! Wallädu(?) 

faß 12 der Sohn des Wd’ilu. 
nbl] N: Ibn Dor. 255.‘ 


256 

nosa dro 

Gruss! Kd'mah 


TO 12 

der Sohn des ’Audu 


2tD2 

in Gutem'. 

257 

2 V 2 ru 12 

US» übü 


Gruss! Mdnu der Sohn des Gudajju in Gutem. 

258 

-q my nbw 

Gruss! "Audu der Sohn des ... . 

259 

Avoog (?) A/u/iioiv 

Ausos (?) der Sohn des ' Umajju (?). 


260 ddd raun *q 'bycb^nay ^2 to nbv 

Gruss! Ghänimu der Sohn des ' Abd’alba'li des Sohnes des Hunai’u in Gutem. 

9 . o. 

103J?] ,*31^ auch in el-Hegr 15, 1. 3. 6. 55, 2. N: ,Namen sind *j-i, ^ 
Ibn Dor. 87, fL_I_c Ibn Dor. 272. Aber auch An/uov Wetzst. 76. 182 (wozu 
Dim. fern. Ovrjfiaihj Wadd. 2229, Ovo/ua&?] [lies Ove/ua&rj] Wadd. 2182 kommt 
in Frage. Die Feminin-Form ist ein öfters vorkommender Name z. B. 

Hamasa 177. 457.‘ 


260* 

DM* 

Ghänim[u]. 

261 

rn "o fcw 

Gruss! Wä’ilu der Sohn des Zaidu. 

262 

TO 12 nbv 

Gruss! Alkhussäfu der Sohn des ' Umajju. 

lDtrnbN] auch 47. 491. 521. (598.) 

262* 

my 12 to 

( Audu der Sohn des ' Attäsu. 


nyny] N: ,(j«LÜ Qamüs, vgl. das palmyrenische Femin. NtJ'nj? (Sachau 5, 
auch Simonsen 13). (Dagegen müssen Araoa&o$ Wadd. 2254, Oxaioov Wadd. 
2017, Oxaaov Wadd. 2070°. 2226 hiervon fern gehalten werden; das regel¬ 
mässige % weist auf Jo: (jidic oder 
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262 b 

TO3 "i3 my -ran] 

Gedacht werde des 'Audu des Sohnes des Bitdsu. 

263 

mn "13 to ubw 

Grussl Mainu der Sohn des Hdniu. 

264 

13i?3 "13 

Hunai’u (?) 

der Sohn des Kalbu. 

265 

[i]NT3 

Burai’u. 

266 

'bfrbvrny i3 jr© nbw 

Grussl Farwdn der Sohn des ' Abd’alba'li. 

y 

ins] 0 l_j.s auch in el-Hegr 10, 

1. 4. 

267 

^[$n^NMl]N [-13] 1TO übü 

Grussl 'Amru [der Sohn des] A[u]s[albafli. 

268 

"13 i3*n 

TO 

Grussl Di’bu der Sohn des 
' Umajju. 

269 

übü 
ITT "13 

Grussl Garm alba'li 
der Sohn des Zaidu. 

270 * Ylfty * "13 * mn übü Grussl Hüru der Sohn des ' Amru. 

No. 269 und 270 habe ich in Gemeinschaft mit dem mich begleitenden 
Beduinen durch beharrliches Bearbeiten mit grossen Steinbrocken losgesprengt, 
und als Specimen der dortigen Felsinschriften mitgeschleppt. Der Stein befindet 
sich jetzt in meiner Sammlung. 

271 

nbw 

Grussl 

272 

"13 13^1 üb® 

tan 

Grussl Du aibu der Sohn des 

Hantalu. 


13’Nl] Diminitivum zu Dsn „Wölflin“. N: ist häufig.' 


"13 13^3 Grussl Kulaibu der Sohn des 

VUD Fasijju. 


273 



3g Euting, Sina'itische Inschriften. 

274 -id fe ab® bm 

(Gsur!) Gruss! Gamalu(f) der Sohn des ... . 


Das erste übü' ist dem Schreiber misslungen, er hat es daher daneben 
wieder verbessert. 

275 [D]rä dd 'hbiytt; übw 

Schlecht geschrieben; unsicher. 

Gruss! . 

276 

len« nbü 

Gruss! Ausu. 

277 

dd bm nbü 

l[D]pDDbK 

Gruss! Wailu der Sohn des 
Almubakkafr]u. 

278 

vb&n 
imm dd 

Gruss! Taimallähi 
der Sohn des Nusaigu. 

279 

DJ3D 1WT1 DD uyo übü 

Gruss! Ma'nu der Sohn des Hdni’u in Gutem. 

280 

iDtsra dd )bw nbü? 

Gruss! Wailu der Sohn des Mäsiku. 


6 

’Ott'D] eUL» auch palmyrenisch bei de Vogue 124 a und Nab. 9, griechisch 


Maoa%os (Wadd. 2149) und Maoe/os (Wadd. 2064. 2172. 2210. 2286). 

281 v DtDD W[V DD] PTTO chü 

Gruss! Simräkh [der Sohn des Sa]’ 1 du in Gutem. 

282 dcod bp dd nbw 

Gruss! Taim allähi der Sohn des Ja'H in Gutem. 

N: ,Da das auslautende ^—— sonst N geschrieben wird, so haben wir 
wohl ’bj p_ zu sprechen/ 

282* ray dd byübvnay nbv 

Gruss! ’Abd’alba’li der Sohn des ’Umajju. 

Das n ist nachträglich hineincorrigirt und an das *l unten 

angehängt. 

283 iDDy dd byaburay ab® Gruss! Abd’alba'li der Sohn des ’Amamu. 
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284 

nsfcn "ia fon übü 

Gruss! Wailu der Sohu des Khdlisat. 

285 

*13 )m* übü 

Gruss! Ausu der Sohn des K ... 

286 

111 nbw 

Gruss! Zaidu (?). 

287 

*13 'by übü 

Gruss! Ja li der Sohn des .... 

288 

111 11 TOI dm 

Gruss! Bitdsu der Sohn des Zaidu. 

289 

■ ob® 

Gruss! Aus"alba li. 

290 

npaoV# 11 to dm 

Gruss! ' Umajju der Sohn des Almu- 
bakkaru. 

290* 

in TO3 dm 

G?'uss! Ka mah der Sohn des 


131S 

Saubu. 

nojD] 

vgl. 89. 292. (256.) 


291 

* * * nd dm 

Gruss! Fa ’. .. 


TO “13 

der Sohn des 'Umajju. 

292 

PIÖSÖ 

Gruss! Ka'ma,h 


nut 13 

der Sohn dss Saubu. 

293 

TO 

Gruss! ' Umajju 


3öi rras? 11 

der Sohn des ' Ubaidu m Gutem. 

294 

11 sby im 

Gedacht werde des Ja'lt des Sohnes des 


rfcKDTl 

Taim’allähi. 

295 

[13 ^JSD^UTO D*W 

Gruss! ' Abd’alba'fli der Sohn des] 


my» 

Saidat. 

rnytf] Wüstenfeld, Reg. 403. 

296 

13 nj 

Gruss! Gudajju der Sohn des 


i&nn 

Hartsu. 

297 

i*ni d[^] 

Gruss! Burai’u 


nenn [in] 

der Sohn des Hartsu. 
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Euting, Sinaitische Inschriften. 


298 mp obw Gruss! ’Audu 

2V2 1^1 12 der Sohn des Wd’ilu in Gutem. 

299 vfcffw "Q npao!» 

Gruss! Almubakkaru der Sohn des Sa d’allähi. 

300 12 'b^bxni) ubw Gruss! Garm alba li der Sohn des 

DDÜ3 lKO")D M-r-k-su in Gutem. 

lttO“lD] unwahrscheinlich; ich vermuthe H2H3Ö Mubrassu; vgl. 83. 

IX. Wadi Feran, 

Sei el-Heswe, abwärts linker Hand. 

(No. 301—311.) 

301 , bü\ ab® Gruss! Wakilu 

"" Al... 

tal Gubailu. 

Wüstenfeld, Reg. 185. N: ,Hier wie 343*' auch iVhj oder 

ib’U möglich . 4 


302 

i«na toi 

Gedacht werde des Burai’u 


202 )2b2 *Q 

des Sohnes des Kalbu in Gutem. 

303 





der Sohn des Wd’ilu. 

304 

Ttro 12 rabn i'2i 

Gedacht werde des Khdlisat des Sohnes 
des Burai’u 


r\i 2 lanzn 

und des Burai’u seines Sohnes 


oben 202 

in Gutem und Frieden. 

Das Waw vor cbw schon ganz arabisch geformt. 

305 

-o iten« 

Ausu der Sohn des .... 




oman. i>u. ovo— o i*. 


11 


306 “13 wy “ran Gedacht werde des 'Ijädu des Sohnes 

13^3 des Kalbu. 

o»l*c Wüstenfeld, Reg. 244 f. 

307 Vü£ rfw Grussl Fusäjju ($). 

308 “13 1333N Gruss! Akbaru der Sohn des 

3D3 Ttsmn /f«Wsu m (ritfem. 
i*ddk] ^S\ ebenso 310. 

309 33 13K3 Di’bu der Sohn des 

* * * wb* . 

1333^ Akbaru. 

bw übü Gruss! Wä ’üu 

33 der Sohn des Jali. 


X. Wadi Ferän, 

el-Khattatin. 

(No. 312—322.) 


312 

ltsn# nbw 

Gruss! Ausu 


1BTDÖ 33 

der Sohn des Mubrassu. 

lenao] 

s. No. 83. 


313 

* * * 1 33 TO üb® 

Gruss! Ghänimu der Sohn des W. . . 


.333 3JB1 

und Fast ein Sohn. 

314 

übü 

Gruss! Fa’rän (?) 


3C03 ^SJ3^33y 33 

der Sohn des 'Abd’alba'li in Gutem. 


P« B ] * a ^ls? Dass der Name so lautet, geht aus der deutlichen Schreib¬ 
art 420. 429. (479) hervor. N: ,Ibn Dor. 322 hat den Stammesnamen cP- 

Euting, Sinaitische Inschriften. 6 


310 

311 
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Euting, Sinaitische Inschriften. 


Bei Ibn Hischäm 495, 1 sq., 494, ult. 498,5 heisst derselbe Stamm: ». Das 

> 

wäre also doch wohl das alttestamentliche Qämüs hat einen Namen 


der für 

0 !j_j. 9 stehen könnte.* 


315 

*12 1^21 

Wakilu (?) der Sohn des 



Ga ’ilijju (??). 


vm] oder röt«? vgl. 351; Nöldeke: 

316 

♦ ♦ ♦ ♦ 



nbx 

’Uat. 

317 

itsmn ^ * * ttroy nbw 

Grussl ’Abds. . der Sohn des Hartsu. 


•*tSH2P] unsicher; vgl. 431. 


318 

* 1 * 0*12 nbv 

Grussl Burat’u 


2C22 n*TO "12 

der Sohn des Simrdkh in Gutem. 

319 

*12 to nbw 

Grussl ' Umajju der Sohn des 


Kpsrn PTTOty 

V 

Simrdkh, aus Bosra (? ?). 


|Ab q j roxo 

Im Jahr 126. 


Die Ziffern können nichts anderes 

sein als 1 +100 -1- 20 + 5 + 1, und 


die Aera ist die Aera von Bosra, beginnend 105 n. Chr., also das Jahr 126 
ist = Frühling 230 bis Frühling 231 n. Chr. Vgl. zu 457. 463. Ueber die 
Ziffern der Nabatäer siehe die Tabelle in Euting, Nabat. Inschriften aus Arabien 
S. 96. 97. 

xpsra] unsicher; ich vermuthe niidd. 

320 “*DTI "12 'fyp T2“l 

Gedacht werde des Ja'ii des Sohnes des Tairn .. . 

321 p]Emn nbw o Grussl Hartsu 

nby *12 der Sohn des ( Ulaidu. 

n^P] auch 654; vgl. den Stammes-Namen der 'Aleideh, welche im S.O. 
von el-'Oela ihren Sitz haben. 

322 wna *12 rbunwa nbv Grussl Sa'd’allähi der Sohn des Burat’u. 
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XL Wadi Ferän, 

Sei Nesrin. 

(No. 323—341.) 

323 my i^p nbw Gruss! Kajjämu der Sohn des ' Audu. 
lö’p] N: ,Wegen Katalog, Kauafiog wird der Name als * plÄs zu nehmen 

sein. (Allerdings würde der Araber plys bilden.) Unter diesen Umständen darf 
man lö’p kaum als ft*® fassen. 4 Vgl. 353. 

323* 3233 TO 33 WW 3^33 

Gedacht werde des Uwaisu des Sohnes des Fasijju in Gutem. 

324 rfony» 33 to rbv h Gruss! Fast der Sohn des Sa'd’alldhi. 

324* 3233 T3p30*3« 3333 Gedacht werde des Almubakkaru in Gu¬ 

tem. 

325 33 lEHN üb® Gruss! Uwaisu der Sohn des 

^3^33y ' Abd’alhadi. 

325* 363 V&KTT 33 bp 3^33 

Gedacht werde des Ja'M des Sohnes des Zaid’allähi in Gutem. 

auch in el-Hegr No. 65, Ihn Doraid 285 aJJt uVy. 

326 TO 33 133p3D^K ab® Yh 

Gruss! Almubakkaru der Sohn des ' Umajju. 

Der erste Name irrthümlich mit zwei Resch geschrieben. 

327 bvibx mp nshn 33 bw nbv 

Gruss! Wd’ilu der Sohn des Khalisat, vor dem Ba'al. 
itote Dip] Vgl. Klttm Dip p , Vor Düsara * bei Euting, Nab. Inschr. 
aus Arabien S. 9, No. 38; und unten No. 437: SIEH Dip. Ob der letzte Buch¬ 
stabe sicher Waw ist, möchte ich nicht entscheiden. 


6* 
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Euting, Sinaitische Inschriften. 

328 AACOP€OC Alsoreos. 

Alaogeos] N: ,-Sb^fog Wadd. 2510 zweimal = gy^-A Ibn Dor. 56. Die 
Nabatäer assimilirten also wohl das L des Artikels dt nicht den „Sonnenbuch-, 
staben a , vgl. 353. 371.‘ 

329 übü Grussl Ausu 

* £Hn "13 der Sohn des Harämu(?). 

lDin?] {\js* Wüstenfeld, Reg. 105 und in sabäischen Inschriften Halevy 
411, 6. 504, 1. 3, el-'Oela XXX. — Uebrigens findet sich auch biblisch QIC 1 
Esra 2, 32. 10, 21. 31. Neh. 3, 11. 

330 3D3 IXtm "13 wi übü 

Gruss! Nusaigu der Sohn des Ausu in Gutem. 

WBO] Der Kopf des Jod ist stark nach rückwärts übergebogen. 


331 

"13 VTT *T 3 "I 

Gedacht werde des Zaidu des Sohnes 


3 CD 3 

des Taim allähi in Gutem. 

332 

usnn "13 TO[b]n nbw 

Grussl Khälisat der Sohn des Harisu. 

333 

Arabisch (-christlich?). 


334 

MINA 

Mina. 

335 

Koptisch? 


336 

h- 'pbx p« 

Ibn al-k-j- -+- 

337 

MOYGHC 

Moses. 


MOY .. . 

Mos ... 

338 

* * * w "13 ij® obw 

Grussl Fast der Sohn des S... 

339 

0 

Ahron. 

340 

. 3 mbn nbw 

Grussl Khälisat der S . 

341 

"13 ibw übü 

Grussl Wä Hu der Sohn des 


"iri 3 my 

' Audu in Gutem. 


ITD] arabisch statt des aramäischen 2t£Q, wie Nöldeke richtig er¬ 

kannt hat. 
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342 AM€OC -+- Ameos. 

Afuog] soll wohl l’öj? 'Urnajju sein, vgl. oben 259 Afiuotv. 


XII. Wadi Mukätteb. 

I. Gruppe 

(No. 343—574). 

Durch den Wadi Mukätteb sind wohl so ziemlich alle Reisenden gezogen, 
die den Sinai" besucht haben. Da die mit Inschriften bedeckten Felswände und 
Felsblöcke unmittelbar am Wege liegen, sind sie keinem halbwegs aufmerksamen 
Reisenden entgangen. Von hier stammen desshalb auch die meisten Copien 
sinaitischer Inschriften, die nach Europa gekommen sind. Die beiden Haupt¬ 
gruppen liegen nur etwa eine halbe Stunde auseinander. Binnen anderthalb 
Tagen habe ich beide Gruppen abgeschrieben und zwar die erste Gruppe, wie 
ich glaube, ziemlich vollständig (No. 343—574), von der zweiten (No. 575 bis 
644) habe ich wenigstens alle wesentlichen nabatäischen aufgenommen. Nach¬ 
träglich sehe ich zwar zu meinem Leidwesen, dass mir einige der von meinen 
Vorgängern bemerkten Inschriften entgangen sind. Oder aber — und diess will 
mir fast wahrscheinlicher Vorkommen — es sind in der Zwischenzeit manche 
lockere Gesteinsmassen abgestürzt und liegen jetzt mit der beschriebenen Fläche 
nach unten. Dahin rechne ich besonders Lepsius 24. 47 (= Lottin 41, 1) 
toisn nmrnsy ubu/, und Grey 83. Die Identität der Abzeichnungen ist oft 
schwierig nachzuweisen, nicht allein wegen der thatsächlichen mehrmaligen 
Namenseinträge, sondern auch weil bei den durcheinanderlaufenden Inschriften 
die Unkenntniss der Abschreiber die Gruppen öfters ganz falsch abgetheilt und 
daher ganz falsche Genealogien geliefert hat. 

343 Vby# üb& Gruss! A l lä 

n * “H "O der Sohn des .... t. 

Steckt im letzten Worte derselbe Name wie in Lepsius 24, 2? 

343“ “D VTOy ' Ubaidu der Sohn des Gamld(f). 

Wäre aramäisch neben dem arabischen tbcj No. 13, wie tobr 1 neben 
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Euting, Sina'itische Inschriften. 


0^3 (Euting, 

Nab. 15, 2), und t03]> 115 

neben HD)?. Aber die Lesung ist nicht 

ganz sicher. 

N: palmyr. de Vogüe 124 a , raurjlov Wadd. 2169/ 

344 

2 m 'b&fotm 12 mm nbü y 

(L. 30,1) 

Grnss! Simräkh der Sohn des Ausalba li in Gutem. 

345 

12 )mi nbü 

Gruss! Gusamu der Sohn des 

(L. 30,2.3) 

lssrnn 

Hari.su. 

346 = 

? 


347 

* * * mbw rrrfa* 

Alwardu (?) und Alm .. . 



Fusai’u. 

ITT)!?«] Am wahrscheinlichsten: 

lT^N, vgl. a , CI. 

348 

ltcnrti übü 

Gruss! Harisu 


’hp m 

der Sohn des Ja'li, 


uro 

Priester. 

Win:] Das Vorgesetzte Nun ist 

ein zu tilgender Irrthum. 

349 

vby* 12 *© nbü 

Gruss! Fast der Sohn des A'ld. 

350 

'bynbürrü üb® 

Gruss! Garm alba li 

(L. 25,1.2) 

im my 12 

der Sohn des ' Ubaidu in Gutem. 

351 

tan nbü 

Gruss! Hantalu 

(L. 25,3.4 

Lo. 45) 

ita 12 

des Sohn des Gä’ilijju. 


Nöldeke: vgl. 315. 

352 

2m'" 

1KÄK 121 

(L. 25,5 

Lo. 37) 

Gedacht werde des Ausu (?) ... in Gutem. 

353 

«aro m 12 parta 

Lo. 37) Hnd Altäbiku (?) der Sohn des Kajjämu der Schreiber (?). 

soro] 

vgl. ’aron auf der lihjänisehen Inschrift 1, 1 bei D. H. Müller, 

Epigr. Denkm. aus Arabien (Denkschr. 

der Wiener Akad. ph.-h. CI. XXXVII. 


1889) S. 58. 

lpzn^N] JyjJl? 
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354 

4 Opi HIV ““ 

.... 'Audit und Kajjämu. 

355 

(L. 40) 

rry dd nbw 

<\ 

Gruss! Ausu der Sohn des Aidu. 

356 Tlfem DD riID05< Aftakh der Sohn des Wahbattähi (?). 

(L. 50) > .cs 

nnsN] goöl s. Euting, Nab. Inschriften aus Arabien 9, 10. 

357 

usmn ubü 

Gruss! Harisu 


MSD DD 

der Sohn des Fast. 

358 

dd i&in abv 

Gruss! Ausu der Sohn des 

(L. 43) 

DOD “ * m 

N-s ... in Gutem. 

359 

Itsm DD 1^0 

Gruss! Wä’ilu der Sohn des Harisu. 

360 

DCOD DD Dffi 

Gruss! Fdsi der Sohn des Ada in Gutem. 

361 

“*on^ 

Gruss! Alh-m . . . 


DEOD 1DND DD 

der Sohn des Di’bu in Gutem. 

Vgl. 

zu 529. 


362 

(L. 41) 

V 

lEnn riw 

Gruss! Harisu 


DDD lDSC? DD 

der Sohn des 'Asaru in Gutem. 

nsy] 

yac Wüstenfeld, Reg. 40. 

- o - 

N: ,_/ac auch Qämüs; Muh. b. Ha- 

bib 31sq.‘ 



363 

nnDnDDy dhd 

Gedacht werde des ' Abdhdritat 


looDy dd noy dd 

des Sohnes des 'Amru des Sohnes des 


Ghurtumu (?). 

pmmay] s. Nöldeke in Euting, Nab. 3,11 S. 32 f. 

JO) o .. > ^ ^ 5- 

lötoiy] N: , 0 U-b-e ist nach Qämüs 
364 Dm DD HD Zaidu der Sohn des Wahb. 

(L. 32) 

3 m] Man erwartet 13m. 
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Euting, Sina'itische Inschriften. 


364 a 12 PVOJtW 12 1DJJ ' Umajju der Sohn des N-s-n-k-j-h des 

Sohnes des 
rfcw Wäilat. 

rvoaiM] s . 51. 

nbt<i] N: ist Manns- und Weibername, nbxi Euting, Nab. 3, 1. 

14 (mehrfach), aber da ist es Femininum, wie auch Ovaela&e Wadd 2055. 

364 b + 112 $} d?Ü Gross! 'Äbdijju (?) 

m'21 12 der Sohn der Zubaidat. 

VHay] vielleicht ist gemeint rpay ,,'Ubaidu“. 
rrrai] sJJlj. 

365 [12 nrfefl 12 idd$? nbv h 

202 totou 

Gruss! 'Amamu der Sohn [des 'Alhat des Sohnes des] 

Garm alba'li in Gutem. 
nnby] ist ergänzt nach 366. 


366 nrby 12 10057 nbv 

& 'bfrbmv 12 

Gruss! 'Amamu der Sohn des 'Alhat (??) 
des Sohnes des Garm’alba'li. 


nnby] V gl. 19. 26. 67. 

367 12 rura nbü 

nana] auch 415. 473. 496. 618. 

368 2D2 m 12 ton dw 

(Lo. 40,2) 

ni 2 m 

369 nn 

nni] iXjOj? N: ,finde ich nicht 

6o- ) , , 

„Roslern“. 


Gruss! B-kh-g-h der Sohn des 
'Abd’ alba'li. 

674. 

Gruss! Hantalu der Sohn des 'Umajju 
in Gutem. 

'Umajju sein Sohn. 

Wuraidu (?). 

als Eigennamen*; also wahrscheinlicher 
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370 nbw Gruss! Htel 

“13 TOB 13 der Sohn des Sabbetaj des Sohnes des 

131fc$ Arbijju(f). 

Offenbar jüdisch; die Namen finden sich sämmtlich biblisch: 1. Kön. 

16, 34; Esra 10, 15. Neh. 8, 7. 11, 16. ’?>xn 2. Sam. 23, 35 („der aus 

Äräb stammende“); vgl. 474,3. N: ,474 bestätigt V31N; da so nicht wohl ein 
Jude ursprünglich heissen konnte, müsste er oder sein Sohn Proselyt ge¬ 
wesen sein.‘ 

371 13K1 ubü Gruss! Di’bu 

(L ' 36) T>^3J1T^ 13 der Sohn des Alza'baltjju (?) 

303 in Gutem. 

vtein^K] = N: , ist ein Name (Qämüs). Die Schreibung 

bestätigt die Yermuthnng (s. zu 328), dass das 1 nicht assimilirt wurde; 
denn das nächstliegende war andernfalls doch i l[ ?3iüN. 


372 

13 ra$ 

Gruss! 'Umajju der Sohn des 

(L. 112?) 

'bjpbmvi 

Garm’alba'li. 

373 

13 pßAn obv 

Gruss! Khälisat der Sohn des 


i bmn 

Hantalu. 

374 

3D3 vfoimy 

13 v£wn obv 


Gruss! Taimallähi der Sohn des ' Abd' alldhi in Gutem. 

Das N im ersten Namen mit ganz aufgelöstem Ring, nur noch aus einem 
schrägen langen Arm bestehend, wie im Früharabischen. 


375 

13 TÜS? übü 

Gruss! 'Umajju der Sohn des 

(L. 33) 

niöjy 

V 

Simrdkh. 

376 

i rbw T3i 

Gedacht werde des Aslahu 

inbsN] Das 

r>yü3 . 

n findet sich in ähnlicher Weise auch in 402. 

l’Plis] mir unverständlich. 

Euting, Sinaitische Inschriften. 

7 
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377 

t£?kt5?p dm 

Grussl Sa'd’alldhi 


nitro] 12 

der Sohn des Bahgah (?). 

378 

itsnn nbut 

Grussl Harisu 


D]ktdk 12 

der Sohn des Abrasu (?). 


[l]t£H3«] Wenn überhaupt so zu lesen ist, dann <J^ß, vgl. 548 
oder [i]"H3K? = oß Wüstenfeld, Reg. 38. 


379 

TO2 

Grussl Bitdsu 

(L. 48) 

1122 12 

der Sohn des Bakru. 

380 

o 

A + ui 

A £1 


i<pe 

Kvqie 


6A6ICON 

kletoov 


Tüü-OVA 

rov dovlov 


AÄÄOC 

Adaog (?) 


€A 

ea 

381 

(L. 39) 

12 my nbü 

Grussl ( Audu der Sohn des ' Umajju. 

381“ 

(L. 39) 

ikw "p2 

Gesegnet sei Wäilu. 

382 

12 IIDy 101 

Gedacht werde des ( Amru des Sohnes 


2D2 T 3[l] 

[und] gesegnet sei g es Fasijju in Gutem. 

383 

12 rP2y T21 

Gedacht werde des ' JJbaidu des Sohnes 


Temm 1*611 

des Wä’ilu, u. des Wä’ilu u. des Harisu 


pp» rbvnm y 

und des Sa'd’allähi seiner Söhne. 


Bei Lepsius steht am Schluss noch auf besonderer Zeile „in Gutem*, 
was mir entgangen ist. 


iT03] ebenso 485 statt TIU3, also etwa H’j? benöjh? vgl. palmyrenisch: 
HÜ3 bei de Yog. 80, ni33^>l de Vog. 21; siehe übrigens auch Lottin PI. 7 Z. 4. 5 
vrosi. N: ,Schwerlich sollte Hü3 == <TÖ3 sein; da hätten sie das 1 gesetzt. Welche 
falsche Form die Leute gesprochen, können wir nicht wissen. Kaum arabisch 
rrJ 3 ??, eher Hü3 entweder nach der Form am Singular, oder die weibliche Form 
für die männliche. 4 
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384 Protoarabisch. 

(L. 42. 

Lo.45,1) Prof. D. H. Müller hatte die Güte mir auf meine Anfrage über diese 
Inschrift Folgendes zu antworten: 

„Die Inschrift Euting, sinait. 384 möchte ich auf den ersten Blick 
also lesen: 

2F6d i 'p-ip*? iip p 

Dieses [ist] das Grab für Kadal von Malhab. 

Das Wort 12p ist nicht sicher. Deutlich ist nur in Ihrer und Lottin’s 
Copie das 1; voran gehen zwei Buchstaben, die bei Ihnen □, bei Lottin ~Zl° — 
aussehen, bei Lepsius aber fehlen. Bedenklich ist mir allerdings das Wort 12p 
auch aus sachlichen Gründen, weil doch ein Fels kaum als Grab bezeichnet 
worden ist. Oder haben sie in Ihren Sinai'ticis *) Beispiele hierfür? — Der 
Eigennamen *?ip ist nicht belegt, auch seiner Wurzel nach nicht. Ich wage 
aber bei dem deutlichen Zeichen —o— keine Aenderung vorzunehmen. Liest man 
statt -o- einfach o, und nimmt an, dass die Strichlein durch die Unebenheiten 
des Felsens zu erklären sind, so haben wir biy, einen Eigennamen, der auch im 

o + > 

Nordarabien (Ibn Dor. 244) und (ibid. 208) vorkommt. Wie gesagt 

aber, die Oopien haben blp. Auch das n. 1. ist nicht belegbar, wohl 

aber die Wurzel v-30. 

Eine ähnliche Inschrift bietet Euting, protarab. 772 

ratray ron 'pb p 

Dieses [gehört**] der K., Tochter des 5 Abdmenät, 
ferner Euting, protarab. 669 

CJN p zon 1 ? (?)toi Dieses (?) dem Habab, Sohn des Agam. 

Beide Inschriften sind senkrecht angeordnet; in beiden fehlt jedoch das 
12p, wesswegen ich auch sehr zweifle, ob hier 12p zu lesen ist. 

Sicher scheint mir zu lesen: 

zhbrii bnpb v * p 

Zwischen dem b und n ist freilich auf allen drei Copien -|- oder ähnlich 
zu lesen. Ich vermuthe aber, dass dies ein Sprung im Stein oder ein verfehlter 
Versuch des Steinmetzen ist. Ein Buchstaben dieser Form ist im protoarabischen 


*) Nein! 

**) oder ist das b als Lamed auctoris zu fassen. 
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Alphabet nicht bekannt. Es könnte höchstens eine verkümmerte Form von 

o y 

-4- = o = n sein, dann müsste das n. 1. gelesen werden, wogegen auch 

nichts einzuwenden wäre.“ 


385 


10ÜPIN] * 


DJDD IDUnN Akhsamu (?) in Gutem. 
N: ,Ich lese ichn n.‘ 


386 nn beb nhw Gruss! Kdmilu (?) der Sohn des 

(L 'lo.34) 31 ' ItSTUO Fandaiu. 

Die Inschrift ist nach einem Abklatsch gezeichnet. Auffällig sind die 
Formen des Kaf und des Resch. Sollte gar UöN gemeint sein? 

1BH3B] = uiJOs, von Levy (S. 440) (vgl. 1. Mos. 22, 22 von 

Blau (S. 385) j gelesen. N: Qämüs, (jixUäJI Ihn Dor. 252.‘ 

387 fD] TODK übü Gruss! Abtasu(f) [der Sohn des] 

Garm albaHi. 

lfftDSK] [JLLj!] so vermuthe ich; Nöldeke neigt zu Es ist übrigens 

hei dem rissigen und verwitterten Zustand des Felsens schwer etwas zu ent¬ 
scheiden. 


388 [nnD]K “pD X Gesegnet sei A[ftakh] 

rrurv -o der Sohn des JStegadeh. 

Der Name nnBN ist ergänzt nach 394“. 

man 1 ] Ebenso 394. Das Jod ist nachlässig gemacht, vgl. Lottin 45, 2. 
Nach Nöldeke für nT3[«]D?. „sein Glück kommt“; vgl. übrigens auch 1. Mos. 30, 
11 Ketib: TO, Keri: *U «3. 

389 Sulpis ten Hantalu. Sulpis 

1887 . M87. 

390 ID IpiyD ebü Gruss! MuWiku (?) der Sohn des ' Ad- 

ip*ij7»] N: ,vgl. die Namen oy, a ts_jd! Qamus. 

loiy] siehe zu 175. N: ,W?‘ 
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391 

my td"! 

Gedacht werde des 'Uhaidu 


DCDD ")D Y 

des Sohnes des Wä ’ilu in Gutem. 

392 

foto TD"! 

Gedacht werde des Wä’ilu 


ddd vny "iD 

des Sohnes des 'Umajju in Gutem. 

393 

(L. 58. Lo.79,2) 

nmD HDTD 

Gesegnet sei seine Tochter. 

394 

n")D HDTD 

Gesegnet sei die Tochter des 


T"0 

Burai’u. 

i’na] Vielleicht ist das zweite Jod nur ein schlecht gerathenes Aleph. 

das unten offen geblieben ist. 


394* 

nr©K "p*o 

Gesegnet sei Aftakh 


rrury "id 

der Sohn des Jetegadeh. 

Vgl. zu 

388. 


395 

rnD td"i 

Gedacht werde des Kutajju(f) 

(L. 56) 

"ID 

des Sohnes des Hunai’u 


[D'blü)] DC3D 

in Gutem und Frieden. 

i’YO] sonst auch vti:6n, häufig. 


396 

(L. 53) 

"id lisn« nbü 

Grass! Ausu der Sohn des A . .. 

397 

TD"! 

In Erinnerung bleibe 


7")D1 

und gesegnet sei 


ID ID^D 

Kalbu der Sohn des 


dcod itna 

Burai’u in Gutem. 

398 

mtm id xbyx nbv 

Gruss! Älä der Sohn des Ausu. 

398* 

inw übw 

Grass! Sagdijju (?). 

mw] = 

? 


399 

rm •id m nbv 

Grass! Ausu der Sohn des Awah (?) 

HIN] Die Lesung ist sicher, eine 

Deutung mir nicht möglich. 
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400 )2b2 'byibwii nbü v 

Grussl Garm’alba'li [der Sohn] des Kalbu. 

401 wnn 12 'byibtnv nbw 

Gruss! Sa^d’alba li der Sohn des Hartsu. 

,,i T3 l ?i<"it£'] wohl Schreibfehler für gebildet wie ’n^snytP. 


402 niüü 12 xbbyx nbw 

2Q2 

N^byN] Schreibfehler für tthvn. 


Grussl Äla der Sohn des Simrdkh 
in Gutem. 


403 


Töbi'iK nbv 
m* 12 


Grussl . 

der Sohn des TJwaisu. 


unsicher; Onensimu für Onesimus? 


404 lEm "Q Y*IB cblü Grussl Fasijju der Sohn des Hartsu 

^ L ‘ 54) 2122 ITT 1 ""Q des Sohnes des Jazidu in Gutem. 

13] Das Resch ist bei Lepsius deutlicher; ITI "03 wäre sinnlos. 

ITT] 

405 nby nbv Grussl 'Alijjat (?) 

KUB 112 die Tochter des Fese (?). 

n’by] ülu. 

N3B] siehe zu No. 25. 


406 

umn "po 

Gesegnet sei Hartsu 


'byibxnn [12] 

[der Sohn des] Garm’alba'li. 

407 

12 'by abvj 

Grussl JaHt der Sohn des 


läiip 

Käbisu (?). 


133p] (jojl'i?, gajlä; möglich wäre etwa noch lübp zu lesen, womit Nöldeke 

o 

das N. pr. o^LiuJI vergleicht; oder sollte ein missrathenes imp dastehen? 

12 m nbü Grussl 'Umajju der Sohn des 

112 ) HK p« lbn-Saubu und sein Sohn 

2122 in Gutem. 


408 
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409 

ihn nbv 

Grussl Wä ’ilu. 

410 

(L. 59) 

■H N'DID m 
*6y# *o 'rhiyv "Dy 

Das ist das Pferd, welches 
gemacht hat Sa'dallähi der Sohn des 


A'ld. 


Der Künstler hat sich über sein Pferd offenbar eben so sehr gefreut, als 
über seine Kunstleistung, vgl. 416; hoffen wir, dass es in natura noch schöner war. 


411 

m "o ’ssd obw 

412 

"D ’nHyty dm 


lyaty "D to 


acoa ma to 


Grussl Fast (?) der Sohn des Zaidu. 

Gniss! Sa'dalldhi der Sohn des 
'Umajju des Sohnes des SaFu 
und ' Umajju sein Sohn in Gutem. 

Letzteres könnte zu- 


IjaB'] N: und sind Namen (Ihn Dor.). 


gleich JZaßaog sein (bei Waddington häufig); diess könnte freilich noch mancher 
anderen semitischen Form entsprechen.' 


413 

"o to dm 

Grussl Ghdnimu der Sohn des 


TO 

' Uwaimu. 

414 

Vwn "pa 

Gesegnet sei Ramel 


"ia 

der Sohn des Ausu. 


‘wen] Zusammensetzungen mit bx im Nabatäischen sind ‘wn oben 370, 
‘win Kab’61, 'Eli’el, Wpn Mekim’el, bto’p-i Rekib’el, siehe Euting, Nab. 
Inschriften 1, 2. 25, 1. 27, 7. 14. 

I 

415 3DD rUPD "D TO dm Y 

Grussl Gudajju der Sohn des Bahgah (?) in Gutem. 

Ebenso 496. 618. 674. 


415* vnn« 'bsdmcrü Garm’alba li sein Bruder. 

Vgl. „Garm’alba li der Sohn des Bahgah (?)“ 473. 


416 

(Lo. 38,3. 
77,3) 


rbnwo "Dy n Das was gemacht hat Sa'dallähi 
* * * * "Q i&w "D der Sohn des Älä des Sohnes des .... 


Die zwei Abzeichnungen, welche Lottin gegeben hat, weichen etwas von 
einander ab. — Vgl. 410. 
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417 1I3U 3 , ’33 Gedacht werde des Sahhu 

«133,1 *13 des Sohnes des Garmä. 
inü] N: ,Vgl. gwosuo Muh. b. Habib 31, QämüsJ 


418 

i*roi ib«i nbü 

Grass! Wä’ilu und Burai’u 

(L. 106) 

13p3Db« '12 

die Söhne des Almubakjcaru. 

419 

33 tob« übü 

Gruss! Algamalu der Sohn des 

(L. 106) 

TO 

' Umajju. 


in No. 13 ohne Artikel 

420 

133 nbv 

Gruss! Zaidu 


]3«D 33 

der Sohn des Fa’ran. 

421 

^nb«&n 33 ^«3b nbv 


Gruss! Lab’aj (?) der Sohn des Taim’allahi. 

’Nab] Das Jod finale ist unsicher; vielleicht ist das unförmliche Zeichen 
überhaupt zu tilgen. 

422 i^nn nbü Gruss! Hirsu 

1 13«3 33 der Sohn des Di’bu (?) und 
3 £33 ltinn 33 TOy ' Umajju der Sohn des Hirsu in Gutem. 
I3fn] sieht wohl eher aus wie 13SO; das Letztere ist aber doch unwahr¬ 
scheinlich. 


423 

(L. eo) 


33 m 733 Gesegnet sei Waddu der Sohn des 
33J!D1p Kos ( adar (?). 
pnjioip] zweifelhaft; entspräche dem Kooadayos (aus Aeg.); auffällig ist 
die scriptio plena neben jnJDp Kosnatan in el-Hegr 12,1. Lepsius scheint aller¬ 
dings etwas ganz anderes gesehen zu haben, etwa nyoiB' oder njinw (= ?). 


424 

*33 to ito nbv 
to [3]3 r«® 

Gruss! Ghänimu und Ja'ii die Söhne 
des Fasijju des Sohnes des Ja'/t. 

425 

33 rra®i ob» 

nbbny» 

Gruss! Fusajjat(?) der Sohn des 
Sa'dalldh. 


n’UB] Das vorausgehende Waw ist irrthümlich eingemeisselt. 
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‘426 

tan 

Hanteln. 

427 

ta^rny übw 

Gruss! ' Abd’alba'li. 

428 

lentt dd my nbw 

Gruss! 'Audu der Sohn des Ausu. 

429 

Y 



pt® nD vtaoy nbü 

Gruss! 'Abd’alldhi der Sohn des Fa rän. 

430 

■ TOD TDD 

Gedacht werde des Bitäsu 


DDD ITT DD 

des Sohnes des Zaidu in Gutem. 

431 

*W1Dy übü 
imä&npc 
non 

Gruss! ’Abds .. ä 


sein Knecht. 


vielleicht derselbe Name wie in 317, aber gleich schlecht er¬ 
halten; das ist ein palmyrenischer Eigenname, siehe A. D. Mordt- 

mann, Neue Beitr. z. Kunde Palmyras No. 59. 


432 DOD TTO DD TDD > 

( L . 5o) Gedacht werde des Wä’ilu des Sohnes des "Usbu (?) in Gutem. 

unsicher; oder lötsq? = ( *^c? Wüstfeld, Reg. 249. Nach 
der Zeichnung bei Lepsius wäre niy zu vermuthen. 

433 ta “Q üb® 

Gruss! Almubakkaru der Sohn des Wä’ilu. 

434 roy -ü my nbw 

Gruss! 'Audu der Sohn des ' Umajju. 

435 m^n “o 'byrfwnay tdi 

Gedacht werde des ' Abd’alba'li des Sohnes des Khälisat (?). 
n^n] oder nn? Hajijat N. pr. f. 

436 nsnn dd ta nbv Gruss! Ja’lt der Sohn des Harten. 

437 kteti mp Vor Dusarä und dem [Ba'alf] 

'b$V\ ID 1EPDD Butaisu (?) der Sohn des Wä’ilu. 

Euting, Sinaitische Inschriften. 8 
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tarn mp] vgl. Cip p p2l „Erinnerung . . . vor Düsarä“ in 

der nab. Inschr. von Lakat bei Euting, Nab. Inschr. aus Arabien S. 9, No. 38. 
Wt02] nicht deutlich; vielleicht auch Walidu? 


438 

*12 nbw 

Gruss! Wä’ilu der Sohn des 


2CD2 123» 

Sa'bu in Gutem. 

439 

np2o^ nbv 

Gruss! Almubakkaru 


2 tD 2 my 12 

der Sohn des ’Audu in Gutem. 


Lepsius 55, 2 ähnlich, aber wohl nicht identisch. 

440 IDnN * * * • •. Atammu 

302 ***** . ’allähi in Gutem. 

441 12 fcw Wä’ilu der Sohn des 

2E2 12p: Nakbu in Gutem. 

12 pJ] Wüstenfeld 331. 

442 rbtinay üb® Gruss! ' Abd’allähi 

rbwyn 12 der Sohn des Taim allähi 

2ED2 in Gutem. 

443 bn *T21 Gedacht werde des Khäli- 

12V "13 ns sat des Sohnes des *Abd- 

2®2 TI*?K ’allähi in Gutem. 

444 'bviÜ T2“i Gedacht werde des .... 

302 vfc&nDJ? *12 des Sohnes des l Abd’allähi (?) in Gutem. 
Wohl eine der schlechtest geschriebenen Inschriften; besonders der erste 
Name ist ganz unsicher, und der zweite ist auch nur zu errathen. 

445 *12 'bvrirc oy nbv 

Gruss! ' Abd’alba'li der Sohn des Alsilat (?). 

'bxlma.V] Schreibfehler für 'biKbvnas. 
rfrsto] es scheint eher dazustehen; doch was sollte das sein? 

Auch ist von dunkler Abstammung und Bedeutung. 






Sinalt. No. 446— 453. 


446 VW* DD wbü üb® DtÖD Y In Gutem(?)! Grussl Malihu der Sohn 
^ L ‘ f>8 ' 1 des Aswadu 

mbn [DD] [des Sohnes des] Khälisat. 

333] unsicher. 

irvbö] g*Lo Wüstenfeld; N: ,oder Muh. b. Hablb 14/ 


447 

\v\imeri* dd ^sn^KDDy dm 


Grussl 'Abd’alba'li der Sohn des Aus’all[ähi]. 

448 

)b*) DHD 

Gedacht werde des Wä’ilu 


1 1NHD DD 

des Sohnes des Burai’u, und 


ikhd 

des Burai’u. 


Der zweitgenannte Burai’u ist wahrscheinlich Sohn des Wa’ilu. 


449 

DD HD dm 

Gmss! Zaidu der Sohn des 

(L. 67) 

> abw 'rbm > n 

Taim’allähi. Grussl 

450 

nnx DHD 

Gedacht werde des Sahbu 

(L. 69) 

DC3D vfcNDDJ DD 

des Sohnes des Garm’alldhi in Gutem. 

Dns] Wüstenfeld, Reg. 145. 

Derselbe Mann auch 515. 

N: und Muh. b. Habtb/ 

451 

iribp übw 

Grussl Kutainu (?) 

(L. 70. G. 24) 

DDD HDD DD 

der Sohn des Bakru in Gutem. 

ITtsp] Kutairu? oder 1/3p? N: ,Ist’s n’3p ; so ist zu vergleichen 

(Qämüs); 
l/’p Kujainu. 

y / * * o } > 

ist’s i/3p, vgl. und Ibn Doreid/ Unwahrscheinlich 

452 

1DND TDD 

Gedacht werde des Di’bu 

(L.78. G. 23) 

!DDD[1] TO DD 

des Sohnes des 'Umajju [und] seines 

Sohnes. 

453 

dm 

DD ^^KöD3 
wibü 

Grussl 

Garni alba’li der Sohn des 

Mulädisu. 


wte] (j-oiU Wüstenfeld, Reg. 321. N: ,Am nächsten liegt doch iB'sbo/ 

8 * 
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454 

(L. 64) 

<T) 

MNH 

C0Hm 

6PMHC 

Gedacht 

werde des 

Hermes. 

454 * 

(L. 64 b) 


m -pD 
m 

Gesegnet sei Waddu der Sohn des 
Zaidu. 

455 

(L. 64b) 


npDD^ hx\ nbü 

Gruss! Wä’ilu [der Sohu des] Almubakkaru. 

456 

(L. 64«) 


* * * n my dd mn nbv 

Gruss! Hirns, des Sohn des 'Ubaidu A. .. 

457 

(L. 64«) 


iy nt® nw 
pop nnbn 

DD T6KÖTI D'DD 
by pD 


Gedacht werde des Taim’allähi des Sohnes des Ja'li im Jahr Hundert VI, 
welches gleich ist [dem Jahr der] drei Kaiser. 


Diese wichtige Inschrift, bei Lepsius 64° Zeile 2. 3, ist in ihrer Bedeu¬ 
tung meinen Vorgängern entgangen; Levy (ZDMG 1860, XIV, 448f.) las un¬ 
begreiflicherweise : 

bjD"‘?iCDrr i ?B' "ran rarr^srcTi ran 
.n^n d'pp'? non 

Die Aera, nach welcher hier gerechnet wird, ist die Aera von Bosra, 
beginnend im März 105 n. Chr., weil in diesem Jahr das nabatäische König¬ 
reich mit der Residenz Petra durch Cornelius Palma den Feldherrn Trajans 
zerstört, und an seine Stelle die römische Provinz Arabia, mit der Hauptstadt 
Bosra, gesetzt wurde. Vgl. 319. 463. 

Das Jahr 106 dieser Aera entspricht also dem Frühling 210 bis Früh¬ 
ling 211 n. Chr., in welches allerdings drei römische Kaiser fallen 1) Septimius 
Severus (f 4. Febr. 211), 2) Caracalla und 3) dessen Bruder und Mitregent 
Geta (Febr. 212 von Caracalla ermordet). 

N: ,Die Nachricht vom Tode des Septimius Severus und die Thronbe¬ 
steigung der beiden andern konnte eben erst angekommen sein. Gerade so er¬ 
klärt es sich, dass der Mann das notirte. Wenn damals im Bostrenischen Ka¬ 
lender Schaltjahr war (was wohl Niemand wissen kann), so hat man Spielraum 
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bis gegen Ende April 211. Im werden die Leute wohl auch gerade ihre 
Kameele da geweidet haben.“ 

nxo] beachte die Form des arabischen He finale. 
iJOH] a ls Subjekt ist zu ergänzen pi£\ 


458 £a 

v'Qn ~ ‘ 

459 '12 p-am n vbn Gedacht werde des Khälisat und des 

(L. 62 .77) Habarkän der Söhne des 

nsfcn 'rbxiyü Sa'd’allähi des Sohnes des Khälisat. 
Diese von einer charakteristischen Hand, etwas eckig, aber tief, ge- 
meisselte Inschrift, ist von den meisten Reisenden angemerkt worden, und 
scheint sich an verschiedenen Stellen zu befinden, siehe Lepsius 62. 77. Lottin 
PI. 34. 77. 79. Grey 27 (Beer 137). 

p“an] siehe zu 202. Vgl. Lepsius 161 und Beer 70. 


460 

(L. 63. G. 271>) 

461 

(L.63. G. 27 c) 


Gruss! Abu’ausu. 


“Q )2b2 übw 

ddd 'byzbvnay 


Gruss! Kalbu der Sohn des 
' Abd’alba'li in Gutem. 


462 c|) ° Jßyuu 

E^rj/uias 


Abram. 

Jeremias. 


463 vfcKTO “D ibsi 

(L - 80- G-25) n mzncrk aaaaa nm *n 

«sn« ysim ro 

Gesegnet sei Wä’ilu der Sohn des Sa'd’allähi. 

Diess [wurde geschrieben] im Jahre 85 der Eparchie, in 
welchem die Araber das Land verwüsteten. 

Die angegebenen Jahre werden hier gerechnet nach der „Eparchie“, 
d. h. nach der Einsetzung eines Eparchen (Proconsuls) als Statthalters der Pro¬ 
vinz Arabien (s. zu 457) d. h. wieder nach der Aera von Bosra; also 85 — 1 
-4- 105 = 189 n. Chr. Diese. Aera heisst auch in den griechischen Inschriften 
entweder die Aera der Bostrener, Wetzstein 111: i’rovg . . . rrjs Boorgijvwv 
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[kno/fis], oder die Aera der Eparchie, Wetzstein 112: h'rovs . . . rrjs ina^ylov 
epochae provincialis (wenn nicht geradezu enayyifas] zu lesen ist); CIG 4644: 
[i'tovg rrjs ina^yjiias . . . ixarooroi) ryiazoorov ivär.ov [oder rsrccyrov]. Die 
Schreibung von tna^yog, inayyia mit n ist häufig, auch im Syrischen. 

Die. Ziffern für 20 sind ähnlich den in der früh-arabischen Inschrift aus 
Harrän, bei de Vogüe, Syrie centrale S. 117 vgl. Euting, Nab. Inschr. S. 96 f. 

Das Wort N’inj? fällt mitten in einen Sprung des Felsens; das Eesch und 
Beth ergibt sich indess mit Nothwendigkeit. Die Araber d. h. Beduinen dürften 
bei ihren gewiss zahlreichen Einfällen auf die Sinaihalbinsel, in ihrem Hunger 
wohl nie zimpferlich mit dem Eigenthum der sesshaften Ansiedler umgegangen 
sein; wenn aber ein Handlungsbeflissener die Verwüstung des Landes hier auf 
den Felsen dem Gedächtniss der Nachwelt überliefert, so lässt sich daraus 
einigermaassen ahnen, wie arg die Horden in den palmenreichen Gründen des 
Wadi F&ran und Umgegend gehaust haben mögen. 


464 

n * * * 12 my übw 

Grussl 'Audu der Sohn des . . . 


DD3 nhü 

Gruss! in Gutem. 

465. 466 

ltsn« nbmy 

Grussl Ausu 


abm lErnn -o 

der Sohn des Harisu, und(f) Gruss, 


nt dd 'bynbticni 

Garrn alba li in Gutem. 

Wahrscheinlich gehören die beiden Inschriften zusammen. 

467 

roy -o rn 

Zaidu der Sohn des ' Abdu. 

468 

bp -o ns abv 

Grussl Fdsi der Sohn des Ja’lt. 

469 

* * * * 'lybw rn I 

f 

470 

-o wm nbv 

Grussl Ausu der Sohn des 

471 oi 

Ttsnao 

Mubrassu. 

• uni 


2 

anvy lj 



472 

*0 rrftroy nbw 

Grussl ' Abd'ahjju (?) der Sohn des 


my 

'Audu. 


vrifroy] unklarer Abstammung; vgl. schon 156: l’rwnay? 
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473 

’bvdwcni abw 

Grussl Garm’alba'li 


rura 12 

der Sohn des Bahgah (?)■ 

474 

jnio^ übw 

Gruss! Schelomnatan (?) 


rm 12 

der Sohn der Hajjat, 


rai« 

Aubijju (?). 


Sonderbar winklige Schrift. Auffallend ist das Resch in der Form des 
gewöhnlichen Waw; verschnörkeltes Beth in 

TQ1K] auch 370? 


475 

nfonytf ab® 

Grussl Sad’allähi. 


-ran 

Gedacht werde .... 

476 

obv 

Grussl 


'rbm* n 

Taim alldhi 


m na 

der Sohn des Waddu. 

477 

trayi lKnn obw 

Grussl Harisu und 'Abd’a- 

(L.71. G. 22) 

my ^2 'bysb 

Iba'li die Söhne des 'Ubaidu 


2CD2 

in Gutem. 


oyo 

0Y0 

478 

12 itro übw 

Grussl Burai’u der Sohn des 


262 ^jr 

Ju li in Gutem. 

479 

12 ^ßr] 12 iDDy ob» 

Grussl Amamu d.Sohn d.Ja li d. Sohnes 


2D2 pKB 

des Fa'ran in Gutem. 

480 

12 WIN rfw 

Grussl Ausu der Sohn des 


m 

Zaidu. 

481 


Ishäk. 

482 

T&KTO 12 my rfw 

Grussl 'Audu der Sohn des Sa'd’allähi. 

483 

2o 

9 


Tjißy 

c 
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484 pn]V«32y.D^/ 

32 itpi«3« 

«SD 

485 üb® 
12^2 32 iray 

pm 3 rabi 

n’33] siehe zu 383. 


Gruss! Abd'al[lähi] 

Abu- Uwaitijju (??) des Sohnes des (?) 
Fese (?). 

Gruss! 

'Umajju der Sohn des Kalbu 

und Kalbu [und] Garm alba'li seine 

Söhne. 


486 -I0DS9 Ersu. 

^ ''Nach semitischer Art von rechts nach links geschrieben für Eyöov 
= usnri Hirsu. 


487 


488 

(L. 74 a) 

489 


+ 

0YP60C 


q«3 nbu? 
TO "13 
3D3 


Gruss! Di’bu 

der Sohn des ' Umajju 

in Gutem. 


Ureos. 


2C33 rbvray 23 ran« 3©3 

Gedacht werde des Atammu des Sohnes des ' Abd’alldhi in Gutem. 


489“ 3CD3 HT© 23 1333« 

Akbaru der Sohn des Fuwairah (?) in Gutem. 

n-WD] = 

490 3D3 H!h3« lb«l 32 133 □ hü Y 

Gruss! Zaidu der Sohn des Wailu . ... in Gutem. 
mn3N] vgl. 509“; = ? 

491 2tD3 13p3öb« 33 1D^« übü 

Gruss! Alkhussäfu der Sohn des Almubakkaru in Gutem. 

492 13TI 3CD2 ^JQ*?«T3V 33 lim« 3©3 > 

Gedacht werde des Ausu des Sohnes des 'Abd'alba'li in Gutem .. . . 

3C03 ^y2b«32y 33 Yfarw nbü 

Gruss! Sa'd’alldhi der Sohn des 'Abd’alba'li in Gutem. 


493 
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494 

aoa ND'n na 

Sälimu der Sohn des Taimd in Gutem. 

495 

Movorjs 

Moses. 

496 

na puna nbv 

Gruss! Bahgah der Sohn des Garm'a- 


aoa byzb 

Ibali in Gutem. 

497 

nr© na bp abv 

Gruss! Ja’ll der Sohn des Farrdsu. 


ims] (jol j Wüstenfeld, Reg. 163. 


498 

ao baa V]ntbx 

na itvnn dm * 


-pnanö nrn 

Gruss! Hirsu der Sohn des Alkutajju (?) in allem Guten, 


und reichlich [sei er] gesegnet! 

499 

na n® Tan 

Gedacht werde des Fäsi des Sohnes des 


KnEnnoTi 

Taimdüsard. 

500 

bm na hiv dm 

Gruss! ’Audu der Sohn des Wd’i/u 


imp na 

des Sohnes des Kar ihn. 

501 

(L. 77?) 

TO na henk dm 
acsa 

Httn«] lies: Hltsw. 

Gruss! Aswadu der Sohn des 'Umajju 
in Gutem. 

502 

N&tyas 

— f 

503 

ruria nbw 

Gruss! Bahgah. 


nana] wahrscheinlich so gemeint; 

scheinbar nmib Longa. 

504 

nbai na bim abw y 

Gruss! Ahwal(?) der Sohn des Wd'ilat. 

(L. 79. 
Lo. 48) 

‘pii-in] Vgl. 512. 


505 

ram ab® 

Gruss! Aspah (?). 


nBBW] Nicht sicher; der Strich 

zwischen vt und 3 könnte Waw oder 

Resch 

sein sollen. 


506 * ‘ * 2 b» ja« dm 

(L - 81) byabtn 

Euting, Sina'itische Inschriften. 

Gruss! Ibn’alk. . . [Sohn des] 

['Ab]d’alba*li. 

9 
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507 

TO T3i 

Gedacht werde des 'Umajju 

(L. 83) 

noys 13 

des Sohnes des Ka'mah 


> 3D3 

in Gutem. 

508 

Tlavlog 

Paulus 

(L. 88) 

Za%a(>ictQ 

Zacharias 


BlZTlOQ 

J Ictor. 

509 

lii nbv 

G?'uss! Zaidu (?). 


H 1 '] Das scheinbare inzb ist sinnlos. 

509 

* TTD^K 

Alkutajju (?) 


rora« iä 

der Sohn des Abrasah (?). 


ns*i2S] Derselbe Xame wie in 490. 

510 

IGOB d) XOf IA 

Hiob . . . Jakob. 

(L. 84) 

o KCl) 


511 

)irm in i thv tsi 

(L. 91) 

Gedacht werde des Sälimu des Sohnes des Aswadu. 


Identisch mit Lepsius 91, vergleiche Lepsius 61. 

512 

T31 I 

Gedacht werde des Wä’ilu 

(L. 91) 

* * * fmsbvnzv “n 

des Sohnes des Abd’aVahfaru (?) . . . 


nsriN^Kisj?] vielleicht auch 

Vgl. 504. 

513 

Moovarj 

Moses. 

(Lo. 79) 

? 

Ä 



n 

Vgl. 495. 


514 

Fados 

Gados 

(L. 82) 

6 B[o]()a[iov] 

der Sohn des Burai’u. 


Gemeint ist: «n: *13 nw (579). 


515 

13TB T31 

Gedacht werde des Sahbu 


3CD3 ’nbtWU 13 

des Sohnes des Garm’allähi in Gutem. 


Ebenso 450. 
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516 

"b^rav “13 wo nbw v 

Gruss! Buren u der Sohn des ‘Abd’alba'li. 

517 

* * * nbw 

Gruss! .... 

518 

. ubv? 

abw 3D3 rtio 

Gruss! .... [der Sohn des] 
Magdijju (?) in Gutem und Frieden. 


inao] auch 24. 104. 


519 

3D3 T*tB “13 UCnK ob® \ 

(L. 101) 

Gruss! Uwaisu der Sohn des Fasijju in Gutem. 

520 

Dp30*?N “P3“l 

Gedacht werde des Almubakkaru 

(L. 97) 

3D3 ]3in “13 

des Sohnes des Haubän (?) in Gutem. 

521 

“13 IBWrb» “P3“l 

Gedacht werde d. Alkhussdfu d. Sohnes 

(L.121) 

3D3 1“lp3D^ 

des Almubakkaru in Gutem. 

522 

usm “13 nshn -i'-zn 

Gedacht werde des Khdlisat des Sohnes 

(L. 121. 

S. 26) 

na“iö 

des Hartsu 
des Registranten (?). 


V"i01D] vgl. 99. Die Buchstaben sind sicher, ebenso bei Lepsius 121, 

Seetzen 26 (Tuch XI). Ist dieses Appellativum die Bezeichnung des Rechnungs¬ 
führers bei einer Karawane? 


523 ]^N|3N üb® H Gruss! lbnalsin(?) 

3D3 “13 der Sohn des Wd’ilu in Gutem 

eben und Frieden. 
pB6xpx] oder wbxpx = ? 


524 

(L. 102) 


3C23 rny *i3 ubw y 

Gruss! Wa ilu der Sohn des ’Audu in Gutem. 


524 a 'rbxm obm 

(L - 102) id:jj rra 6rru nby 

Und Gruss! Garm’alldhi 

der Bursche der Geduld (?) der Tochter des Ghänimu. 


9 * 
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D’by] „Sklave, Bursche“ nach dem Syrischen; kommt auch mit Suff, vor 
z. B. Leps. 24 u. 47 nc'bv icnai toien nnn*Dy cbw; ebenso wie C’n 431. 

NTHü] N : ^könnte ein Diminutivum zu einem sein/ 


525 

ibain] 

DD ID’Qy 
i^Dn 

Vgl. 78. 527. 

' Ubaidu, der Sohn des 

Hurgulu. 

525 a 

DDJ} DD my übü 

Gruss! ’Audu der Sohn des ' Umajju. 

526 

'Hxmw dd lbai nbw 

Gruss! Wailu der Sohn des Sa'd’ allähi. 

527 ID^DJ? DD 'bsm üb® 

CE'i 22 ) Derselbe Mann 78, Lepsius 122 

Gruss! Hurgulu der Sohn des ' Ubaidu. 
und 162 (Wad! Lochean). 

528 

(L. 122) 

DCOD WJP1 DD 1^1 übv Y 

Gruss! Wd’ilu der Sohn des Hunaiu in Gutem. 

529 

dd mrbx nbü 

n^DD DD 

Gruss! Alhdmi.su (?) der Sohn 
der Sohn der Dubailat (?). 


13] Aus Versehen doppelt geschrieben. 

itmi 1 ?«] IST: ,Vgl. 361 und 549. Am letzten Ort steht ebenso deutlich "t 
wie hier 361 lässt beides zu. Und doch mag man sich schwer entschliessen 
Hcnb und WDnbx für verschieden zu halten/ 
nb’3-!] = ? 

“ID ühfä Gj'uss! Wä’ilu der Sohn des 
ISynri DD IT 1 ! Zaidu des Sohnes des Hartsu. 

ddd nemn dd w[)]^ nbw 

Gruss! Ausu der Sohn des Harisu in Gutem. 

DEDD )bw DD WDD D'DD 

Gedacht werde des Burai'u des Sohnes des Wailu in Gutem. 

533 DDD nrs Di} [* * B] D'OD 

Gedacht werde des F[. . .] des Sohnes des Sahhu in Gutem. 


530 

(L.118. G.67. 
Seetz. 27 f) 

531 


532 
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Der Schreiber scheint nach dem 5 die übrigen Buchstaben des Namens 


Grusx! Khälisat der Sohn des 
Buren u in Gutem. 

Gruss! ' Abd’alldhi 
der Sohn des Khulaifu. 

Gruss! ' Umajju der Sohn des 
Di’bu in Gutem. 

Gruss! Färidu (?) der Sohn des Wä’ilu 
des Sohnes des 

Su idat, welcher bekennt, dass [er] 
ein Freigelassener des Kalbu ist. 


ausgelassen zu haben; denn die zwei 

13 sein. 


534 

na ni&n nbü 


atoa i«na 

535 

s n^nay nbv 

(L.111.G.71». 

Lo. 38) 

ic^n na 

iB’^n] 

£ 0 - 9 

olJLc». 

536 

na to nbv 

(L.117. G.71*>. 

Lo. 38) 

acoa ia«n 


537 ID “Q mC übü 


n me n nnyp 
d bb nn na [in] 

ms] Ojli? oder ist gemeint n”il Wardu? 
myK'J oder st\cL»? 


Im folgenden Passus ist nicht etwa npp n = nppo n zu lesen, sondern 
mit Nöldeke gewiss richtig: 13^3 nn 13 [in] n niö n. Zu dem nn 13 ver¬ 
gleiche in der palmyrenischen Inschrift von South Shields 

Nnjn3 nn n3 Nmn Regina die Freigelassene des Bar'äte. 


538 -Q )!2!2V na 1^1 üb® 

(L. 114) ß n(SS ; Wä’ilu der Sohn des ’Amamu des Sohnes des [. . . .]. 


539 

na rai&N n'on 

Gedacht werde d. Alsabijju (?) d. Sohnes 


atoa 

des Al’akhrasu in Gutem. 

ins'w] 

vgl. 574. 


539 a -+- trenne 

— f 

540 

na rray nbv 

Gruss! 'Ubaidu der Sohn des 

(I-H8) 


Ausu 


"" nna 

sein Sohn .... 



Eitting, Sina'itische Inschriften. 


541 “13 übü Grussl Garm alba li der Soh?i des 

(L ' 100) DDD Ausalba'li in Gutem.. 

Nachdem bei Lepsius das doppelte 3 fehlt, ist anzunehmen, dass es nur 
ein Fehler von mir ist, wenn es zweimal erscheint. 


i 'byibxiy; nbü 

3ü3 d:i*?d -q 

D3iSo] Silvanus, ebenso 580. 

> ltcmn nbv 

'byibxny -13 
'by' 1 13 -+- 


Grussl 'Abd’alba'li 

der Sohn des Silvanus in Gutem. 


Grussl Harlsu 

der Sohn des ' Abd’alba'li 

des Sohnes des Ja’lt. 


544 üby# nbv Y Gruss! Add 

Lo. 36) N * W tbw TO “13 der Sohn des 'Umajju . 

Die Buchstabengruppe am Schlüsse ist mir unverständlich. 

N: ,Nach der Abbildung bei Lepsius vielleicht n’NdW oder einfach Nxobtt’ 
„vom Stamme obtt’“. Oben in No. 12 hätten wir die arabische Form l’öbtp (wie 
wir arabisch Eiro neben Niro und Nrorc haben)/ 


545 3B ^33 “V3“l Gedacht iverd 

Ein dazu gehöriger Name findet sich nicht vor. 


Gedacht werde in allem Guten. 


13 V“ der Sohn des 

^y3^[“13y] ['AbdJ’alba'li. 


547 “13 13K"i 3C23 "V3“! Gedacht iverde in Gutem des Di’bu des 

Sohnes des 
TO 'Umajju. 

548 "13 1*?K1 T3“l Gedacht werde des Wd’ilu des Sohnes 

(L120) 3CD3 des Al’abrasu in Gutem. 

itl’~i2xbN‘] Vergleiche das zweifelhafte in 378, und für die Bedeu¬ 

tung den mehrfach vorkommenden Eigennamen WCö Mubrassu. 

«•o 5 t o- 

N: kommt als Eigenname vor, ebenso das Femininum 
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549 1^1 13 13N1 i ühü Gnus! I Di’Im (?) der Sohn des Wü ’i/u. 

(L. 120. 

Lo.35) 12N"] sehr fraglich; der vorausgehende Strich soll nur eine Abtrennung, 
aber keinen Buchstaben bedeuten. X: ,'-N“ scheint mir unmöglich, '“cn 
oder ’"xn (Hxn) ist durch die drei Zeichnungen gegeben. 7 wohl für X\*. also 
ncnbx, i'cnV vgl. zu 529.• 

550 * * * TO 1'31 Gedacht werde des Umajju . . . 

{l ’ !r X'b'J ]<12 des obersten Priesters (?). 

Leider finde ich zur Controle keine Copie der Inschrift bei Lepsius. 
glaube aber, dass sie in der Xo. 122 bei Grey steckt, an welcher noch Stücke 
einer andern Inschrift angehängt scheinen. 

551 '“bttTO übiD Grass! ‘Abd'alldhi 

TO 13 der Sohn des Wailu, der da wohnt 

nb'SO. :a Ailat. 

nb’N] ist die schon aus dem A. T. bekannte Hafenstadt am rothen Meere 
nib’N, heut zu Tage xLt in der Xähe des modernen Castells 'Akabah. 


552 

* * * dtii lernn dm 

Gruss! Harisu und Taim [’ allähi]. 

553 

**k ppHtp« cbv 

Gruss! Ihn al-Kain A . . 


mx 13 

der Sohn des Ausu. 

rp^p«] 

Auffallend ist. dass der ]N 

iame nicht lautet. 

554 

* * * uc üba 

Gruss! Fdsi . . . 

555 

*^3^NTO 

' Abd’albali 


13 

der Sohn des Ausalldhi. 

556 

13 msvx 

Abu’ausu der Sohn des 


usnn 

Harisu. 

557 

lrp 13 lKrnn dm 

(Lo. 33) 

Gruss! Harisu der 

Sohn des Kainu. 
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Euting, Sinaitische Inschriften. 

558 npnab« nbv Gruss! Almubakkaru 

r 7 . 4 L 0 . 33 . ■pfty “13 der Sohn des ' Umajju 

3ED3 [der Sohn des] Sä'tjju (?) in Gutem. 

IW] N: ,Ist wohl eine Nisba oder dergleichen. 1 

559 ibn:n 33 tnsnTny ab® 

(L 1 g. 42 ) 33 wn "id vtou na to^tenw 

Grussl 'Abddüsard der Sohn des Tantalu 

und Ausalba'li der Sohn des Garmalldhi des Sohnes des Khaitamu (?). 

} * o , 6 . . o . 

i?ron] N: ,Zu der Wurzel „stc/i beschmutzen“, &- Lxj.js „faules Ei“ 

(Qamüs)? Jxu soll = sein, ebenso Qamüs, aber ol^ä wird mit 
Recht ebenso erklärt, also sind jene Formen w r ohl nur Verschreibungen. £ 

o .» > - - 

lötSTl] N: ,Vgl. die Namen aUks», 


560 

(L. 113. Lo. 33) 


ton ubü 

3Ö3 13N3 “13 


561 

(Lo. 34) 


nn 

)?P 33 187 


562 

(Lo. 35) 


“oyi 3D3 noy nbw 
rr 13 'byibx 


Grussl Hantalu 

der Sohn des Di’bu in Gutem. 

Grussl Hart- 

su der Sohn des Kainu. 

Grussl 'Amru in Gutem, und 'Abd- 
’alba'li sein Sohn. 


’bysbx-nj?] In dieser schlechten Schrift sind 5? und 2 zusammengewachsen, 
so dass es aussieht wie ein umgekehrt ist in noy das Mem in zwei Theile 


zerrissen. 



563 

[33 ']tobN33y ubü 

Grussl ' Abd’alba'li [der Sohn des] 


rfony» 

Sa'd’alldhi. 

564 

vtoiyp obü 

Grussl Sa'd’al/ahi 


3D3 yby 33 

der Sohn des ' Alijj-u in Gutem. 


Derselbe Mann auch 568 und Lepsius 31, sein Sohn Bakru 226. 


inn nbü Grussl Hazizu 

157133 33 der Sohn des Bitäsu. 


565 





Sinait. No. 565—573. 


I . > 

inn] Möglicherweise aber ist auch li’J" Hunainu gemeint, ver¬ 

gleiche 576. 

566 MH "12 *TD"i Gedacht werde des Aus’aUähi des Soh¬ 

nes des Hunai- 
2 D2 1« ’u in Gutem. 

567 "12 cbü Grussl Alsukajju 0) der Sohn des 

’bvnbmm Aus’alba'li 

1N2N n flt? O’D . Abuuwai- 

2CD2 ie/i su (?) in Gutem. 

lOtS'bN] N: ,Ygl. das palmyrenische "-W 2o%aiti$. 1 In der dritten' Zeile 
glaute ich zuerst lesen zu sollen 3N ’l TO’ D’3 „Am Tage sechs [des Monats] 
Ab“; dem steht aber entgegen, dass das erste Zeichen doch ein ziemlich deut¬ 
liches Kaf ist, ferner dass es nicht PtP, sondern N'ntf heissen müsste. Und über- 
diess was mit dem nachhinkenden Uwaisu anfangen? 

568 Tlbinysy TD"! Gedacht werde des Sa'd’aHähi 
2 D2 vby "12 22 des Sohnes des Alijju in Gutem. 

Der Schreiber hat das *73 irrthümlich wiederholt. — Vgl. 564. 


569 

'bynburrü tdi 

2 D2 12^2 22 

cbm 

Gedacht werde des Garm alba'li 
des Sohnes des Kalbu in Gutem 
und Frieden. 

570 

[n 2 ]D^ 22 H 2 nbw 

2 D2 

Grussl Zaidu der Sohn des Simräkh 

in Gutem. 

571 

im r"uo nbv 

(L.105) 

Grussl Magdijju [der 

Sohn des] Nusaigu (?). 

572 

(L.105) 

22 mbn nbw 

Grussl Khdlisat der Sohn des Wä’ilu. 

573 

bxüii ubw 

Grussl Garm’al¬ 

(L. 105) 

)chc 22 byc 

ba'li der Sohn des Kalbu. 

Euting, 

Sinaitische Inschriften. 

10 




74 


Euting, Sinaitische Inschriften. 


574 

(L. 110) 


DD TOsfcK D'DD Gedacht werde des Alsabijju des Sohnes 
DCDD WTUlb* des Al’akhrasu in Gutem. 


Ich bin nicht sicher, ob die Inschrift nicht identisch ist mit No. 539; 
in meinem Tagebuch ist angemerkt: „schon einmal copirt?“ 


XIII. Wadi Mukätteb. 


n. Gruppe 

(No. 575—644). 


Die zweite Gruppe ist etwa eine halbe Stunde abwärts von der ersten 
und zwar ausschliesslich auf der linken Seite des Thals gelegen. Von den 
nabatäischen habe ich wenigstens die besser erhaltenen, von den griechischen 
und arabischen aber nur einige Proben aufgenommen. 


575 

(G. 13) 


pEnjKDKi yvy nbw Gruss! ' Ujaidu und Abu’ausu 
DCOD Ttsm "DD lfc^DDl und Burai’u die Söhne des Harisu in 
Es sind dieselben drei Brüder wie in 161 und 668. Gutem. 

Der einzelne Block mit dieser Inschrift befindet sich unterwegs zwischen 
der ersten und zweiten Gruppe. 

576 Ij'Un DD IT] □bfö' Gruss! Zaidu der Sohn des Hunainu (?) 

HDD warn und Hunainu sein Sohn. 

Man wäre geneigt, das erste Hunainu eher UTl Hazizu (wie 565) zu 
lesen, beim zweiten ist aber das Nun sicher an das Waw angehängt. 


577 Arabisch (L. 123, Seetzen 20). 

578 ntws nbw Gruss! .... 

579 DC3D ni DD DDJ1J übü 

Gruss! Ga* du (?) der Sohn des Wudajju (?) in Gutem. 

HM] N: ,= Fados 514 (verschieden von Faddos Wetzstein 75, Wadd. 
2267, 3S- hebr. T3).‘ 



Sina'it. Xo. 579 — 588. 


75 

S -i 

im] vgl. 592. N: ,Es kann sehr wohl gleich dem Namen (Qamüs) ^ 

s,, 

(für sein. 4 


580 

t>y\bo dbw 

Gruss! Silranus. 

Vgl. 542. 

581 Kufisch. 

Descr. de l’Egypte 

PL 57, No. 73. 

582 

33 tfwi übü 

Gruss! Wä’ilu der Sohn des 


303 nmp 

Karhah (?) in Gutem. 

nmp] Vgl. Grey 44. 


583 

mn nbv 

Gruss! Ausu. 

(ö. 16») 

584 

)bw Tin 

Gedacht werde des Wä’ilu 

(G. 16b) 

33 H1JJ “13 

des Sohnes des *Audu des Sohnes des 


13*?3 

Kalbu. 

585 

nov 33 TTT> 3^33 

Gedacht werde des Juhajju (?) des Soh¬ 

(G. 16c) 


nes des 'Amru 


i)6 *?33 

in allem. Guten (?) 


303 

in Gutem. 

O 

ITT] N: ,= 

" ö " • _. , 

= 1 ? (eigentlich _ 

J ö , ^ 

oder Jahjö?) oder 

586 

1 3 , 33 V 

Gedacht werde des Wd- 


33 'bm 

[i]’lu des Sohnes des 


VW 

' Ujaidu (?) 


303 

in Gutem. 


587 Ba .. os 

(L.124) u 

. covy.s 
-f- Afiev 

Eie ®tbg 6 ßorjd-ätr. 


-+- Amen 

Einer, Gott, ist der Helfer. 


itm "D 'bv'&smy dw 


Gruss! ’Abd’alba li der Sohn des Ausu . 

10 * 


588 
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Euting, Sinaitische Inschriften. 


589 

“ü diu nbü 
DtD TO 

Gruss! Saubu der Sohn des 
' Umajju in Gutem. 

590 

“D HDy obü 
3C» ** * * 

Gruss! 'TJbaidu der Sohn des 

.... in Gutem. 

591 

rbxwn "o * * * * 

Gruss! Taim’alläh. 

592 

im] siehe 

m “iDi 
npDö^K "D 

zu 579. 

Gedacht werde des Wudajju 
des Sohnes des Almubakkaru. 

593 

*d ta ob® 

Gruss! Wd’ilu der Sohn des 

1TB] Olli. 

SED 1TB 

Fajjädu (?) in Gutem. 

594 

nbv 
tan 
tan -Q 

Gruss! 

Khälisat 

der Sohn des Hantalu. 

595 

IDlppK TOI 
2 D2 V>. 

Gedacht werde des Ibn-Kaumu 
. . . .ju in Gutem. 

596 

to no itsnn na mx tot □ 

MNHC0H AYCOC EPCOY 


KAAITAIÖYMAP • • • 

Gedacht werde des Ausu des Sohnes des Hirsu T-r-j-u in Gutem. 

Gedacht werde des Ausos Ersu 

[der auch] genannt wird [des] Umaru 

Diese Inschrift ist zwar schon oft abgebildet und besprochen worden, 
ohne eine abschliessende Lesung und Lösung zu finden. Sie findet sich bei 
Lepsius 127 (fehlt bei Lottin, und soll bei Prudhoe pl. YI stehen) Coutelle et 
Roziere 58. 74. Beer 108 Tab. XII, CIG 2668% Levy in ZDMG XIY, 1860 
S. 470 £, Meier in ZDMG XVII, 1863 S. 595 f. Porphyr Uspenski, Pismena 
S. 16, Lenormant im Journal asiatique 1859, I, 39. 
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Was den nabatäischen Theil betrifft, so bietet Schwierigkeit nur das 
Wort, welches ich lor*) lese (Levy ioe. Meier v-’C). Was das für ein Name 
sein soll, wage ich nicht zu bestimmen. An Thaddaeus zu denken, ist ausge¬ 
schlossen, das wäre von, X: ,überhaupt nicht an eine Wurzel iß, die gibt es 
nicht: THE ist eine Nisba. = ?■' 

Ob zu Beginn das gewöhnliche TO” steht, mit einem vorausgehenden 
sinnlosen Zeichen, oder ein Participium Ethpeal TO”?**) (Levy), ist unwesentlich. 

Der griechische Text leidet immer mehr unter dem Zahn der Zeit. 
Nach den älteren Abbildungen, und nach einem Gipsabguss, den ich 1874 in 
den Sammlungen des Palest. Explor. Fund (South Kens. Mus.) gesehen habe, 
scheint er früher noch etwas deutlicher gewesen zu sein, und gelautet zu haben: 

Mvi/nitfl Avaos E(»aov 
y.u't'nui Ovuayov 
Iv aya&ip. 

N: ,Lepsius hat OYMAPOY; das ov ist wichtig: „man nennt ihn den 
Sohn des Omar ‘. Omar war also nicht etwa Beiname des Vaters, sondern 
Name des Adoptivvaters oder Pflegers.' 

597 . 

r*s »Tiii* 

598 ~lp]D"1 

IT? "Q 

599 Wp 

o . ^ 

ltSB'p] N: 

600 nrro hd^e/i rrw "n hm Tin 

V 

Gedacht werde des Wd’ilu des Sohnes des Simrdkh 
und der Salmä seiner Tochter. 

noto] N: 


? 

Gedacht werde des Alkhus- 
sd/u des Sohnes des Zaidu 
in Gutem. 

Grass! Kdsitu 

der Sohn des Hun[ai’u?]. 


*) Eine Zeit lang war ich geneigt VH 1 für möglich zu halten, indem ich an das palmyrenische 
v*p Jaddai (‘/adtfaioi) dachte und an das Keri in Esra 10,43: allein das Tet will mir doch sicher scheinen. 

**) Vgl. Grey 113 (Beer 97) = Lottin PI. 11. 15. 
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Euting, Sinaitische Inschriften. 


601 * * * y^bx aby 1 * * übw nbü 

Gruss! . . . ., Sklave des Alb... 

Sehr undeutlich. 


602 dbd ry * ‘ nr * * thj ma vkanöN nbü 

Gruss! Amat’alldhi die Tochter des Gudajju . ... tu Gutem. 
Die zweite Hälfte unleserlich; vgl. Fundgruben II, 10. 


603 n^o nbw v 

UÖD DD 

nb’ö] Vgl. 114. 203. 606. 


Gruss! .... 

der Sohn des Dämigu. 


604 PPDÄtt D'DD 

rrey "id 

nay] Vgl. 610 und zu No. 51. 


Gedacht werde des N-s-n-k-j-h 
des Sohnes des 'Asru (?). 


604 a 


lIDTl Des Taimu 

TDD werde gedacht. 


Das einzige Mal, dass am Schlüsse steht. 


605 "ID TTDS? üb® Gruss! 'Ubaidu der Sohn des Wd’ilu 

HDD pfwi wnd Wä’il[u] sein Sohn. 

Das Waw fehlt auf dem Original, siehe die verschiedenen Copieen bei 
Beer 114—117. 


606 


DD UÖD TDD 
. 1 DC3D n^B 

obü 


Gedacht werde des Dämigu des Sohnes 
des Ti Iah (?) in Gutem und 
Frieden. 


n^’to] Das n? ist durch eine Ligatur ausgedrückt. Es ist wohl derselbe 
Mann wie 203, vgl. 603. 


-pD 

m DD 


Gesegnet sei .... 
der Sohn des Zaidu. 


607 
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608 -pa Gesegnet sei 

'rbnpn Mukdmalldhi. 

vfcopo] Vgl. bxv'pc Mekim’el in el-Hegr 1. 

609 )mv na lnpaafe Tan 

Gedacht werde des Almubakkaru des Sohnes des ' Uicaimu . 


610 


Vgl. 604. 


rrojKtt Tan 
inay na 


Gedacht vierde des N-s-n-k-j-h 
des Sohnes des "Asm (?). 


611 

(L. 135) 

612 


[iN]:n Tan 
aoa vfeen« na 

aoa inpNDfe na 


Gedacht werde des Hdn[i’u] 

des Sohnes des Aus’alldhi in Gutem. 

Der Sohn des . in Gutem. 


Mit diesem Namen weiss ich nichts anzufangen. N: ,Ich würde immer 
noch am ehesten an imp denken. Es ist wohl Zufall, dass auch 616 imp ohne 
"13 voransteht/ 


613 noya ofe 

614 aea fein 

615 Kay.ov ytvog Aovnog 
öx()aTtajTt]g iygaipa ro 
ndv hifi yt(ji 

Lepsius 134 (vgl. 158). Lottin 


Gruss! Ka'rnah. 

Hantalu in Gutem. 

Ein arges Geschlecht! Ich Lupus, 
ein Soldat, habe das Ganze 
mit meiner [eigenen] Hand geschrieben. 
32. Grey PI. 13, 8. Laborde PI. 10. 


616 


fei • na i«na afe 
innp 


Gniss! Burai’u der Sohn des Wä’ilu 
[des Sohnes des] Kärihu. 


Das Zeichen vor i^Ni ist bedeutungslos und wahrscheinlich schon früher 
als diese Inschrift eingemeisselt gewesen. 


617 

feafenay Tan 


□fei atoa 

618 

(L. 143) 

runa na rti ofe 


Gedacht werde des ' Abd’albadi 
in Gutem und Frieden. 

Gruss! Gudajju der Sohn des Bahgah. 
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Euting, Sina'itische Inschriften. 


619 ’lcoaocup 'Pothog Joasaph aus Rhodos. 

(Lo. 28) 

620 i3«ib« dbw Grussl Aldi’bu 

lEHfi 13 der Sohn des Hirsu. 

621 2D3 tob 13 iem« riw 

Grussl ’Uioaisu der Sohn des Fasijju in Gutem. 

622 vfoom 13 i3piy dm 

Grussl 'Arkabu (?) der Sohn des Wahb’allähi. 
lapiy] sehr zweifelhaft. Der alte mythische bleibt am besten ganz 

aus dem Spiel. 

623 iron 13 «by« "pi3 Gesegnet sei Ada der Sohn des Täbitu. 
inan] «di. 

624 DT1 13 T31 Gedacht werde des Sälimu des Sohnes 

des Taim- 

D^Syl 3Ü33 TI*?« ’alldhi in Gutem und Frieden. 

025 rn “12 rbw Grussl Ada der Sohn des Zaidu. 

Das Alef am Schluss ist etwas auseinandergezerrt. 

626 3&3 1TB 13 1® T31 

Gedacht werde des Fdsi des Sohnes des Fajjädu in Gutem. 

027 my 13 TO dbü Grussl 'Umajju der Sohn des ' Audu . 

Diese Lesung mit Wahrscheinlichkeit nach der deutlicheren Aufzeich¬ 
nung 639. 

628 13 bm dm Grussl Wä’ilu der Sohn des Hunaiu. 

629 1 Hl ]p]T31 Gedacht werde des Zaidu und 

rfofl TOy des r Umajju (?) [der Söhne des] Wa’i- 

lat (?). 

630 3D3 TO« dw Grussl Agmah (?) in Gutem. 
noa«] = ? 



Sinait. Mo. 631—642. 
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631 

22 'byibsniy nbü 

Gruss! 'Abd'alba'li der Sohn des 

(L. 139. Lo. 25) ' 

DD3 'bipbvray 

' Abd’alba'ti ui Gutem. 

632 

2®2 pna d^di ) 2 b 2 12 mx nbw 

(L. 140. 

Lo. 25. G. 36. 

Grussl Ausu der Sohn des Kalbu und Kalbu 

Beer 109—112) 

sein Sohn in Gutem. 

633 

vbmu "in 'bydwrnp nbv 


Gruss! ' Abd’albcdli der Sohn des Aus alldhi. 

634 

ittfiN 12 rrrav obv 

Gruss! 'Ami rat der Sohn des Ausu. 

rrvav] auch No. 63, el-Hegr 19, 

1. ».**.£. 

635 

* * * hn "i 2 rrca 

Na irat(f) der Sohn des Abi —. 

mjl] N: ,Qämös hat als Namen Ibn Dor. 327 vgl. Nosqov 

Wadd. 2412 

O -> 3 

m , Nocuqov CIGr 4595 = 

636 

2D2 VTT 12 12*?2 0^5V 

Gruss! Kalbu der Sohn des Zaidu in 

(L. 142) 

Gutem. 

637 

22 HIV üb® 

Gruss! 'Audu der Sohn des 

(L. 142) 

2C02 foft 

Wailu in Gutem. 

638 = 

641 Tl^tsn« ühv 

Gruss! Ausalldhi 


*6v« 12 

der Sohn des A ( lä. 

Irrthümlich in meinem Tagebuch 

nochmals als 641 aufgefilhrt. 

639 

HIV 22 TöV dw 

Gruss! ' Umajju der Sohn des ( Audu. 

Vgl. 

627. 


640 

22 'by2bxi2y abw 

Gruss! ' Abd’alba'li der Sohn des 


2 D 2 rov 

’Amru in Gutem. 

641 = 

638. 


642 

* * * 22 rbyo 

Ma'nalldhi der Sohn des .... 


inboyo] vgl. in Euting, Nab. Inschr. S. 13, No. 5, S. 58 nab. 56. 

Euting, Sinaitische Inschriften. H 
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Euting, Sinaitiscbe Inschriften. 

* * * rro n rate 12 rw nbü 

Cn]ü3 13 

Gruss! 'Amru der Sohn des Kalbu, welcher . . . 


644 13 iJlii "P13 Gesegnet sei Nätigu(f) der Sohn des 'Ali 

3£3 VTD31 und seine Söhne in Gutem. 

üni] Irgend eine Ableitung von 


XIY. Wadi Kene 

(No. 645—670). 


Am östlichen Ende des Wadi Maghärah mündet von Norden herein der 
Wadi K4ne. Wenn man denselben aufwärts geht, trifft man rechts und links 
nabatäische, auch hieroglyphische Inschriften. Eine grössere Gruppe findet sich 
in unmittelbarer Nähe der alten und neuen Häuserruinen, welche von den Ar¬ 
beitern der Türkis-Minen herrühren. Einen der Steinhaufen bezeichnete mein 
beduinischer Begleiter als das Haus des „Khawägah Mager“. Ich mühte mich 
lange ab, herauszubringen, wer das gewesen sein könnte. Erst durch die Er¬ 
läuterung, das sei ein Engländer gewesen, der vor mehr als 20 Jahren hier die 
Türkis-Minen wieder ausbeuten wollte, wurde mir klar, dass das „Mager“ die 
beduinische (und ägyptische) Aussprache war für Mädscher („Major“ — nämlich 
Namens Macdonald —). Die Minen sind übrigens im vorigen Jahr wieder Tag 
und Nacht im Betrieb gewesen, wie man mir sagte, für Rechnung eines grie¬ 
chischen Kaufmanns zu Suez. In der Stille der Nacht hörte ich, von meinem 
Lager unter freiem Himmel im Wadi K4ne, jeden Meisseischlag und natürlich 
noch deutlicher jeden Sprengschuss. — Trotz der grossen Zahl von Inschriften, 
welche Lottin de Laval aus dem Wadi Kene mittheilt (PI. 17—23. 66. 80), 
decken sich doch die allerwenigsten mit den von mir copirten. Lepsius hat 
merkwürdiger Weise nur eine aus dem Wadi Kene aufgenommen. 
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645 

nov d^dd 

Gedacht werde des Amru 


lDrrä dd 

des Sohnes des Dhahhäku (?) 


obm 

in Frieden. 

lanx] «yLsukSt häufig. 


646 

n» iD rrwri nbü 

Gruss! Taim'adijjat (?) d. Sohn d. Fast 


DtDD 

in Gutem. 

nnpö’n] nicht ganz deutlich; n^ycn? 

647 

'rfanw? nbü 

Gruss! Sa'd’aüdhi 


DDD DD 

der Sohn des Fast in Gutem. 

648 

bw dd yvcfok nbü 

Gruss! Alkutajju der Sohn des Wd'ilu. 

649 

nbü) DDD 'bp DD ^ND[D]y üb® 


Gruss! ( A[b]d’alldhi der Sohn 

des Ja li in Gutem und Frieden. 

650 

-f- K Mvrjö&e n (?) 

Gedacht werde des .. . 


KctAozey a>g 

Kalokeros (?). 

651 

nbü HDD 

DD rbo IDDStf 


Sukmalldhi der Sohn 

seines Sohnes. Gruss! 


’n^DDtt'] »Ui Das Mem ist vom Schreiber irrthümlich wiederholt 

worden, anstatt Aleph zu setzen. Auf wen das Suffixum in ma sich bezieht, 
lässt sich nicht nachweisen. 


652 DD m nbw X Gruss! Waddu der Sohn des Aswad. 

653 DD ir&DpK nbv Gruss! Ibn-Kalbu (?) der Sohn des 

3DD Ausu (?) in Gutem. 

Bei dieser schlechten Schrift lässt sich nichts Sicheres sagen. 

654 ddd 'byzbsn'iy dd rrt>y nbv 

Gniss! 'Ulaidu der Sohn des ’Abd’alba’li in Gutem. 

rpbjJ] Vgl. 321 und 'Aleideh den Namen eines Beduinenstammes im S.-O. 
von el-'Oela. Wäre der Strich des Lamed nicht über die Linie hinaufgezogen, 
so wäre ja n’aj? näher liegend. 


11 * 
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Euting, Sinaitische Inschriften. 


655 ^ DD irfajfc Gruss! Aslahu der Sohn des A- 

DCDD *lSD*lfcO bu’ausu in Gutem. 

Nicht etwa ein Verwandter von inbüN “O lbrx in No. 250; der zweite 
Name ist vielmehr lB'liON zu lesen. 

656 DDD *©1001 nDBty DD Tbvnyv übü 

(L .159. , . v . 

Lo. 18) Gruss! Sa'd’alldhi der Sohn des Simrdkh, und Maske (?) in Gutem. 

1 pK'Di] Ich dachte zuerst, es sei diess zu verbessern in ’pB'cn 
allein das Waw ist sowohl bei Lepsius als auch bei Lottin ebenso unzweifel¬ 
haft. Es muss also ein zweites N. pr. masc. sein, das mit dem ersten durch 
Waw verbunden ist; keinenfalls kann darin die Mutter des Sa'd’allahi gefunden 


werden. 



657 

^D^TOy 12 WW TDD > 

Gedacht werde des Ausu des Sohnes des ' Abd'albadi. 

658 

iDDy dd ^yD*?NDDy nbv y 

Gruss! 'Abd’alba/H der Sohn des ' Amamu. 

Vgl. 

187. 188. 283. 


659 

rktnyip dd vby nbv 

DDD 

Gruss! ’Alijju der Sohn des Sa/d ’allähi 
in Gutem. 

660 

itrDD dd rbtnyv nbw v 

Gruss! Sa'd’alldhi d. Sohn d. Burai’u. 

661 

(Lo. 17,2. 
20,30)' 

nbw 
dd my 
it^Dn 

Gruss! 

'Audu der Sohn des 

Hirsu. 

662 

dd l^ssna obü 

DtOD itsnA« 

Gruss! Kausalu der Sohn des 

Algirsu (?) in Gutem. 


ibtPO] N: ,Entweder zu fcJL&ji" („glans penis magna“) gehörig, oder zu 
üiLwjJ', („dactylus vilis“ Qämüs)/ 


nsnabN] vgl. 216 ittna. 
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663 

13 my 

Grass! Audu der Sohn des 


1D^ 

Sdlhmi. 

664 

irjn 

Gruss! II unainu 


111 13 

der Sohn des Zaidu. 

665 

13 nvbn T3i 

Gedacht werde des Khälisat des Sohnes 



Wä ’iht. 

666 

(Lo. 18,2) 

noy 13 idjd o*w 

Gruss! KiCmu(?) der Sohn des ' Amru. 

666‘ 

(to. 18,2) Ygl. 

ioi[p]p« übü 

595. 

Gruss! Ibn-[K]aumu. 

667 

m *r3i 

Gedacht werde des Zaidu 


3133 lip3D^ 13 

des Sohnes des Almubakkaru in Gutem, 


"p31 

und er sei gesegnet. 

668 

rpyi TO3N T3i 

Gedacht werde des Abu’ausu und des 



' Ujaidu 


lEnn ^3 wnsi 

und des Buraiu der Söhne des Harisu 

Vgl. 

3D3 

161 und 575. 

in Gutem. 

669 

T31 

Gedacht^ werde des 


"o 13 rann 

Harisu des Sohues des Kai- 


HD 

phah (?). 

670 

13 1*581 1’31 

Gedacht werde des Wä’ilu des Sohnes 


3C33 IfcTO 

des Buraiu (?) in Gutem. 


XY. Wadi Magliärah 

(No. 671—674.) 

671 1131 13 vw dw X Gruss! Sa'du der Sohn des Dakaru (?). 

1131] N: ,io als N. pr. mir unbekannt.‘ 




Euting, Sinai'tische Inschriften. 

rtonyp m ron 

Grussl Dakaru der Sohn des Sa d'aüähi. 

[ 2 CDD] vfown 12 ltsmn *to*i 

Gedacht werde des Hartsu, des Sohnes des Taim alldhi in Gutem. 

Q74 rum "13 VHJ Grussl Gudajju der Sohn des Bahgah. 

XYI. El-Budrah 

(No. 675 — 677). 

Den Namen el-Budrah trägt eine Reihe trostloser Sandsteinberge zwi¬ 
schen dem Wadi Maghärah und dem ans Meer reichenden Wadi Schelläl. Kein 
Wunder, dass in dieser futterlosen Gegend kaum ein paar Inschriften sich finden; 
der Aufenthalt ist wenig verlockend. 


675 

D[b]yb -pm m 12 lynb nbü 

Grussl Fdtighu (?) der Sohn desWaddu; gesegnet sei er in Ewigkeit. 


uns] N: ,wohl zu jü, 

fc gehörig.“ 

676 

-13 n: 

Gudajju der Sohn des .... 

677 

33 W11 T33 

Gedacht werde des Hunai’u des Sohnes 
des Aus’alldhi, 


DC03 N3N& 

des . . . ., in Gutem. 


N'iNtt'] Von unsicherer Deutung. 

Man erwartet die Angabe einer Be- 


schäftigung oder eines Standes. 


672 

673 



Register. 


415 a „sein Bruder“ VUHN 
504 Ahwal (?) blPIX 
385 Akhjamu lDänX 
463 „sie haben verwüstet u 
WiriX^X Vgl. ,208 Akhrasu 1HX 
551 (Elat) Ailat r6’X 
489« 310 308 73 Akbaru nSDX 
250 Akkälu l^x 
lE'IDN vgl. ,548 Al’abrasu ’iB'-'Qxbx 
lUnriX vgl. ,539 Al’akhrasu lBHnxbx 
601 ••■JD I ?X 
437 327 „der Ba'ctl « l^JQ^X 
8 Alburajju? vnübx 
419 Algamlu ^OJ^X 
662 Algirsu (?) lBn^X 
620 Aldi’bu IDXlSx 

36i • • ■ cnbx 

529 Alhämisu? Iti’Onbx 
347 Alwardu mibx 
371 Alzabalijju 
139 131 Alhajju r>r6x 
598 521 491 262 43 Alkhussäfu IStSTI^X 
113 

217 169 Alkähinu Ijrobx 
301 

648 509» 498 228 225 209 170 Alkutajju lTO^X 

■pro vgi. 

214« 168 101 (87) 82 71 3 Almubakkaru np^D^X 
455 439 433 418 326 324 » 299 290 277 239 
667 609 592 558 521 520 491 


484 Abü-’Uwaitijju? ITPIXSX 
668 655 575 567 556 460 161 14 Abu’ausu 1BPX3X 
387 Abtasu(?) HPÜ2X 
635 • • ■ i;;x 
506 • ^X px 

336 spbx J3X 
553 Ibn Alkain pp^x px 
523 Ibn Alsin? pti6x pX 
653 Ibn Kalbu(?) px 
408 Ibn Saubu px 
666» 595 2144 175 20 Ibn Kaumu 1Elp px 
509» 490 Abrasah(?) H!5“IZ!X 
OlimDX^X vgl.) 378 Äbrasu WQX 
630 Agmah (?) nC3X 
474 370 Aubijju? )’21X 
399 Awah (?) ,”|1X 
621 519 403 325 323» Uwaisu itj^ix 
149 Auraku (?) 'CIIX 
289 267 147 (142) 103 8(?) Aus’alba'li 'i'py^XB'lX 

” 567 

(447) 41 bi» Aus’alläh nbxiPlX 
677 633 611 566 Aus’allähi Yl^XlinX 
142 Aus’alba'li i‘?y2 i ?XtJHX lies oby^XB'lX 
501 HWX »es .Ht^lX 
95 92 90 83 78 71 69» 34 33 25 24 11 Ausu lt£?ix 

285 276 248 208 199 189 152 146 140 104 103 

414 399 398 396 358 355 352 330 328 312 305 

634 632 596 583 553 531 492 480 470 465 428 

657 653 

559 541 344 48 Ausalba'li i^y^b'A'lX 
638 555 Ausallähi ’n^tJOx 



88 


Register. 


524» 602 524» 394 „Tochter“ ppa 
600 393 „seine Toc.hter“ ppPa 
463 „im Jahre“ PJEQ 

351 315 Gä’ilijju yi^jo 
301 Gubailu 1^23 
524» Gadidä (?) 

202 196 181 179 109 102 98 96 95 93 Gudajju vno 
676 674 618 602 415 296 257 214h 
444 

4 Gamilu l^DJ 
343» Gamlä 
274 13 Gamalu 

579 Ga'du nyj 
49 Guraimu 'iD’PJ 
417 Garmä ND"I3 
186 147 133 132 97 47 42 Garm’alba'li 'hyihn'C^ 
415» 406 400 387 372 366 365 350 300 269 207 
573 569 541 496 485 473 466 453 
524» 515 450 200 88 79 Garm’allähi VlbxDPil 

62 Garmu ID“)3 
559 9*> Garmallähi 
lEHübx vgl- ,216 Girsu lEnj 
345 167 58 Gusamu )DE0 


463 „diess“ {<1 

422 371 361 309 268 241 180 91 50 9» Bi’bu laNP 

laxn 1 ?« vgl- > 560 549 547 536 487 452 

272 Jju’aibu 
529 Dubailat? p^inp 
,499 XPEPPOTl und; 437 NPEH siebe ,XPEMP 

559 jattn-naj? 

643 (567?) 551 537b« 463 416 410 ip 
672 671 IJakaru )P 3 P 
606 603 203 114 Dümigu UDP 
457 „gleichseiende“ JIQP 
384 (protoarab.) „dieses“ p 
410 „dieser“ ,“|0P 
343 ?p'"n 
437 Düsarä (fOEPP =) KPE*“ 

611 279 263 230 214» 162» 107 100 Häni’u lion 
566 528 395 264 260 164 154 105 Hunai’u ROjn 

677 628 599 

ei ?ansn 

463 „Eparchie“ {{’3P3n 


574 539 Al?abijju ynäbx 
445 Aljilat (?) p'päpX 
567 Alsukajju? P3E ,! ?X 
309? • • • yt^X 
353 Altäbiku ipaP^X 
602 Amat’allähi ip^XPDX 
403 Onesimu(?) IDDO’OX 
(xVpyx) 4 01 398 360 349 343 151 117 76 A'Iä übVH 
638 625 623 544 416 410 

143 Afkalu tbaSX 
394» 388 356 Aftakb rtPSX 
655 376 250 Aslahu m^SX 
(474) 370 Arbijju (?) VQPX 
463 „das Land“ X)HX 
124 Orpheus (?) Dl’SPX 
652 Aswad piE'X 
511 (501) 446 106 Aswadu niE’X 
505 Aspah (?) nSE'X 
489 440 (387 385) 85(?) 50 Atammu 1DPX 

551 „zu Ailat “ nb’xa 
463 „in ihm“ na 

674 618 (503) 496 473 415 377 367 Bakhgah? mm 

341 (ataa - ^su) pro 

437 Butaisu (?) lEt’503 
565 430 379 288 262 b 66 7 Bitäsu itC?t03 
182 aus ... bit {(Yl’a ■ • • 

150 (?)N’aa 
451 379 226 197bis Bakru n33 
160 „ seine Söhne“ ipua 
644 (643) 251» M1J3) 
485 383 „seine Söhne“ rpj3 
668 477 459 424 418 175 161 „Söhne des ...» vq 

437 327 byibtt siehe .lbjD 
537 „Freigelassener“ spp -Q 
368 313 304 199 188 159 144 „sein Sohn“ PP3 
651 632 605 576 562 540 452 412 

408 „und sein Sohn“ n“131 
84 INna siehe )NP3 
177 161 159 127 108 84 41 21 bis Burai’u i*0P3 
397 322 318 304 bis 302 297 265 238 234 201» 

668 660 616 575 534 532 516 478 448 bis 418 

670 

394 123 Burajju ynpa 
498 „gesegnet “ "jnano ;“pa 
79 ??NDP3 
65 Barghatu? 1pyP3 

3i9 xpina 



Register. 


184 172 162 152» 152 116 65 51 Rantalu bejn 
389 373 368 351 272 219 (fern.) 210 206 190 

614 594 560 426 

664 576 173 87b (?) 47»(?) Hunainu ijijn 
527 525 78 Rurgulu 
166 130 129 Khariisu ijjhH 
537 „ Freigelassener" Hn !Hn 
159 135 125 110 108 105 76 70 (?) 2 Harisu itpHn 

332 321 317 308 297 296 251 249 214« 208 161 

436 406 404 401 383 378 362 359 357 348 345 

575 561 557 556 552 543 531 530 522 477 465 

673 669 668 661 
(181 vgl.) 158 Ruraitu (?) mHn 
329 Rarämu lQm 
620 596 498 422bis 236 214b 60 14 9« Hirsu igHn 

606 603 Tilah nb’iO 
203 114 Tilat (?) nb’12 
596 ?mj 2 

404 Jazidu HR 1 
585 Juhajju(?) y>rP 
104 Jamanu? ijqi 
325» 320 311 294 287 282 144 Ja'li (Ja'lä?) bjl 1 
649 543 497 479 478 468 457 436 424 bis 407 348 

394« 388 Jetegadeh mun -1 
498 „reichlich“ PH 1 

550 „oberster Priester“ 

249 „Priester“ XJfC 
348 „Priester“ 1JH3 
223» „Priesterin" XPJHD 
662 Kausalu(?) 1^13 
669 Kaiphah (?) nS’3 
498 „Alles" b 

150 149 143 108 101 68 47 42 28 23 Kalbu nb 
224 223 222 221 215 214g 214« 194 173 155 
397 306 302 264 248 246 243 242 235 233 232 
643 636 632 bis 584 573 569 537 485 bis 461 400 

273 Kulaibu ■Q’63 
386 91 Käioilu ?1^03 
376 ? liyib 

613 507 290» 256 175 89 Ka'mah (?) ,10513 
666 Ka'mu 10513 
99 HD13 
354 „der Schreiber“ JOP3 
lTlS^N vgl. ,395 Kutajju lupc 

421 Lab’aj (?) 1 x 3 *? 


89 

98 86 84 82 76 71 69» 64 32 13 7 5 Wä’ilu bfO 
171 162» 154 153 138 137 109 106 105 bis 99 
214b 214f 214» 214 195 193 189 183 178 174 

280 277 261 255 251» 247 246 245 244 233 218 

391 383 bis 381» 359 341 327 311 303 298 284 

455 448 441 438 437 433 432 418 409 392 
548 538 532 530 528 526 524 523 512 500 490 
616 605 bis 600 593 586 584 582 572 551 549 
670 665 648 637 628 
629 504 364» Wäilat p^SO 
675 652 476 454» 423 204 106 15 Waddu Hl 
592 579 Wudajju(?) im 
66 Wädi'u ijm 
364 Wahb 2.11 
622 Wahb’allähi ’nbtODl 
356 Wahballähi »nbill 
315 301 Wakilu bm 
255 Wallädu nSl 
200 Wasilu (?) 

369 Wuraidu HH1 

364 b Zubaidat riT’Dl 
325* Zaid’allähi vbxTl 
239 237 235 215 200 178 63 22 11 7 Zaidu ml 
449 430 420 411 364 331 288 (286) 269 261 
598 576 570 530 (509) 490 480 467 463 454» 

667 6C4 636 629 625 607 

23 Rabibu man 
459 202 Rabarkän OP2n 
164 ,? = ,mn 
126 Radä (?) XIH 
520 Raubän (?) pifl 
181 Ruwaisu(?) IS’in 
456 270 185 174 163 134 16 Rüru Hin 

73 ?bain 
565 Razizu ivm 
370 Ri’el 

559 Khaitamu IDtlTl 
341 -pn3 siehe -pn 

492 (?) 1TT7 
474 152» Rajjat PH 
148 Räkiru Han 
535 Khulaifu isbn 
142 17 12 Khulaisu l;{bn 
17 Khälisu iabn 

202 191 151 102 bis 76 69 28 10 Khäli$at ns^n 
340 332 327 304 284 218 214 « 214<i 214» 214 
665 594 572 534 522 459 458 446 443 (435) 373 

12 


Euting, Sinaitische Inschriften. 



R e g i ster. 
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429 374 214f 160 106 80(?) 'Abd’allähi \nbtn2!? 
649 551 535 489 (484 444) 443 442 

146 ‘Abd’al'uzzä SiybiOSy 
(188 187 s ielle ) 1 by t WCy 

559 'Abddüsarä 

445 ibvibslZV siehe oby^VCy 
467 214 g 'Abdu Hljy 
363 ‘Abdhäritat pmrTCS 
3641> 'Abdijju? vnsy 
162 'Abdallähi 

(228 'byzbtt'12V Siehe) ’bysbisy 
72 'Abd'amru HDynSy 
317 • • • JJHüy 

431 k y^2y 

158 77 Ghibtat nD2Jl 
343» 293 212 179 (171) 93 78 38 'Ubaidu H’üy 
605 590 540 527 525 477 456 391 383 350 

236 198 156 141 Ghabijju ivny 

’nbxnsy lies > 649 ’bnxiy 

(?by2bs~\2y Siehe) 227 'byzb'lV 
390 175 'Adrnu (?) lD~y 
221 205 168 138 (137) 80 58 38 34 9« 'Audu HU? 
354 341 323 298 262b 262» 258 256 232 222 
525» 524 500 482 472 464 439 434 428 381 
663 661 639 637 627 584 
72 Ghaut’allähi ’nbxniy 
609 413 173 87 85 82 44 28 'Uwaitnu IDMy 
390 ‘Aumu? loiy 
199bis Ghaulu )my 
48 'Attälu ibiOy 
355 'Äidu H’y 
668 586 575 197 bis 161 96 12 Ujaidu H’ny 

306 'Ijädu upy 
457 (Präposition) b]l 
366 (365) 67 26 18 (‘Alhat?) nnby 
644 'Ali 'by 

550 X^y b~13 siehe , „oberster“ f^by 
654 321 'ülaidu H’by 
564 254bis 252 227 226 173 ('Ulajju?) 'Alijju rby 

659 568 

601 524» „ Bursche“ C'hy 
193 „junior“ HC'by 
405 'Alijjat rPby 
143 126 121 119 116 64 32» 18 3 'Umajju y>cy 
(223» fern.?) 212 205 201 182 180 165bis 152» 
364» 326 319 291 290 282» 268 262 249 241 
434 422 419 412 bis 408 392 381 375 372 368bis 
558 550 547 544 536 525» 507 487 485 452 

639 (629) 627 589 


457 „ hundert“ HNQ 
470 312 (300?) 183 83 Mübrassu ItmDD 
571 518 208 193 112 104 24 Magdijju? rHUD 
522 99 „Rgistrant“ 0) nOlO 
537 „ bekennend“ i"|lD 
33 (?) rnn» 
643 ■••tvo 
453 Mulädisu icnbc 
384 (protoarab.) nfibo 
446 Malihu imbo 

612 hpxobÖ 

134 Mu'ajjiru niyo 
279 263 257 230 214» 213 200 100 16 Ma'nu DJ!D 
642 Ma'nallähi Vlbjyn 
390 Mu'riku lpiyD 
53 üip siehe ,13’pD 
608 Mukämallähi \-|bcpQ 
300 (?it£n::c lies) iboid 
210 Murrat p-|D 
280 Mäsiku 
157 Maslamu ID^D 
656 Maske (?) sptJiD 

79 Namirah? DIDJ 
635 Na'irat (?) myj 
441 Nakbu )3pj 
153 99 Nakibu l^ipj 
62 Näkilu lbp9 
358 • • • kd 

571 330 278 217 169 .(120) 27 15 Nusaigu uhm 

35 ?id:^: 
604 

610 364» 190 51 rpDJED 
644 Nätigu (?) ijrü 

410 „Pferd“ X’DID 
580 542 Silvanus Dllbo 

416 410 „hat gemacht“ 

115 'Abdä M13y 

135 (128) 110 77 69 22 10 'Abd’alba'li 'byzbxizy 

211 209 200 (193 188 187) 171 170 160 145 

282» 266 260 242 240 (228 227) 225 224 220 
461 447 (445) 435 427 367 325 314 295 283 
562 555 (546) 543 542 516 (506) 493 492 477 

658 657 654 640 632 631bis 617 588 563 

472 156 'Abd’ahijju vnxisy 
512 'Add’al’ahfaru (?) nsnNbiHDy 



Register. 
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384 (protoarab.) ppp 
437 327 „vor“ C^p 
128 Kawwämu (?) l£lp 
423 Kos'adar "nyDlp 
451 Kutainu (?^~PEp) tpjjp 
(354) 353 323 Kajjämu lD’p 
47a Kujainu 1311p 
561 557 53 4 Kainu 13» p 
457 „die Kaiser “ pPD’p 
582 Karhah (?) nmp 
616 500 58 9a 9« Kärihu(?) irpp 

599 Käsitu ijjtpp 

220 Ragabu 133p 
414 Ram’el ^NDP 

677 N-|Xty 
412 Sab'u lystp 
370 Sabbetaj ipptt' 
398» Sagdijju (?) p-y^ 

401 tävzbirtyv Oes) i^Ax-itp 
87 inbjnjjty = mbxTtr 

651 Sukinallähi lppDDBt 
544 einer vom Stamme nptP 

600 Salmä ilübw 
624 511 494 211 176 164 115 Sälimu(?) ^blV 

663 

. 12 (Salmijju?) pc^tp 
474 Schelomnatan (?) 

469 ? 

182 140 119 117 113 49 26 6 2 Simräkh mct? 
375 344 319 318 281 254w» 223» 223 196 194 

656 600 570 402 
86 Samurat ppCJJ’ 
162 S-n-k-j-b rPD3lP 
463 nJttG >457 319 p3ty 
(401 siehe) Sa'd’alba'ii '’byzbx^yiV 

231 226 204 201» 177 155 87 Sa'd’ajlähi 
463 459 383 377 324 322 299 252 245 244 234 
659 656 647 568 564 563 526 493 482 475 

672 660 

671 281 (191?) 186 Sa du HJÜP 
416 412 410 (275) Sa'dallähi ip^nyip 
425 Sa'dalläh n^pyty 
537 295 Sä'idat ppyti’ 

191 (nyt v Oe*) nya' 


157 Tmairu t-'iay 
634 63 'Amirat ppiCii 
366 365 283 188W» 187 122 111 'Amamu tcey 

658 538 

551 „wohnend“ -'C'J 
270 267 185 163 90» 87b 68 21 20 'Amru ncy 
666 645 643 640 585 562 479 382 363 

107 Anwajju(?) P13y 
524» 424 413 313 260» 260 Ghänimu ic;y 
125 Usajju (?) T>Hy 
610 604 362 'Asaru nyy 
463 „die Araber (Beduinen)“ jpZ^y 
124 'Arabijju ps^y 
363 Ghurtumu lCiliy 
G22 'Arkabu '~p~y 
432 T'sbu 'ZZ") 
122 'Atru(?) ippy 
262» 'Attasu itppy 

291 ••• NS 
479 429 420 314 Fa’rän pxB 
489» Fuwairah (?) rnVS 
214f (?) »SIS 
626 593 Fajjädu pps 
386 Fandasu 115H33 
484 405 Fese (?) nüD 
357 349 338 324 313 184 (172) 47» 25* Fäsi ^5 
647 646 626 554 499 468 411 360 

347 195 Fusai’u ljpus 
382 323» 307 227 81 27 (Fasijju?) Fusajju p^s 

621 519 424 404 
425 (N. pr. m.) Fusajjat p’^3 
431 NppS 
537 Färidu HPS 
266 Farwän pps 
497 Farräsu pjpB 
675 Fätighu? iyps 

597 pis'i 
siehe ,11315 

589 290» 120 89 88 32» Saubu 13115 
533 515 450 Sahbu isns 
417 Sahhu ip]i5 
645 Dhahhäku ipnjj 

378 ?,PNOS 
438 219 207 6 Sa'bu lsyjj 

285 •••p 
407 Käbi§u(?) 1153p 



92 Register. 

449 442 421 374 331 294 282 Taim’allähi Vi^töVl 

673 624 476 457 
499 Taimdüsarä tOtJTTOTl 
431 „sein Knecht“ DD’H 
604» Taimu ID'n 
278 Taimallähi in^DTI 
646 Taim'adijjat (?) myDTI 

457 „drei« nr6n 

559 Tantalu? 

32 Tafsä? XHSn 
31 (Täkibu??) Täkiphu lBpn 


558 Sa'ijju? ■pyty 
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